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Preis-Ausschreibung! 


100 ИШИ. 


Prämie. 


Tausend Kronen har 
oder einen Ehrenpreis ın diesem 
Werte, je nach Wahl, erhalt derjenige, 
welcher uns die ersten drei Pferde des 
diesjahrigen (1904er) Derby richtig vor- 
her bezeichnet, und zwar in derselben 
Reihenfolge, in der sie dann wirklich 
den Richter passieren werden. 

In dem Falle aber, als eines der 
Pferde distanziert werden sollte, gilt die 
Pramie für jene drei Pferde, welche 
offiziell als placiert erklärt werden 

Zu diesem Zwecke wird in der 
nächsten Nummer ein Formular ent- 
halten sein, welches mit den betreffenden 
Angaben und der genauen Adresse des 
Absenders auszufüllen und an die ge 
fertigte Redaktıon einzusenden ist. 

Es werden nur Einsendungen an- 
genommen und berücksichtigt, welche 
auf diesem Formular geschrieben sind! 
Weiters hat die Einsendung der aus- 
gefüllten Formulare bis Jangstens 6. Marz 
zu erfolgen; spatere Einlaufe werden 
nicht mehr berücksichtigt. 

Wer es vorzieht, anonym zu bleiben, 
kann auf das Formular anstatt des 
Namens ein beliebiges Matto setzen. 

Der Gewinner der ausgesetzten 
Pramie kann dieselbe am Tage nach 
dem Derby gegen Nachweis seiner 
Identitat in unserer Verwaltung sofort 
beheben, 

Sollten mehrere gleichlautende rich- 
tige Einsendungen vorliegen, so erhält 
die zuerst eingelaufene die Pramie von 
700 Kronen, die zweite eine Extraprämie 
von 200 Kronen und die dritte eine Extra- 
pramie von 100 Kronen. Zur Konsta- 
tierung der Reihenfolge werden die 
samtlichen einlaufenden Formulare so 
fort bei ihrem Eintreffen mit fortlaufenden 
Nummern versehen. 

Wenn aber mehr als drei Einsender 
den Einlauf erraten haben, so entscheidet 
unter ihnen das Los, wer 700, 200 und 
100 Kronen erhalt. Die bei dieser Ver- 
losung leer ausgegangenen Einsender 
der richtigen Lösung erhalten dann 
jeder eine Extrapramie von zwanzig Kranen 
in Gold. 

Im Jahre 1887 wurde die Pramie 
pro 300 fl. д. W. von dem Herrn königl. 
preuß, Hauptmann Barraud in Fürsten- 
walde bei Berlin gewonnen. 

Im Jahre 1898 wurde der Derby- 
eınlauf von mehreren Einsendern er- 
raten, von denen die Herren Dr. Robert 
Gruber in Wien 700 Kronen, Johann 
Feichtinger in Budapest 200 Kronen und 
Sam. Ernst in Wien 100 Kronen erhielten. 

Nichtabonnenten, die sich an der 
vorstehenden Preiskonkurrenz zu be- 
teiligen wunschen, können Sonder- 
ahdrücke, auf denen sich das Formular 
befindet, zum Preise von fünfzig Heller 
erhalten. Man bittet aber, sich dieselben 
beizeiten zu besorgen, da die Auflage 
voraussichtlich sehr bald vergriffen sein 
dürfte und ein spaterer Nachdruck nieht 
stattfinden kann. 

Die Sonderabdrücke des Formulares 
sind nur hei uns erhaltlich; sie werden 
aber gegen Postanweisung oder Ein- 
sendung des Betrages in Marken überall- 
hin versandt. 


Die Verwaltung der 


Allgemeinen Sport-Zeitung 


Wien, I. St. Annahof. 


ALLGEMEINE 


SPORT-ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT PUR ALLE SPORTZWEIGE. 


HERAUSGEBER ОНЕ RRDAKTEUR: VICTOR SILBERER. 


NICHT ANGENOMMEN. 


UNFRANKIFATE SENDUNGEN WERDEN 
$ NICHT ZURUCKGESTELT. 


MANUSKRIPTE WERDEN 


Z FUR TOLEGRAMMR: SSPORTSILRERER WIENE. 


WITNER ТЕТ.ЕРНОМ: NR. 585 


SCHACK-KONTO МВ, 814.594. BEIM X. K. POSTSPARKASSENAMT 
CLEARING-VEREERR. 


Alle Einsender wersten рертет, Arey забна Kamy sod а pantat 
Ae сүс, aod A Dabaga (u A9 (эйбер бө Түш» 
we enee ее ee an 


WIEN, SONNTAG DEN 7. FEBRUAR 1904 


EIN DERBY-AUSBLICK. 


Das offizielle Organ des Jockei-Klubs für Öster- 
reich fügt bei Veröffentlichung der Propositionen 
jenen Rennen, für weiche die Nennungen bereits 
geschlossen worden sind oder für welche gar 
schon Reugelderklarungen vorliegen, stets die ge- 
naven listen der noch laufberechtigten Pferde bei. 
Es ist dies eine sehr lubenswerte Gepfiogenheit, 
denn man erhalt daduıch eine Übersicht über die 
Engagements der Pferde in den wertvollsten Zucht- 
prüfungen des Jahres, Die interessanteste von diesen 
ist zweifellos die Derbyliste, welcher man, ‚obwohl 
uos noch ein paar Monate von der Entscheidung 
des größten osterreichischen Rennens trennen, heute 
bereits einige Aufmerksamkeit schenken kann. Die 
Situation ist freilich noch wenig geklart und man 
kann vorlaufg wur och den Leistungen urteilen, 
welche die Derbykandidaten als Zweijahrige ge 
bracht haben, Die wahrend des Winters aufgestellten 
Kombinationen sind ja freilich schon oft, so scharf- 
sinnig sie auch sein mochten, über den Haufen 
geworfen worden, Gerade beim UÜbergange vom 
zweiten zum dritten Lebensjabre machen die Renn- 
pferde die größten Wandlungen durch. Aus Verkaufs- 
pferden werden Anwarter auf die reichsten Zucht- 
preise, aus Zweijahrigen, deren Namen man den 
Wioter über immer mit dem Derby und den anderen 
bedeutenden Zuchtprufungen in Verbindung bringt, 


| werden Verkaufs- oder schlechte Handicappferde. 


Wie mancher Zweijahrige, der zu den größten 
Hoffnungen berechtigte, war dann als Dreijahriger 
eine vollstandige Niete und umgekehrt hat gar 
mancher Dreijahrige, der uls Zweijahriger nichts 
oder nur wenig geleistet hatte, klassische Ehren 
erlangt. Gerade im vergangenen Jahre wurden uns 
schlagende Beispiele von starkster Formveranderung 
gezeigt. Gavalldr, Wiking und Pompas, welche шап 
im Winter 1902/1903 unbedingt als Derbypferde 
hatte ansehen müssen, versagten im Vorjahre 
ganzlich, Сира aber, der nach Schluß der Renn- 
saison von 1902 nur als Verkaufspferd hatte an- 
gesprochen werden köunen, war Zweiter im Kampf 
ums blaue Band rreichs. 

Für das Österreichische Derby 1904 wurden 
seinerzeit 174 Pferde genannt, von denen 47 heute 
bereits gestrichen sind. Actinism, Lascaris, Pi оте und 
llusion sind tot, Alboin, Augusiin, Bohemund, Crevek, 
Deli, Fiir morigage, Generalis, Matador, Mihassna, 
Mont Pelte, Nikita, Orcus, Pstrolay und Rendetlen 
verloren durch Legung inre Laufberechtigung, denn 
am Österreichischen Derby dürfen im Gegensatze 
zum englischen Derby geschlechtsiose Pferde nicht 
teilnehmen, die übrigen schieden infolge allgemeiner 
Reugelderklarung aus, abgesehen von Bor marché, 
der nur aus dem Österreichischen Derby gestrichen 
wurde. Die Ursache der Streichung ist allgemein be- 
kannt, ae liegt in der Erkenntnis, daß Бол marché 
nicht über den Derbykurs hinwegkommen kann. Man 
muß Baron Gustav Springer lebhaften Dank wissen 
für diese Streichung, welche die Situation einiger- 
maßen klart und zweifellos viele Freunde von Bon 
march£, die sich durch dessen Niederlage im Austria- 
Preis in ihrem Vertrauen zu Galahad hatten kaum er- 
schüttern lassen, vor Verlusten durch Abschluß yon 
Vorauswetten bewahrt hat 

Die 127 Pferde, welche im Österreichischen 
Derby noch konkurrenzberechtigt sind, teilen sich 
in 109 Insassen inländischer Stalle, 16 deutsche 
und zwei russische Vallblüter. Zu den ersteren sind 
auch zwei Hengste des Grafen Max Arco Zinneberg 
gerechnet, die zwar einem deutschen Rennmann 
gehoren und der dentschen Zucht entstammen, aber 


in Alag gearbeitet werden. Von den deutschen nnd 


russischen Pferden wollen wir einstweilen absehen 
und uns zuerst mit den in österreichischep und in 
ungarischen Trainingquartieren untergebrachten Drei- 
jahrigen beschaftiger. In der Liste derselben stehen 22 
noch unerprobte und daher auch hier nicht weiter 
zu berücksichtigende Pferde. Daß in dieser Schar 
der dunklen Dreijahrigen der Derbysieger steckt, 
ist sehr unwahrscheinlich. 

Von den 86 Dreijahrigen, welche bereits im 
Vorjahre die Bahn betreten haben, sind 41 noch 
Maidenpferde. Unter ihnen befinden sich von Pferden, 
weiche in ihren Stallen stets hochgehalten wurden 
und in erster Linie deshalb keinen Erfolg errangen, 
weil sie als Zweijahrige nicht auf die Höhe ihres 
Könnens gebracht worden waren, Gondos, der 
Halbbruder von Bersgrolgy, ein machtiger Hengst, 
der wahrscheinlich noch von sich reden machen 
wird, osko, der Haibbruder von Ausser? und Kiss 
me, Voltaire, der Halbbruder von Volugeur, und 
Lennox, der Halbbruder von Leader. Möglich, daß 
einer dieser vier Hengste ein ernstes Wort im 
Derby mitspricht. Von den 45 Pferden, welche 
bereits Siege errungen haben, geboren Vergissmein- 
nicht, Aldosat, Moloch, Tyrann, Таушп und Kalona 
der ausgesprochenen Verkaufsklasse, Ordensfen, 
Charmante, Keringo, Revach, Vaduz, Benjourmacher, 
Merry Agnes, Тис, Moha, Totila, Beglerbeg, Sere- 
nissimus, Saraloga, Ambrosius, Bator, Frundsberg, 
Rosenmontag, Roman und Nugommorv der Handicap- 
klasse an. Nur eine ganz bedeutende Verbesserung 
konnte diese Dreijahrigen zu Derbypferden machen, 
da man aber mit solchen Fortschritten nicht 
rechnen kann, sei über die genannten Vertreter 
des Jahrganges von 1901 hinweggegangen, 


Es bleiben somit noch einundzwanzig Pferde 
übrig, die in bezug auf die Erlauterung ihrer Derby- 
chancen einer weiteren Sichtung bedürfen. In de 
zweite Reihe zurüickstellen darf man vor allem die 
beiden Stuten Zelkem und Jargueline, dann den 
absoluten Nichtsteher Zepp, weiters Zuerhllenessgagegy, 
Kingdom und Gombas, deren Stehvermöpen stark 
angezweifelt werden muß, Mixy Rabulisi, Harcsos, 
Reve d'or und Hadúr, die nach ihrer Zweijährigen- 
form doch manche Pfunde unter ihren ausge- 
sprochen besten Altersgenossen stehen. Blocksberg 
ist von Ma im St, Ladislaus-Preis so überlegen 
geschlagen worden, daß er von dem Aindig-Sohne 
immer sicher gehalten werden müßte. Ebenso steht 
Viceversa nach dem Graf Hugo Henckel-Memorial 
entschieden unter Сол amore, der auch noch den 
Vorzug vor Лой Adams besitzt, dem überdies 
anderthalb Meilen zu weit sein durften, Wood Peter 
verdient angesichts seiner drei schweren Nieder- 
lagen im Herbst auch kein großes Vertrauen. Die 
Zahl jener Pferde, welche auf Grund ihrer Ge- 
samtform als Zweijahrige als ausgesprochene Derby- 
kandidaten bezeichnet werden dürfen, schmilzt somit 
auf sieben zusammen, dabei ist aber noch ange- 
nommen, daß Taral, der nur einen einzigen, aller- 
dings erfolgreichen Versuch unternommen hat, ein 
Derbyheros ist. Die übrigen sechs Anwarter auf 
die 100.000 K des Derbys sind: Ma, Con amore, 
Hırmonds II, Augur, Uncas, Galahad, Die Wahr- 
scheiglichkeit spricht dafür, daß der Sieger des 
Osterreichischen Derbys 1904 in diesem Sextett 
steckt. An eine Überraschung in diesem Rennen, 
pamentlich für den zweiten oder dritten Platz hat 
man sich nachgerade gewöhnt, und man wird sich 
nicht wundern, wenn auch heuer wieder eın Pferd, 
das jetzt noch als krasser Außenseiter bezeichnet 
werden muß, in den Endkampf eingreifen wird. 

Fürst Ladislans Lubomirski hat die beiden 
gutgezogenen Henste red und Zrserum im Rennen. 
Der Unterschied zwischen der russischen und der 
österreichisch-ungarischen Zucht ist dermalen noch 
ein so großer, daß der Sieg eines russischen Pferdes 
im Österreichischen Derby ausgeschlossen erscheint. 
Selbst eine russische Ausnahmserscheinung hatte 
in diesem Rennen nıchts zu suchen, und die zwei 
Dreijahrigen des genannten Sportsman ragen keines- 
wegs hoch über ihre heimatlichen Altersgenossen 
empor. Ebenso erscheint es als ein Ding der Un- 
wahrscheinlichkeit, ja man darf wohl sogar sagen 
der Unmöglichkeit, daß eines der noch laufberech- 
tigten deutschen Pferde das Beispiel von Good 
Hope und Saphir nachahmt. Die noch 1m Öster- 
reichischen Derby befindlichen deutschen Pferde 
sind samt und sonders nicht viel wert, keines von 
ihnen hat sich besonders ausgezeichnet, die meisten 
sind direkt malige Galoppierer, So ist denn die 
Gefahr, daß em Trager deutscher Farben die Phalanx 
der Österreicher und der Ungarn siegreich durch- 
bricht, nahezu ausgeschlossen. 
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DIE ENGLISCHEN FRUHJAHRS-HANDICAPS, 


Einer der mit gräßter Spannung erwarteten 
englischen Rennkalender ist jedenfalls jener, welcher 
die Gewichte für die großen Frühjahrs-Handıcaps 
enthalt. Seinem Erscheinen wird nicht nur jenseits 
des Kanals, sondern auch зп Osterreich-Ungarn, 
wo man die englischen Fruhjahrsereignisse seit 
langen Jahren schon mit regstem Interesse verfolgt 
in hoher Erwartung entgegengesehenr. Namentlich 
heuer wieder war man auf dıe Publikation der 
Gewichte fur das Lincolnsbire-Handicap und für 
die Kempton Park Great Jubilee-Stakes sehr be- 
gierig, weil ja Rasafi in beiden Rennen Engage- 
ments besitzt. Der Hengst des Herrn Ernst von 
Blaskovits gehört im Lincolnshire-Handicap zu den 
hochgewichteten Pferden, denn nur zehn Vollblüter 
haben schwerere Bürden als Zasaji zu tragen. An 
ihrer Spitze steht Fpsilanf! mit 9 St, einem Ge- 
wichte, das einen Sıeg des Sechsjahrigen fast aus- 
geschlossen erscheiven laßt. Рудзі алі ist ein ganz 
gutes Pferd, aber zur Klasse der Rekordbrecher 
gehort er nicht, Ubiigeos müßte er nach den 
Kempton Park Jubilee-Stakes vom Vorjahre von 
Duke of Westminsier und von Hasafi*) sicher ge- 
halten werden, gegen die er um acht und um elf 
Pfund im Nachteile əst, Diese Differenzen sollten 
den beiden letztgenannten Hengsten genügen, um 
den Spieß gegen Fpsilanti umzukehren. Over Norton 
ist mit, 8 St, 11 Pf. sehr bart angefaßt worden, 
wenn man bedenkt, daß er nach dem Siege im 
vorjehrigen Lincolashire-Handicap keinen Erfolg 
mehr hat erringen konnen, aber man darf dem 
Handicapper keinen Vorwurf machen, wenn er die 
beste Form eines Pferdes nicht außer acht laßt 
und ibn namentlich für jenes Rennen scharf an- 
faßt, welches er zwolf Monate zuvor gewonnen 
hat. Auch Zrötleien wurde mit 8 St. 10 Pf. nichts 
geschenkt, aber Mr, R. Ord konnte doch den 
Rıghtaway Sohn, der im Herbst vorigen Jahres von 
Sieg zu Sieg eilte, nicht milder beurteilen, Kaum 
ein zweites Pferd in England hat im Vorjahre so 
große Forischritte gemacht als Zidtleton, und sein 
Sieg im Lincolnshire-Handicap erscheint trotz des 
hohen Gewichtes nicht unwahrscheinlich. Allerdings 
ist es fraglich, ob er für dieses Rennen gesattelt 
werden wird, denn er ist im Kempton Park 
Jubilee-Handicap zwar nicht relativ, aber absolut 
gunstiger daran und wird vielleicht für dieses 
Rennen aufbewahrt bleiben. Fighting Furley mit 
8 St, 7 Pf und Bachelors Button mit 8 St. 6 РЕ 
werden kaum viel Freunde finden, dagegen sollten 
Duke of Westminster und Cossack, die auf derselben 
Marke als der letztgenannte Hengst stehen, im 
Wettmarkt bald beachtet werden. Duke of West- 
minster war immer ein Pferd von Klasse und 
Cossack würde wahrscheinlich bald Favorit werden, 
wenn seine Ausdauer eine großere ware, Nach 
seiner Gesamtform ist er kein Pferd für die Meile. 
Von Dumbarton Castle, 8 St. б Pf, und von 
Speculator, 8 St. © РБ, ist nicht sehr viel zu halten, 
ebensowenig von Solcitor, 8 St, 4 Pf, der seine 
allerbeste Form zeigen müßte, wenn er eine Platz- 
chance haben sollte. Rondeau, 8 St. 1 Pf, wird 
die Vertretung seines Stalles wohl Cossack über- 
lassen, Fariman ist mit 8 St. 1 Pf, überbürdet und 
gegen seine Stallgenossin Ладу Help, 7 St. 9 РЕ, 
spricht das Geschlecht. Künstler, 1 St. З PÉ, ist 
ein frühes Pferd, und wenn ihn Trainer Науһое 
in der richtigen Verfassung zum Start schickt, 
wird er wohl ein wichtiges Wort mitsprechen, Aber 
vielleicht noch mehr Vertrauen als Künstler ver- 
dient Surbiton, namentlich wenn er seine Form 
vom Derby Gold Cup zu wiederholen vermag. Er 
war in diesem Rennen Zweiter hinter Zittleion, 
den er sicher halten muß, da er um einen vollen 
Stone besser daran ist, und er hat weiters kaum 
etwas von Crardas, Ypsilanti, Over Norton, Fari- 
man und Salute zu fürchten, die er unter ziemlich 
denselben Gewichten antrift als im Derby Gold 
Cup. Von den eben angeführten Gegnern konnte 
dem Surditen noch am ehesten Csardas gefährlich 
werden. Aus dem Mitteltreffen fallen als an- 
scheinend nicht ungünstig gewichtet noch Gold Lock 
und General Cronje auf, die je 7 St. 9 Pf. zu 
tragen haben. Namentlich Gold Lock sollte ein überaus 
ernster Preisbewerber sein, Aus der Schar der 
Leichtgewichte, jenen Pferden, welche 7 St. 2 Pf. 
und weniger zu tragen haben, stechen der dreijahrige 


*) Нагой wurde inzwiseben sos dem Lincolnshire-Handicup 
gestrichen, 


Marsden, 6 St. 7 Pf, Chaucer T St, und Holme 
Lacy, T Sı., hervor. Marsden war ein Zweijahriger 
von recht guter Klasse, aber wenn man bedenkt, 
wie schwer es einem Dreijahrigen wird, das Lincoln- 
shire-Handicap zu gewinnen, und wenn man sich 
weiters daran erinnert, daß selbst solche Pferde, 
wie Srepire und Our Lassie an dieser Aufgabe 
gescheitert sind, muß man einen Erfolg von Afarsden 
bezweifeln. Den übrigen Leichtgewichten fehlt die 
notige Klasse für das Lincolnshire-Handicap. 
Niedrige Gewichte allein nutzen nichts, ein gewisses 
Konnen тий immer vorhanden sein. 

Nächst den eben besprochenen Rennen ist es 
die Große Liverpooler Steeple-chase, welche den 
Gegenstand lebhafter Besprechung in den verschie- 
denen Sportzirkeln bildet. Daß der vorjahrige Ge- 
winner dieses Rennens, Drumcres, ап der Spitze 
der Gewichtsliste stehen werde, war sicher, er 
hat aber, wenn ihm nicht besonders glückliche 
Umstande zu Hilfe kommen, ebensowenig Sieges 
chancen als die drei anderen Pferde, welche noch 
mehr als 12 St. zu tragen haben. Es sind dies: 
Ambush I]. und Leinster mit je 12 St. 6 Pf. uod 
der alte Manifesto mit 12 St. 1 Pf. Dessen Zeit 
ist wohl doch schon vorbei, er ist zu alt für das 
Rennen, Zeinster ist gewiß ein vorzüglicher Steepler, 
aber für einen Sechsjahrigen gar zu scharf ange- 
laßt und Ambush JI. ist auch nicht mehr der 
alte, Das letztere gilt auch von Shannon Lass, 
11 St. 2 Pí, die kaum ihren Erfolg im englischen 
Steepler-Derby wiederholen wird. Die Skala fallt 
infolge der uberragendın Klasse der vier erstge- 
nannten Pferde rasch ab. Sieben Pferde wurden noch 
mit 11 St. bis 11 St. 9 Pf, bedacht, alle andern 
haben 10 St. 13 РЕ bis 9 St. 7 Pf. erhalten, sind 
also sehr enge beisammen. Zu den höhergewichteten 
Steeplern gehören der in der letzien Zeit mehr- 
fach genannte Bodsie des Mr. R. Sıevier und der 
vor einigen Wochen von Mr. W. Bass um eine 
höhere Summe gekaufte Zivper! JI. Boösie wurde 
kurz)ich in der Stewards-Steeple-chase io Kempton 
Park von /nquisitor und Leinster geschlagen. Die 
Gewichtsverhaltnisse sind nun derart verschoben, 
daß er wohl an Zeinster, aber kaum an /nguisitor 
Revanche nehmen kann, das besagt aber nicht 
sehr viel, denn bis zum 95, Marz ist noch гіет. 
lich lange hin und Boösie mag in Liverpool um 


„manche Pfunde besser Jaufen Weiters sagt I/ngui- 


sitor die schwere Bahn auf der Ebene von Aintree 
nicht besonders zu, er ist ja in dem beiden letzten 
Jahren in der Großen Liverpooler Steeplechase ge- 
fallen. Von demselben Schicksal wurde Drumree 
ereilt, den sein Stall immer mit ziemlichen Ver- 
trauen ins Reonen sandte. Kommt er heuer glatt 
über die Bahn, dann wird er ein ernstes Wort 
mitsprechen. Von Pferden, die bereits ın der Grand 
National sich bemerkbar gemacht haben, sind 
Maiihew mit 10 St. 11 Pf, Kirkland mit 10 St. 
10 Pf, Detail mir 10 St. 7 Pf. und Bufalo Bou 
mit 10 St. 1 Pf. nicht schlecht daran, sie werden 
sicher einen großeren Anhang hinter sich haben. 
Die beiden Funfjahrigen im Rennen, John Al, P. 
und Seisdon Prince, haben 10 St. und 9 St, 10 Pf. 
zu tragen, nicht viel, aber seit 1880 hat kein 
Fünfjahriger de Große Liverpooler gewonnen und 
es ist mehr als fraglich, ob einer der beiden vor- 
genannten jungen Steepler in die Fußstapfen von 
Austerliig und Empress treten werde, 

Eine genaue Besprechung der übrigen Handi- 


caps würde dermalen zu weit führen und sei einem | 


spateren Zeitpunkte vorbehalten, wenn die Reu- 
gelderklarungen bereits vorliegen, Nur über die 
Kempton Park Great Jebilee Stakes seien noch 
einige Worte gesprochen, weil азай hier ein 
Engagement hat. Für dieses Handicap, in welchem 
der Hengst des Herin Ernst von Blaskavits seinen 
ersten vorjahrigen Versuch auf englischem Boden 
unternahm, wurde auch Zinfandel engagiert. Die 
Nennung dieses hochklassıgen Pferdes hat zur 
Folge gehabt, daß jene besseren Pierde, welche 
auch im Lincolnshire-Handicap lanfberechtigt sind, 
mer ein niedrigeres Gewicht zu tragen haben, 
Zinfandel steht mit 9 St. 3 Pf. obenan und Fpsi- 
lanti, der Zweite, hat 8 St. 9 Pf. zuerkannt er- 
halten, somit um D Pf. weniger als im Lincolnshire- 
Handicap. Over Norton folgt mit 8 St. 4 Pf, 
Zilileton wit 8 St. 3 Pf, St. Brendan, Duke of 
Westminster und Handicapper mit je 8 St. 2 Pf, 
Bachelor's Button wit 8 St. 1 PÈ, Cheers mit 8 St, 
Royal George und Base? mit 7 St, 11 РЕ etc, 


Das Lincoloshire-Handicap wird von Mr. Ord aus- 
gearbeitet, das Jubiles-Handicap dagegen von einem 
Dreier-Komitee, dem die Herren Т. F, Dawkins, 
А: Keyser und F, W, Lee angehoren. Die beiden 
Arbeiten stimmen also begreiflicherweise nicht 
überein, die Unterschiede sind aber nur gering 
und Wasafi ist trotz seines dritten Platzes im vor- 
jahrigen Jubilee- Handicap hier relativ kaum schlechter 
daran als im Lincolnshire-Handicap. Ишай wird 
sein diesjahriges Debüt auf englischem Boden wahr- 
scheirlich in dem ın Rede stehenden Rennen ın 
Kempton Park absolvieren und hier hoffentlich 
wieder eine hervorragende Rolle spielen. 


AUS DEN GESTUTEN, 


Zu den besten Verirelern des Jahrganges von 1900 
| gehörte wohl Clifford, der Sieger der Trinl-Stakes 1893, 
der allerdings leider keine besoudere Ausdauer besaß und 
mangels emer solchen auch im Osterreichischen Derby, 
das damals die Rekordeahl von siebenzehn Starters auf- 
wies, unterliegen mußte. Clifford trug die Farben des 
seılher verstorbenen Herrn Nikolaus von Blaskavils, sein 
Züchter aber war Baron Johann Harkanyı, Der genannte 
Hengst, der später auch als Vollblutbeschaler sich ber 
wmeıkbar machte, war das erste hessere Produkt der 
Harknyischen Zucht, die dann im Jahre 1898 wieder in 
höheres Grade die Aufmerksamkeit auf sich lenkte, dank 
der Erfolge von Fee, Szeszdly II, Хауа und Zimasa. 
Sein bestes Jabr aber halte Baron Johann Harkunyi ala 
| Züchter in der Saison 1900, als Zoionius, der Gewinner 
| der Trial- Stakes, Sello, die Siegerin im ungarıschen 
Sıytenpreis, die beiden eminent schnellen Pferde ST, 
und Zeadora сіс, seine Zucht zu Ehren brachten. Im 
Vorjahre traten für Abony, die Zuchistatte des Baron 
Johana Harkanyi, (iavıgo, Saratoga, Boriska und 
Bubám mit geoßeren Erfolgen ein. Derzeit besitzt der 
mehrfach genannte Rennmann zwolf Mutterstuten, unter 
welchen Ато firres Mutter Barbara und Sel/ds Mutter 
Springal besonders hervorzuheben sind, und in pemein- 
schaftliche Figentum mit Rittmeister Rudolf Solinger 
| Eris und Tarantella II, Die Liste der in Abony stehenden 
Mutterstuten umfaßt Folgende Namen: 

Carmen, dhr. St, geb. 1869 v, Rälvany--Cabale (Mutter 
von Corelli, Carmela, Cavour, Carmagnole), 

Springal, br. St, geh. IBBY v. Kisbér дсасве od. Craig 
| Millar—Springfower (Ѕағдангуй, Selló, Septemvr, 

Saratoga). 

| Barbara, br. St., geb 
Di ў, 


1890 v. Metallist—Rayonoe (Ara 
ау Lord мех, Tuge 
„ geb, 1890 v. Abonnent—Engelsburg (Zrato, 
Brinna), 
St, geb. 1898 v. Abonnent Aram. 
Bonnie Lassie, br St., geb. 1898 v. Gunnersbury—=Black 
Agnes (Babdm, Boriska). 
Zodi, br, St, gelı 1894 у, Gunnersbury — Spinning Jenny. 
Problöme IL, F-Si, geb. 1895 v, Beau Brummel— 
Problème. 
Prosa, br. St, geb. 1805 v. Dunure—Proportlon. 
Virginie, br. St, geb. 1895 v, Primas IY.— Fideli 
Feodora, dbr, ang Bee, 
Sell, br. 51,, geb. 1897 v. Dunure—Springal 
Querida, br. St, geb. 1898 v. Donovan— Oueen of the 
Yalrles. 
Tarantelta If, FSi, geb. 1898 e. Abonnent—Taluny 11. 
Gerade von den besten Stuten, зо von Springal, 
Barbaro, Bonnie Lassie, Sella und Tarantella LI sind 
leider keine vorjabrigen Produkte vorhanden. Es befinden 
sich in Abony acht Fohlen, durunier ein einziger Hengsi 
aus der Probleme [/. und eine rechte Schwester von тї, 
Das Gestüt Abony ist der Standort der vier Deckhengste 
Janissary, Duncan, Pisty und Beau Brumme’, Obwohl 
also Baron Johann Horkanyi Auswahl genug hat, schickt 
er nicht alle seine Siuten zu diesen Hengsten, vielmehr 
gehen sechs Stuten zu fremden Vaterpferden, wie nach“ 
stehende Tabelle zeigt: 


7 Fohlen von 190 1905 1004 
Namo der Stuten Fohlen von 108 ` „йш eat: 
Carmen... . a- „br. St. v. Dunure f mammel Piety 
Springa Janleaury  Janiesary 
Yarbara Mindig 
Ees. OK 
Aranyos 1... = выш] Matobbox 
Bonnie Lanie . = Macht. ` Campen 
Вшу...... = КУАТ 
SE 
Problème п. .,.] ыш, | afatohbos Adiou 
| Бо | 
ра .....,, > уюмш m. | Dunoan 
Kë 1 самог | 
Б.у. 
уйше... Lët, See ists Piety. 
[ Duncan | 
Eugen... = m. Bean $ Matehbox 
\вготште1 f 
sonò = Duncan Bonn Vinta 
Zeien Piety Janissary 
Tarantella 1! = Janissary Janlısury 
Владу II. br. St. v. Botond = Е 
Coronek .. hr. St. т. Botond = = 


fen, 1Р5 v. Danean 
Seitakötd . . br. St.v. Buckingbam 

Eine nicht sehr alte, aber in den Itten drei Jahren 
besonders stark in den Vordergrund geireiene Zuchtstalte 
ist Gomba, im Besitze des Herrn Rudolf Ritter Wiener 
von Welten. Der Hengst, dessen Namen das Gestüt 
irägt, war der erste Vollbluter, welcher die Wienersche 
Zucht zu großeren Ehren brachte durch seine Siege ип 
Graf Julius Käralyi-Memorial, im Metropole-Preis und 
im Graf Hugo Henckel-Memorial 189°, in den Trial- 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


17, FEBRUAR 1904. 


BRECKNELL’S 


FREIB-MRDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


„ij Im Gebrauch im den königl. Stallungen, in 
dar Armas und in dan Jagd-Klablsusemenis. 
Das allerbeste Mittel, um Sattal 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
дег Sohutzmarke versehen 


The Field, die wichtigste Sportzeitung Englands, 
schreibt: »Es gibt far die Erhaltung des Lederzenges 
nichts, was sich mit der Sattelseıfe von BRECKNELL 
& CO. Haymarket, London, vergleichen ließe. 
WARNUNG. Jede Büchse ist vermittelst emer mit ihrer 

Unterschrift versehenen Etikeite und Schutrmarke ge- 
sichert und dıe Seife wird nur in Büchsen geliefert. 
Alle anderen sind nicht echt. 


Brecknell & Co. verkaufen keine Seife In Riegeln. 
rccknall'n Huf-Salbo steht in dan Stallungen das Bisi Im Gebraueb. 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
НАҮМАНЕЕТ, LONDON. 


| o Restaurant am o | 
Südbahnhof Wien 


Telephon 79. neu eräknern Telephon 79. 


Appartements für Festlichkeiten, Hochzeiten etc, 
-Sepazlerte Speisezimmer in vornehmatem 5.2 


Neu! Delikatessen-Handlung 


u.Weinstube, Auslese Heurige 
Telephon vis-d-vis vom Sudbahnbof Telephon 
= 1784. - IV. Luisengasse Nr. 34 - 1784. ~ 


im neuen Administrationsgebaude der k, k, priv. 
=== 5 < = «Südbahn-Gegellschaft, - - = 


Jn zehn Minuten mit elektrischer Bahu zu er- 
reichen: Kärntneratraße—Sudbahnhof. | 
LUDWIG SCHNEIDER, 


frangı Euglish apok: 


Dertina’s 


Sport-Institut 


Wlan, 11. Rasumalskygasse 27. 


Vornehmstes, mit allem Comfort eingerichtetes Reit- 

Etablissem: daselbst wird der gründlichste Reit- 

unterricht ertheilt, and werden auch vorzügliche Relt- 
pferde zu Promenaderitten vermiethet. 


Д ШИ d Aber die anatan und 
Bee Jet тен er Фе EE 
ser oouluninsten непташптсеп волення und Pn roping 


lung von importirten und un, 
Rait- und trupponfrommen Pforden. 


Alt-Hietzing. 


Herrschaftl. Familienhaus 


mit großem Garten, 7 Zimmer, 2 Kabinette, 
Bad etc., 


жап Work auten. 


Zuschriften unter: „@elegenheitskauf 
E. J. 187“ an Haasenstein & Vogler, Wien, І. 


Care LURION 


І STUBENRING ос 
an охла 
С-г 


WIEN, 


ELEGANTESTES CAFE оооо 
o 000.00 DES CONTINENTS. 


RENDEZ VOUS DER 
GESAMTEN SPORTWELT. 


WINTERGARTEN MIT KONZERT. 
GRILL-ROOM. AMERICAN BAR. 
KEGELBAHN. 
KLUBZIMMER. WARME КОСНЕ. 


Stakes und im Preis von Eger 1896 und im Austria- = Dogaresse, F-St, geb. 1894 v. Birò—Doma Diana 


Pres 1897. Die anderen Pferde, die bis dahın aus 
Gomba hervorgegangen waren, zahlten nur zur Verkaufs- 
oder Handicap-Klasse. In den Jahren 1898 1900 
gewannen die aus Gomba stammenden Pferde 
bescheidene Summen, im ersten Jabre des neuen Jahr- 
hunderts aber trat neuerlich ein würdiger Gestülsgenosse 
von Gomba an die Öffentlichkeit, Ziubar, der Austria- 
Preis-Sieger von 1901 und der österreichische Derbysieger 
von 1902, Ein glucklicher Zufall Ней ihn auch im Vor- 
jahre ein besseres Rennen gewinnen, namlich den Vin- 
dobona-Preis und neben ibm heimsten noch ` Zeite, 
Gombds, Laiourdic, Bartolomeo und vierzehn andere 
Gombaer zeichere Preise ein. Die Stuten, welche in 
Gomba stehen, lassen ап Qualitat recht wenig zu wünschen 
ubrig, ja die meisten derselben erfreuen sich emer sehr 
vornehmen Abstammung. Zweifellos waren die Erfolge 
дев Wienerschen Gestütes weit größere, als sie es chnebin 
sind. weon außer отба und Friar Lubim, deren Nach- 
kommen zum größlen Teile eher Flieger als Steber sind, 
noch andere Hengste, namentlich solche, welche ihren 
Kindern Ausdauer vererben, zur Deckung der Gombaer 
Stuten herangezogen werden wurden. Die alteste der- 
ben ist die bereits awanzigjahrige Fair Rent, die 
agste ist die von ihrer Tätigkeit auf der Rennbahn ber 
noch ів bester Erinnerung stehende Kamorusan, Nach- 
stebend die Liste der in Gomba aufgestellten Stuten: 
Fair Rent, schwbr. St, geb. 1884 v. Wisdom—Recipro- 
city (Mutter von Gomb). 
Young Trigaway, F.-St., geb 1884 v. Kisber ocscse— 
Tripaway (Gomba, Trial, Lidietrip), 
Petrarchina, F.-St., geb. 1885 v. Petrarch— Jessie Agnes. 
Twysel, schwbr. geb. 1885 v. Isonomy— Baroness. 
Pride of the Ocean, dbr St, geb. 1997 у. Sterling— Sea 
Mark (Heggedevancote, Kulupri, Malupri). 
Morven, F-St, geb. 1888 v. Barcaldiae 
(Катоутзап, Nugommorv), 


Stratbeonan 


Cava, dbr. St, geb. 1889 v. Galopin—Capri Lei, 
Cavatina, Schonjeld) 

Grigri, F.-St, geb. 1889 v. Vinea—Grille (Kipridıe, 
бта 


Sacha, br. St, geb. 1889 v. Peler—Scoich Mist {Sarkia, 
Salute). 
Glengarry, br. St, geb. 1891 v. Ayrsbire—Loch Garry 
(Mormiren) 
Wild Norah, F.St., geb 1898 v, Bå of Freedom 
Leonie (Zadienar), 
Bonne Chance, Sch.-St, geh. 1894 v. Balvarran—Cenlöka, 
Chignon, dbr, St, geb. 1894 v. Kendel—Touraure (fo: 
chignlu) 
Heggedevancote, br. St., geb 
the Ocean (Dubin, Лела 
Insel, F-St, geb. 1895 
(елім). 
Carabape, br. 
(Afuargom). 
Ibaraic, F.-St., geb. 1897 v. Dictator—Barracouta, 
Tealu, br. St, geb, 1897 v. Friar Lubin—Cava, 
Imorham, F.-St., geb. 1897 +. Hampton—Moıven. 
Miss Duncan, dbr. St, geb. 1997 v. Stronzian— Dawn, 
Kamorvsan, Sch.-St,, geb. 1898 v, Le Sarey—Morsen 
Von diesen Stuten haben im vergangenen Jahre 
zwölf Foblen gebracht, von denen zwei wieder eingeganp. 
sind, ва daf sich also derzeit zehn Jahrlioge in Gomba 
befinden, und zwar dre! Hengste und sieben Stuten. Zu 
den ersieren gehört ein von Анак Lubin geuogener Halb- 
bruder von Gumba, In der leiten Deckperiode waren 
wit Ausnahme von Young Trıpamway, Twysel, Bonne 
Chaner und Icalu alle Stuten bei Gombu oder Friar 
Lubin und auch heuer werden sin wieder diesen beiden 
Hengsten 


4 v. Bed Or—Pride of 


ш), 
=. Dietator—Young Tripaway 


St, geb, 1897 z Carbine—Simanetta 


gewiesen werden, wie aus nachstchender 
Tabelle ewichtlich ist: 

1903 1901 

| TE IT eat von bestimmt für 

Fair Rent, . . . — Friar Lubin 
Young Tripaway РН. v, Prine Lubin — 
Potrarchina ` = Fair Head 

u. Gomba. 
Тун]... u „ът. Ste v Gomba — 
Pride of the Ocean = Triar Lubin 
Morven ,,.... ar Lubin 
EE 
н-д. 
Kaona EE rlar Lubin 


Glengarry, 2. Friar Dubin (Uriar Lubin 
Wild Norab. - - - dborStvFriarLubin Gun ado 
Bonne Chance _ — GEES 
Chignon ` ови у. Gomba Gomba 

Hoggodevancote . , _ G nba 

Iert, » Torst. v. FriarLubin Friar Lubin 

Carabago Friar Labin 


Tbardie Ihr Н. v. Friar Lubin Friar Lubin 


Icalu ‚ Gomba _ 
Imorlam Friar Lubin 
Miss Danean ` ` ` P-Sty.Matchbor Gomba 
Кашотувап ..,, > Gomba 

Herr Kaspar von Geist genießt seit langer Zeit den 
Ruf, einer der bedeutendsten Haibblutzächter von Ungara 
zu sein, in den letzten Jahren hat er sich aber auch der 
Vollblutzucht wendet und ganz schöne Erfolge er- 
rungen, wie iege von Redactor, Tárnok, Csipész, 


Tolmács, Tromf, Toldi ete. beweisen. Er hat sein Voll- 
biutgestüt in Gaspärtelek rasch auf eme ansehnliche Höhe 
gebracht und in bezog auf die Quantitat der dort a 
gestellten Mutterstuten steht die Geistsche Zuchtstatte in 
der vorderen Reihe unter den Gestüten Ungarns. Die 
Geisischen Vollblulmutterstuten sind: 

Teodbb, br. Si, geb. 1889 v. Eägar—Tötleany {Mutter 

von Zramf, Tolmács) 


Eisa, br. Si, geb. 189. v, Quicklime—Resonance. 
Mutine, br. 
Moloch). 


St, geb. 18%0 v. Paradox—Mutiny (Maud, 


St, 


geb. 1890 ». Craig Millar— Waterrose, 
-St. geb. 1892 v. Pasztar—Renown 


(Redaktor, Rosmarinp) 

Gitar, дт. St, geb. 1493 v. Galaor—Golden Ring. 
F.-St, geb. 1893 v. Strannen— Trudon. 

hr. Sty geb. 1893 v. Morgan—Kenyes (Tyrann, 


geb. 1898 v. Vinea—Grilie. 
1594 v. Gaga—Content 
geb. 1894 v. Kisber ocscse—Crarewna 


Contra, br. St., ge 
Ceipkerdesa, br. 


Í Pio Chamare, 
| Heinegg, Mr. Ralph Milbanke, königlich großbritanmscher 


(Dereee). 

Entrefilet, br. St, geb, 1894 v. Phil— Young Endsleigh. 
Tréfa, F.-St., geb. 1894 v. Pancake—Trudom (7drnoh). 
Еті, br. St. geb. 1895 v Fenek—Eve (Hmbrocation). 
Pletyka Il, dër, St., geb. 1895 v. Pasztor— Response. 
Bokros, dbr. St, geb. 1896 v. Bocage—Isaure. 
Matura, F.-St., geb. 1896 v. Gloucestershire—Mariska. 
етеу, F.-St., geb. 1896 v. Phl— Ralarló. 
Részes, br. St, geb. 1896 v. Ercildoune— Response. 
Bdjos, F.-St., geb. 1897 v. Balvany—Rözsam. 
Julis, F-St., geb 1897 у. Johnsbach— Judic. 
Trilla, br. St., geb. 1897 v. Balvany— Tovabb. 
Anita, F.-St., geb. 1898 v. Balvany— Ancona. 
Csalfa, Е.-51., geb. 1898 э, Csapläros—Repulj ferskem, 
Geri, F.-St., geb. 1898 э, Galaor— Galamb. 
Tüzes, br. St, geb. 1898 v. Balvány—Tovább, 
Ella 1l., F-St, geb. 1899 v. Baka—Ella. 
Hajas, br. Sta geb. 1849 v. Orwell—Hajnal 

Im vergangenen Jahre waren die meisten Stuten 
bei dem dort aufgestellt gewesenen Primás /7. Heuer 
ist an Stelle dieses Hengste Bogdány getreten, dem 
Herr Kaspar von Geist Eieren, Tercsi, Gitar, Vertin- 
мейе, Emlék, Pletyka Il, Julis, Bajos, Risnes, Tünes, 
Geri, Anita, Ella Il. und Hajas zuweist, Zu dem 
Golopin-Schn Buckingham gehen Elsa, Tukor, Dogaresse, 
Matura, Remeny, Bokras und Contra, die Bekanntschaft 
von Pity weiden Tovább, Csißkerössa, Tréfa, und 
Trilla machen und Mutine endlich wird von Janissary 
gedeckt werden. 


AUS DEM JOCKEI-KLUB FÜR ÖSTERREICH. 


Der Jockel-Klub für Österreich halt am 19, Februar 
seine diesjabrige Generalversammlung ab. Derselben wird 
folgender, auch für weitere Kreise interessanter Rechen- 
schaftsbericht für das Jahr 1903 vorgelegt werden : 

"In der Frendensu wurden im Jahre 1909 fünf 
Meetings mit 43 Renntagen (gegen 42 Rennlage im Vor- 
jahre) abgehalten. Wenn auch deren Erirag gegenüber 
dem Vorjahre nicht die gleiche һе erreichte, so muß 
vor allem in Berucksichligung gezogen werden, daß in 
diesem Jahre um 124.600 K mebr Preise ın der Freudenau 
zur Verteilung gelangten und diese Meetings im allge 
meinen durch die Ungunst des Wetters stark zu leiden 
halten, hauptsachlich durch den Schneesturm bei Beginn 
den Fruhjahrs-Meetings, durch den Regen am Derhylage 
sowie durch den Nebel und die Kalte тш Oktober und 
November. 

Das Meeting in Karlsbad wurde diesen Jahr um 
zwei Renntage gekürzt, von sieben auf fünf Tage, und auf 
eine Woche beschrarkt, dagegen die Anzahl der Rennen 
von sochs auf sieben Rennen pro Renning erhöht, Diese 
Maßnahmen, welche hauptsschlich im Interesse der Renn- 
atallbesitzer getroffen wurden, haben den Erwartungen 
nicht entsprochen und der Ausschuß fand sich daher mit 
Rücksicht wur den Wunsch der Gemeinde Karlsbad ver- 
anlaßt, das nachste Meeting wieder wie früher auf sieben 
Renntage in zwei Wochen, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Generalversammlung, auszudehnen, 

Das Meeting in Kotungbrunn, mit der gleichen Ae: 
zahl Renntəge wie im Vorjahre, war sowohl durch das 
Wetter als auch durch den Zuspruch des Publikums sebr 
begünstigt und zeigen alle Einnahmsposten eine wesent- 
liche Steigerung, Es kann mit Befriedigung hervorgehoben 
werden, daß sich dieser Rennplalz sowohl von Seite der 
Rennslallbesitzer als auch des Publikums einer stets zu 
nebmenden Beliebtheit erfreut, welche gewiß noch dent- 
licher zum Ausdruck gelangen wird, wenn sich die Ver- 
kehrsverhaltnisse nach diesem Rennplatze, wie anzunehmen 
ist, bessern werden. Auch dieses Jahr wurde der Renn- 
platz Kottingbrann dem Offiziers-Rennverein in Ödenburg 
zur Abhaltung eines zweitagigen Meelings (am 17. und 
21. Mai) zur Verfügung gestellt, 

Aus dem Rechnungsabschluß pro 1903 ergibt sich 
für die Abteilung A (Rennwesen) eın Gewinn von 
K 47.98121, wobei die Subskriptionen für Karlsbad im 
Beirage von K 42.72152 echt verwendet und auf nene 
Rechnung vorgetragen wurden. Der Ausschuß beantragt, 
diesen Gewinn sowie die Karlsbader Subskription auf 
Reservefondskonto A zu übertragen. 

Die Abteilung Æ (Hauswesen) weist einen Gewinn 

von K 44.81697 aus, von welcher Summe der Ausschuß 
beantragt: K 173304 vom Reslaurantverrschnungskonto 
abzuschreiben, K 685970 auf Unterstützungskonto 2 und 
‚294-93 auf Reservefondskonto Z vorzutragen. 
Dem Wünsche der Klubmitglieder entsprechend, 
wurden sowohl im Klublokal als auch im Schlosse Kotting- 
brunn umfassende Adaplierungen und Anschaffungen 
durchgefuhrt, Der Ausschufl becht sich darauf hinzu- 
weisen, daf die Wahl von neun Ausschußmitgliedern auf 
drei Jahre sowie von drei Revisoren anf ein Jahr vorzu- 
nehmen ist. Die Reihe des Anstrittes ans dem Ausschuß 
trifft die Herren: Prinz Max Thum und Taxis, Pom 
Alexander Solms-Braunfels, Graf Siegfried Wimpfen, Graf 
Ernst Hoyos, Graf Moritz Fries, Graf Maximilian Mante- 
cuccoli, Prinz Franz Liechtenstein, Graf Emil Baworowski 
und Fürst Esterhäzy. 

Die Zahl der Mitglieder Һа! sich vom 81. Dezember 
1902 bis ЗІ. Dezember 1903 um 20 vermehrt, eingetreten 
sind 70, ausgeschieden 50 Mitglieder, Durch den Tod sind 
dem Klub 14 Mitglieder entrissen worden, namlich die 
lebenslanghchen Mitglieder: Graf Aladat Andrassy, Hein- 
пећ Freiherr von Pereira, Fürst Hugo Salm, Graf Erwın 
Schönborn-Buckheim, Feldmarschalleutnant Prinz Lamoral 
Thura und Taxis, Feldmarschalleutnant Graf Josef Wald- 
stein und die Jahresmitglieder: Graf Kasimır Borkowski- 
Dunin, Gardeleutnant Paul Freiherr von Bourgoing, Gral 
Oberleutnsut Franz Heinschl Edler von 


Minister, Herr Paul von Onislinoff und Feldmarschall- 
leutnant Graf Leo Wurmbrand-Stuppach.e 
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HEUTE: Gewichtspublikation für das Przedswit- 
Handicap und das Grofe Handicap der Dreijahrigen 
in Wien. 

IN PAU wird heute das Meeting fortgesetzt und 
dano finden dort noch am Donnerstag und am nachsten 
Sonntag Rennen statt, 

DER HERAUSGEBER unseres Blalles, Vict 
Silberer, hat gestern einen zweimonatlichen Erholungsurlaub 
angetreten und ist nach dem Süden abgereist. 

UBERMORGEN schliefen die Nennungen für den 
am 8. Mai zur Entscheidung gelangenden Großen Handels- 
preis von Mailand, der derzeit das werlvollste Rennen 
Dien ist. 

PLUMASSIER, eiu vierjahriger Persimmon-Schn, 
den Graf Artur Henckel kurzlich in England kaufte, ist 
berelis in Karlburg eingetroffen. Er hat vorzüglich з 
Fübrpferd Dienste zu Jeisten. К 

IN DEN JOCKEI-KLUB für Österreich worden als 
Jahresmitglieder Ladislaus Ritter von Fedorowicz, X. u. k 
Kammerer und Statthaltereirat, Oberleutnant Andreas 
Piller von Merk und Leutnant Emil voo Rubido-Zichy 
neu aufgenommen, 

132 DECKHENGSTE haben im Jahre 1902 Voll- 
blutstuten за deutschem Besitze gedeckt, von denen 453 
im Vorjahre lebende Fohlen brachten. Die meisten Nach- 
kommen, 98, hat Calveley, dann kommen Hannibal wit 
22 und Kirkeonnel mit 21 lebenden Kindern aus der 
Deckperiode von 1902 

DER ZWEIKAMPF zwischen Zeinster und Zaster 
Ogue wird am nachsten Freutag in Saudown Park aus- 
gelragen werden. Leinster, auf dem Р. Woodland mm 
Sattel зеш wird, hat Бале” Ogue (Read) 28 Pfunde zu 
geben, wahrend in de Großen Liverpooler Steeple-chase 
28 Pfunde zwischen den beiden Pferden liegen 

IN LONDON kamen am vergangenen Mittwoch die 
Rennpferde des verstorbenen Fürsten Soltykoff zur Ver- 
stelgerung. Sie erzielten zwar etwas bessere Preise, als die 
Geslütspferde des genannten Sportsmon erreicht halten, 
gingen aber doch noch ziemlich billig ab. Am besien 
bezahlt wurde der zweijahrige Donovan-Sohn The Fox, 
für den Lord Репгруа 390 gs. auslegte. 

ALCAZAR, еп sechsjahriger Zut-Sohn des М. J. 
Duboy, gewann am Donnerstag den Graad Prix de Pau 
gegen seine Altersgenossen Pan und Coral in einem 
Felde von vierzehn Pferden. Er war stark gewettet, denn 
heim Totalisteur gab es bloß sine Quote von 80: И! auf 
Alcasar Ea ist sehr bemerkenswert, daß nur sechsjahrige 
und altere Pferde das 20.00 Franken-Rennen bestritten. 

MR. W, R, MARSHALL, der bekannte englische 
Rennmann und Züchter, ist om Samstag gestorben. Seiner 
Zucht entstammten u. a, Shannon, die als 50 : 1-Außen- 
seiter den Goodwood Cup 1871, den York Cup, den 
Doncaster Cup etc. gewann, Zrent, der Grand Prix 
Sieger von 1874, Dee, der Gewinner der Chesterfield 
Stakes 1976, und Damocles, der Zweite im englischen 
Derby 1899 

MIT HAZAFIS CHANCEN im Lincolnsbire-Hand 
Icap beschaftigte sich bereits der Newmarket-Korrespondent 
*$рог!зшап« und stellte sie sle günstige hin, denn 
gelegentlich einer Besprechung dieses Rennens bezeichnete 
er Cossack, Стағйат, Ludy Help, Gold Lock, Littleton 
und ағай als jene Pferde, welche ibm um besten weg- 
gekommen scheinen. Inzwlachen ist Masafi aus dem Lincoln- 
shire-Handicap gestrichen worden 

RITTMEISTER ARTUR TRANKEL, welcher 
im vergangenen Jahre fant alle seine Gestütspferde nu 
Graf Josef Gizycki nach Rußland verkauft und nur wenige 

halte, hat den Verlast der beiden bekannten 
mly und Catalpa zu beklagen, Lovely hat 
sich als Mutter von Z’Astro und Zigentlich einen sehr guten 
Namen gemacht, Сабада brachte in Vedero, Contrds, 
Clairette und Cambridge sehr nützliche Pferde. 

BAND OF HOPE, Captaia Michael Hughes’ Kan- 

didat für die Große Liverpooler Steeple-chase, gewann іп 
der Vorwoche in Gatwick dhe January Steepie-chase gegen 
Sala und am letzten Donnerstag in Newmarket eive 
Offiziers-Steeple-chase gegen seinen einzigen Konkurrenten 
Aedemeer. Vier andere Teilnehmer an der ersigenannlen 
Konkurrenz, darunter die gleichfalls in der Grand National 
laufberechtigien Steepler Easter Орше und Snowden, kamen 
zu Fall. 
DIE INLANDISCHEN REITER, welche за früherer 
bei uns fast gar nicht beschafhgt wurden. haben in 
den letzten Jahren eine ganz hervorragende Rolle auf den 
Rennbabnen von Österreich-Ungarn gespielt. Aus einer 
Zusammenstellung des AN ` es V.-L.« ist zu entnehmen, 
daB vor drei Jahren 59 Inlinder 86, vor zwei Jahren 
85 Inländer 269 und im Vorjahre 88 Inländer 214 Flach- 
rennen gewonnen haben. Von diesen 562 Siegen enihelen 
freilich nicht weniger als 171 auf Bonia allem. 

3,195.000 FRANKEN wirft die Societé Sportive 
d’Encouragement, welche io Maisons-Lalfite Flachrennen 
und in Saint-Onen und Enghien Hindernisrennen ver- 
anstaltet, an Rennpreisen für das Jahr 1904 aus. An 
Subventionen für Provinzbahnen gibt die genannte Renn- 
gesellschaft 296.000 Franken. Ihr wertvallstes Rennen эз 
der Prix da President de la Republigue von 110000 
Franken, welcher am 17. Juli in Maisons-Laffitte 
gelaufen wird, 

DAS ERSTE FOHLEN, das heuer in Kisber fiel, 
war eine rechte Schwester von Vig, welche am 10. Janner 
geboren wurde. Sonst brachten Julie von Bona Vista, 
Klimbim von Dunure und Gala Rose von Persimmon 
Hengstfohlen und Silver Thames von Melton, Haiderose 
von Matchbox, Dornroschen von Dunure, Gyopár von 
Galifard und Girigare von Kosma Stutichlen. Pre 
verwarf Zwillinge, ein Fiengstfohlen der Да Fortune kam 
tot zur Welt und das Fohlen der Bluewater ging an 
Schwache ein. 


Mutterstuten Zi 


IN PARIS wurden fur die Große Pariser Steeple- 
chase 84 und für das Große Hürdenrennen von Autenil 
65 Pierde репапа!. Das ist ein Rückschritt gegen das 


abgegeben worden waren. Die Nennurgsliste for die Steeple- 
chase weist von Namen bekannter Sieepler Killarney, 
Bucheron, Bebe, Dam, Verdi, Fusain IT, Sautoir, Nivolet, 
Manuscrit, Tigellin, Le Matin, Nacarat, Recondo und 
Kruger auf. für das Hördenrennen wurden unter anderen 
Saint Saulge, Le Brriteur Il, Manuscrit, Red Cedar, 
Le Mandinet, Le Matin, Trgelin, Recondo, Kruger und 
Reluisant eingeschrieben, 

DIE STEWARDS STEEPLE-CHASE am Freitag 
in Kempton Park war deshalb hesonders interessant, weil 
dee für die Große Liverpooler Steeple-chase genannt ge- 
wesene Pferde das Ende unlereinander ausmachten. Leinster 
(11 51. 11 РГ.) siegte gegen Inguisitar (11 St. 4 РГ) und 
Bobsıe (11 St. 9 РЕ). Leinster, der inzwischen aus der 
| Grand National gestrichen worden zt, halte hier gegen 
| /nguisitor kaum eine Chance gehabt, da er vom Handicapper 
23 Pfunde über Juguisıtor gestellt wurde, der ührigens am 
| 93. Marz Zobsie wieder sicher halten müßte. Aber die Bahn 
in Liverpool ist viel schwerer als die Bahn von Kempton 
Park und /nguisitor war nie ep glückliches Pferd auf 
der Ebene von Aintree. 

IM HAFER ware, wie der französische Forscher 
Sanson 1888 bebauplele, ein Alkaloid enthalten, 
| welches er Avenin nannte und das er als den Trager 
einer anregenden Wirkung auf die molorischen Nerven- 
| zentren des Pferdes ansah. Die Annahme Sansous 
| scheint aber nicht hinreichend begründet zu sein. 
St. Weiser hat in neuester Zeit in Budapest sorgfältig 
gereinigten Hafer верше und gefunden, 020 der Hafer 
| зо wie die ubrigen Geireidearten von Alkaloiden [rei ist. 
Er brachte dieses Ergebnis dem ungarischen naturwissen- 
schafllichen Verein zur Kenne, Professor Kosutany 
erinnerte daran, daß troizdem die anregende Wirkung des 
Hafers nicht їп Abrede gestellt werden kann. Diese Wirkung 
muß allerdings nicht gerade durch ein Alkaloid bervor- 
gebracht werden. Sie konnte von einem Glykosid, einer 
| Oxydase oder einem ahnlicheu Stoffe herrühren, welcher 
тїї Haferkorn vorhanden ist, 

EINE WEIS RRASSE will eja gewisser 
Dr. Hill, natürlich in Amerika, erzielen. Er geht von 
der Ansicht aus, бай die Negerkinder, die gewähnlich 
weiß geboren werden, nur unter dem Einflusse des Lichtes 
| schwarz werden, da ibre Haut empfindlicher ist ale die 
menschlichen Wesens. Es will infolge- 
п Kinde jedes weiße Licht fern- 
en und nur rotes Licht anwenden. Das Ziwmer, in 
dem die Geburt staltfinden soll, wird ganz in Rot 
gebalten semm, die Patientin, die Arzte und die Weer 
müssen rot gekleidet sein, dann hoft Dr. Hill, daß das 
zu erwartende Kind kein kleines Negerleio, sonders 
weißer sein wird, als jemals ein Menschenkind kaukasi- 
acher Rasse Es soll sich auch bereits eine pechraben- 
schwarze Negerin gefunden haben, deren Zustand zu 
diesem Versuche sehr geeignet ist und die weiße Nach- 
kommenschaft der schwarzen vorzieht. 

AM 19. FEBRUAR halt der Jockei-Klub für 
Österreich seine XXXVII, ordentliche Generalversammlung 
той! folgender Tagesordnung sb: 1. Vorlage des Recheı 
schaltsberichtes, des Rechnungsabschlusses 1603 und des 
Voranschlages zum Budget 1904 nach den Abteilungen A 
(Rennwesen) und В (Hauswesen). 2, Veriesung des 
Berichtes der Revisoren und Erteilung des Absolutoriums 
pro 1903. 3. Antrag des Ausschusses auf Abanderung des 
XV der Kinbstatnten. Gegenwartiger Wartlaut: $ XV. 
Jene Mitglieder, welche am 1. Marz mit ihrem Jahres 
beitrage im Rückatande geblieben sind, werden durch das 
Generalsekretariat an die Einzahlung schriftlich gemabnt, 
Haben dieselben nach dreimaliger schrifilicher Mahnung 
bis zum 1. Juni den Be geleistet, so werden 


lagen und sie selbst 
` Antrag: Im zwi 
Absatz. ‚ch dreimal icher Mahnung 


streichen. 4. Wahl dr 
Geschaflsführung 1904. 5. 
їп den Ausschuß). 

| MIT DEN AUSSICHTEN der österreichisch-ungar:- 
schen Pferde im diesjahrigen Deutschen Derby beschafligt 
sich ein kurzlich im »D. Sp.« erschlenener Artikel, der 
mit den Worten schließt: а e blaue Band Deuisch- 
lands auch heuer wieder über die Grenze entführt werden 
wird, lat atärlich nicht schlankweg behaupten, aber 
einige Gewißheit ist wohl vorhanden, denn von den 
| beiden berufensten Vertretern Deutschlands hat Georg 
durch seine Kölner Niederlage einen bösen Fleck auf der 
Ehr’, ба wieder flößt als Sarabanz micht vel Vertrauen 
ein; aber es Е ließlich Ausnahmen von der Regel, 
und dann wer ch noch einige vielversprechende 
Dunkle in den deutschen Ställen zu finden sein, Es ıst 
demnach für die Deutschen noch nickt notwendig, schon 
hente ein verzweifel! te ogm speranza anzuslimnien, 
Von den österreichisch-ungarischen Pferden aber 1st speziell 
für das Deutsche Derby wohl Bon marchd der Beste, 
wahrend Con omore und Galahad їп zweiler Lioie zu 
nennen waren, und Tara? schließlich als guter Außen- 
seiter nichl außer acht zu lassen М 

DIE ANNAHMEN für 

Frübjahrs-Handicaps sınd sehr befriedigend ausgefallen. 
Aus dem Lincolnshire-Handicep wurden nur dreizehn 
Pferde gestrichen, so daß noch 40 Pferde laufberechtigt 
sind; im Liverpool Spring Cup blieben neunzehr, in den 
Great Metropohtan Stakes 36, im City and Suburban- 
Handicap 50, im Chester Cup 38, im Kempton Park 
Great Jubilee-Handicap 44 und in der Großen Liverpooler 
Stesple-chase 58 Pferde stehen. BemerkenswerteStreichungen 
sind die von Hazafı, Kunstler, Surbiton und Fariman 
im Lincolnsbire-Handicap, von Littleton, Bachelor's Button 


die großen englischen 


Vorjahr, da für die beiden Rennen 90 und 82 Unterschriften 
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und Handicapper im Liverpool Spring Cup, von Australian 
Star, Kunstler und General Cronje im City and Sub- 
urban-Handicap, von Hands Down und Rydal Heat im 
Kemplon Park Great Jubilee-Handicap und von Leinster 
und Drumyee in der Großen Liverpoaler Sieeple-chase. 
Die heiden letztgenannten Pferde sind dagegen in der 
Großen Laneashire-Handicap-Steeple-chase stebengetlieben. 
Wir bringen die Annahmen in der nachsten Nummer der 
»Allgemeinen Spart-Zeitunge. 

»LA CAMARGO m Gestite ist der Titel einer 
langeren. Studie, in welcher sLotterys, der bekannte 
zuchterische Mitarbeiter des französischen Fachblattes »Le 
Jockeys, sich die Aufgabe stellt, den passendsten Hengst 
Für die berühmte Stule des Monsieur Abeille herauszu- 
inden, die ubrigens nach eine weitere Saison im Training 
verbleiben soll. »Lotterys ziehl dabei nur die in England 
deckenden Beschaler in Betracht, bespricht eine Anzahl 
von diesen, welche er für besonders geeignet hält als 
eventuelle Partner für die Childwick-Tochter auf Grund 
seiner in dem Buche »Les Croisement ralionels dans la 
Yace pures entwickelten Untersuchungsmethode Über die 
genaue Dosierung der wichtigsten Blutströme in einem 
Pedigree und kommt schließlich zu dem Resultat, daß 
Ayrshire den Vorzug vor allen anderen Hengsten verdiente. 
An zweiter Stelle nennt er Cyllene mit dem Vorbebalt, 
daß dessen erste Produkle sich їп der nachsten Saison 
von besserer Seite zeigen. als in der verfossenen. Sonst 
halt er nach Carbine für einen für Za Camargo besonders 
geeigneten Deckhengst. Die große Französin wurde auch 
für Фе diesjahrige »Sportsmanu-Competition ausgewahlt, 
Ob wohl die Richter sich auch für Ayrshire entscheiden 
werden? 

IN FRANKREICH waren die schnellsten Zeiten 
їп den Zweijahrigenrennen auf den Pariser Bahnen im 
Vorjahre die folgenden: Über 000 m: 0:52 Frosdorphe, 
56 Ae, am 98 September in St. Cloud; über 1000 m: 
1:01 Crédence II, A7, kg, am 14. September, und 
Primanista, BAL kr, am В. September in Maisons-Laffitte 
über 1100 m: 1:06 Gouvernant, 56 kg, am 30. Augus 
im Bois de Boulogne; über 1200 m: 1:12 French Foz, 
50 kg, am 95. Mai io Malsons-Laffitie; uber 1300 т: 
1:25° Xylotepec, 53 kg, am 9. September in St Cloud; 
uber 1600 m: 1:37 Charley, 53 ky, am d. Oktober in 
Maisons-Laffitte. Die entsprechenden besten Zeiten in 
Wien und Budapest waren: über 900 m: 0: 5" Rendetien, 
55 Ae, am 29, August io Budapest; über 1000 m: 1:015 
Kingdom, 58а kg, am 8. Oktober io Budapest; uber 
1100 я; 1: ү, Go am 22. August in Budapest; 
über 1900 m: 1:16! Kingdom, 56 Ag, am 6. September 
iu Wien; über 1300 m: 1:985 Airmonds II, Ae, 
am 16, September in Wien; über 1600 е 1:41" Zarina, 
54 Ae, am 5, November in Wien. Wie man sieht, sind 
die französischen Zeiten durchwegs besser, besonders groß 
мї aber der Unterschied zwischen den Meilenzeiten 

MR. W. С. WHITNEY, der hervorragende amen- 
kanfsche Finanziet und Rennmann, ist am Dienstag in 
New-York im Alter von 68 Jahren gestorben. Erst im 
Jahre 1898 wandte er nich dem Rennsport au, griff aber 
die Sache gleich но energisch an, daß sein Rennstall im 
Nu einer der bedeutendsten Amerikas wurde. Et hatte von 
Haus aus Glück, denn Fean Berauer, den er um 25.000 
Dollars kaufte, gewann als Zweijahriger schon mehr ala 
drelmal so viel, Im Jahre 1900, in welchem ihm Во улоо 
Bey die Futurity Stakes heimbrachte, faBte er den Ent- 
schluß, sich auch an den Rennen Englands zu beteiligen, 
gab einige Pferde zu Mr. P. P. Gilpin und gewann das 
OM Cambridgeshire Handicap mit Spectrum. Als Lord 
William Beresford starb, vermietete seine Wilwe einige 
Voliblüter an Mr. W С. Whitney, und unter diesen be- 
fand sich kein Geringerer als Volodyouski, der englische 
Derbysieger von 1901. Im Jahre 1902 wollte Mr. Whitney 


versagte. Dagegen War der passionierte Sportsman mit 
anderen Pferden glücklicher, und zwar brachten ihm 
Kiimarnock I]. деп Prix du Conseil Municipal 1901, 
Watershed und Ballantrae das Cambridgeshire 1901 und 
1902 heim. In der vorjahrigen Saison ging es Mr. Whitney 
in England schlecht, er loste den englischen Stall auf und 
stellte dessen Insassen im Dezember in Newmarket zur 
Aukhon. Hands Dowr und Miàtagon erziellen sehr 
hohe Preise, sind aber nun infolge des Todes von 
Mr. Whitney ibrer Engagements in den 2000 Guincen, 
im englischen Derby und im englischen St. Leger ver- 
lustig gegangen. Mr. W. С. Whitney soll ein Vermögen 
von 30 Millionen Dollars hinterlassen haben 


DIE NENNUNGEN für das Przedswit-Handicap j 


und für das Große Handicap der Dreijahrigen in Wien 
weisen leider einen Rückschritt gegen das Varjahr auf, 
denn 62 und 84 Unterschriften vom Jahre 1909 stehen 
diesmal nur 51 und 68 Meldungen gegenüber. Die Klasse 
der für das Pızedswit-Handicap gemeldeten Pferde ladt 
nichts zu wünschen übrig. Da findet mau vor allen 
Hasafı, Jenkins und Nunguam dormio, die wohl nur als 
Gewichtshalter für Valus, [or Durban und Donald und 
für Barbarossa Il. eingeschrieben wurden. Weiters [endea 
noch Hippokrates und Retour, die Gewinner dieser Kon- 
kurrenzen in den beiden letzten Jahren, sowie von bervor- 
sagenden älteren Fliegen Ormöd, Royal Fisch, Rasa 
Lii, Mediateur, Malupri, Belle оў Hernals, Klara, 
Bon soir, Davensberg, Talvolta, Гога, Aachen und Lubin 
em Engagement. Der Derbyjahrgaug ist durch zehn 
Pferde reprasentiert, darunter durch Zarina, Columbia, 
Wood Péter, Radius und Marcsa. Kann man hier also 
mit der Qualitat der genannten Pferde zufrieden sein, so 
trifft dies in bezug auf das Große Handicap der Drei- 
jahrıgen nicht zu. Man stößt unter den 68 Pferden nur 
auf wenige Vollblüter, die sich durch bessere Leistungen 
hervorpetan baken, Die meisten der engagierten Drei- 
jahrigen gehören der minderen Handicep-Klasse oder gar 
der Verkaufsklasse an, Die Pferde, die 20 der Spitze 
der kommenden Gewichtsliste stehen durften, sind: 
Parányi, Tepp, Rabulist, Mamor, Wood Piter, Harcses, 
Zarina, Mixi und Nikita. Sonst waren noch zu erwahren 
Bogár, Radıus, Merry Agnes, South Star, Serenissimus, 
Saratoga, Rosenmontag, Roman und Nugsmmerv. Die 
Gewichte für dio beiden Rennen erscheinen heute Sonutag, 
die Reugelderklarungen habeo erst am 14. Marz zu erfolgen. 
Die Rennstallbesitzer haben also Zeil genug, über die An- 
nahme der ibren Pferden zukommenden Gewichte schlüssig 
sa im 

GALTEE MORES VERKAUF nach Deutschland, 
den die Herren J. A. Arapow und M. D. Jlowaiski g 
billigt baben, findet auch d:e Zustimmung des bekaanten 
russischen Sportawaa Heem N. Lopatin, der sich hierüber 
folgendermaßen außerts- »Der Verkauf von Galtee More 
war io praktischer Hinsicht eine schöne Tat und gleicht 
vollständig den Fehler seiner Wahl aus, wenn das, wie 
es sieh in der Folge ergeben wird, überhaupt ein Fehler 
gewesen ist. Galtsee More zahlt schon zehn Jahre und von 
ibm als Beschaler mit den Jahren eine Verbesserung zu 
erwarten, liegen keine Gründe vor; bei den Nachkommen 
Doncasters ist das nie der Fall gewesen. Daher kann man 
Фе 70.000 Rubel, um die er weniger verkauft wurde, nicht 
als siel ansehen. Einige Umslande zwangen zu seinem 
Verkauf, Erstens kam er bei поз schnell aus der Mode 
und wurde daher nicht io gehärigerm Маде benutst. Das 
Kapital ging zum Teil verloren und brachte kelne Zinsen. 
Zweitens hinterließ er uns eine genögende Anzahl Naci 
kommen, Die Zucht braucht zu ihrem Progrefl verschiedene 
gute Blelströme, aus deren Kampf die Auswahl der besten 
Vertreter getroffen werden kann. Das Gestütsbuch mit 
Сале Mors-Nachkommen anfüllen, і: бе der Zucht 
Schaden bringen, da die Masse des зо schon stark ver- 


es Шей, betrifft, so wird dies wohl kaum geschehen können, 
Außerdem, 102.000 Rubel für einen Hengst auszuwerfen, 
hat schop deshalb keine Berechnung, da wir fur einen 
solchen Hengst nicht die ndtige Anzahl passender Stuten 
besitzen. Vorteilhafter ist es, für das Geld zwei bis drei 
Hengste anzukanfen uad für 30.000—50.000 Rubel kann 
man in England schon ein erstklassiges Pferd kaufen. 
in Rußland müssen das mitilere Niveau unserer Vollblut- 
Zucht heben, ehe wir an das Züchten von phanomenalen 
Pferden herantreten.« 

ROYAL LANCER oni kein Ende! Der vor 
etlichen Wochen aus dem Gestüte des verstorbenen Sir 
John Blundell Maple angekaufte Deckhengst bildet seit 
langerer Zeit den Gegenstand lebhaften Streites. In 
deutschen Blattern tauchte vor einiger Zeit die Nachricht 
auf, -Royal Lancer sei ein Rohrer, Das ungarische 
Ackerbauministerium ließ diese Behauptung dementieren, 
der Mann, der sie zuerst ausgesprochen, hielt sic aufrecht. 
Nun meldet sich auch der »Sportsman« und der Leiter 
des Mapleschen Gestätes. Іо der Nummer vom 30. Janner 
des »Sportsman« war ein Briel eines ungarischen Kor- 
respondenten enihalten, in welchem der für Royal Lancer 
bezahlte Preis von 3000 ge. als zu hoch, der Hengst als 
ein maßiges Pferd bezeichnet und die Meinung ausge- 
sprochen ist, daß die ungarischen Züchter mit dem An- 
kaufe vou Royal Lancer nicht zufrieden seien. Zu all dem 
bemerkt der Leitarlikler des »Sportsman« in der Nummer 
vom 1. Februar folgendes: »Die Behauptung, Royal 
Lancer sei ein Rohrer, ist ein Unsinn. Er laßt wohl 
beim Atmen ein Gerausch hören, wie Persimmon und 
Sceptre, aber er ist dennoch ein vollkommen gesundes 
Pferd ohne Atemfehler.... Im Herbste vergangenen 
Jahres ließ Sir Maple den Hengst, der auf 5000 РЕЙ. 51 
Versichert war, auf 7000 PR. St. versichern, er Mel also 
sehr viel von Royal Lancer. Es gibt im englischen 
Gestütsbuch kein besser gezogenes Pferd, als dieser Voll- 
blüter iste Mr. Edward Bird, der Leiter des Маре. 
schen Gestütes, führt in einet Zuschrifi an den »Spartsman« 
aus: sich lese io einem von Ihrem ungarischen Korresnon- 
denten herrührenden Artikel abfallige Bemerkungen über 
‚Royal Lancer. Wean die ungarische Regierung nur 800) gs, 
für ihn gab, dann hat sie ihn billig gekauft, er ist diese 
Summe um so cher wert, als er in seiner besten Form aus 
dem Traing genommen wurde; bei einer oflentlichen 
Auktion würde er sicher mehr erzielt haben. Er ist, wenn 
er in voller Rennverfaasung sich befindet, ein ausgezeich 
netes Meilenpferd, wie sein Laufen im Cambridgeshire 
und sein Sieg im Derby Cup beweisen, von anderen guten 
Leistungen nicht zu sprechen.« 


A. HUBER k. und k, Hofphotograph, Wien, 1, 
Stephansplatg 2, und IV. Murgsretenetuaße 96, Spezialist 
für sportliche Aufnahmen. 


GASSENLADEN, groß, icht, in nachster Nahe der 
Karotnerstraðe, im lebhaftesten Teile der Stadt, ist sofort 
oder pro Mai zu vermieten, I, Bezirk, St. Annshof, 


DAS »GRAND HOTEL MILAN: in Mailand, ger 
leitet von Herın Spatz, verdient bestens empfoblen zu 
werden. Es ist сіп vornehmes, trefflich geführtes Haus 
mit jedem Komfort, 


EIN VORZUG des Matlonischen Gießhüblers, der 
als kohlensaurereichster, natürlicher Sauerling dem reinen 
Felsen entquillt, besteht in der unvergleichlich günstigen 
Zusammensetzung seiner mineralischen Bestandieile, worin 
er von keinem anderen Mineralwasser erreicht wird Un- 
übertroffen als tagliches Erfrischungsgetrank, hat sich der 
Gleßhübler bei den katarrhalischen Erkrankungen der 
Atmungsorgane, bei Influenza, Husten und Heiserkeit, D 
letzteren Fallen mil Milch gemischt, іп der Praxis glanzend 


das blaue Band Englands mit einem Amerikaner sich | breiteten Stockwei-Blutes zur verwandtschaftlichen Paarung | bewahrt. 
holen und wählte zu diesem Zwecke Nasturäium, doch | führt, Drittens kann man für das gelöste Geld einen onderen 
wurde der Hengst leider ein Rohrer. Auch сеи, | Beschaler von anderem Blot kaufen. Was den Ankau 
Mr, Whitueys amerikanischer Derbykandidat von 1908, | eines neuen Beschalers von der Klasse Galte Mores, wie 
eet Grand Prix Weltausstellung Paris 1800. Age 1. 


Es 


Testitutionsfluid. 
E. k. priv, Waschwasser für Pferde. 
Pri 1 Flasche К 


Seit 40 Jahren in Hof-Maratallen, tu den 
стога a Stallungen ñea Militärs und Zivils 
fm buirauch, zur Starku g vor und Wieder- 


FRANZ JOH. KWIZDA 


k. оп, К, österr-ungar., königlich rumänisober und fürstlich bulgarischer Hoflisferant, Kreisapothakor 


KORNEUBURG bei Wien. 


tes und ültestes Etablissement in Österreich für Veterinär-Präparate, 
Gegründet 1858. `8 goldene, 19 silberne Medaillen, 30 Ehren- und Anerkennungs-Diplome. Gegründet 1853, 


Kwizdas Patent- 


Fesselstreifbänder Pneumatik-Fesselstreifbänder 
aus Gummi aus Gummi mit Luftpolster 
werden In grauer, schwarzer, brauner und weißer] Farbe in 4 Größen 


und zwar für Linke und reohte Füße, 
Für Fessel, gemessen bei a b 
von Umfang von 20—22 em palt Größe Nr. 1 


horgent 


en 
итии е АЗА а а 
У И 


Prois por Stück in grauer Farbe 
N 


in schwarzer, branner und weißer Farbe 
Bee; 


Korneuburger 


Vieh - Nähr- Pulver. 


Diatetisches Mittel f Pferde, Hornvich 
und Schafe. 


Preis: 1 Schachtel K 140, 1, Sohanhtel 70 A. 
Belt 60 Jnbren in deo melsien Stallungen im 


H бутан! bei Mangel nu тойи ëch 
Le Aen Kee de (iin asi 
Vorraganden Leistungen Im Tralning. Re чалы Е жай шашы Ke wwizdizam nen эө 9 
Blister Kresolinsalbe Wundbalsam 
Ewizdas graue, acharse Binzeibung. 1 Tiegel — * www | 1. Pierden.Rinder. 1 PlancheK 2.50. Kwizdas 
Kraftfutter Gallentinktur zur ee eh n Бана ТЫА 
& Aa d Gage НРО Г KSE Maukensalbe das Battels und dos Rolteugen [| Ur Pferde (Plyair). 1 Blechdosw К &—. 
5 Rationen K — 6% Riaichen à 100 Harianen ët, 12 елдам 1 Büchse К 
Ka. Kim + e менан E nn nn Sattelwasser Kalikpillen 
Resorbierende Salbe zur Reinigung der Sättel und den | Hr Pferde und Hornvieh. 1 Büchse K 3,20, 


Geflägelpulver 
diazetleches Midt ala Futlerzusata für 
obrer, Perl: und Truthühner, Folen, Ganze, 


zur Bebtitung vor 


1 Rüchse & 40 Gr: 


Hufsalbe 


brüch!gen Holen 


этиле, п, мше 4 Mm 


Roftzougen. Prola 1 Flasche K 2— 


1 Karton K 1.20. 


аргодеп und 


Weaeschseife 


Пы en 1 таа К 


amm K 3.50. fb 


Vaseline 
Mir mein Aeren | mn 
una 1 mh - 


eren Haupt-Depot: Kreisapotheke, Korneuburg hei Wien. zess 


Wurmpillen 


A Кыыл ТТ" 


Illustrierte Kataloge gratis und franka. 


7. FEBRUAR 1904] 
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RENNEN. 


TERMINE. 


ÖSTERREIOR-UNGARN. 
Alag (Frühjahrs-Meeting]; 25., 27., 39, 31. März, 8. 4.. B., 7. April 
Мегап_...... в. April 
Wien (Frühjahrs-Meeting): ch 


зв, Ар) 
Budapest (Frühjahrs-Moetimg): 1a du Bu Tor 8 10, 189 Dr ES 


Prebvurg . : 29, 30, April 
Wion (Болата себор): 88, 2. d. 18, 20, 31. Wa 2, 


A Isg (1. Sommer-Meerin 
Totia 


30%, 34,14, 17y 19., Si 


è Jun! 
at Juni, 1, 8. au 
11193 > Kë 


jez 
Kottingbrunn . 
Budapest (Sommer-Meeting): i їй» ët 


Гаа, S6., 8, 50. їй, а 
ж 


50. A , Берхеші 
зы ыл, H H 


Wien (September-Meeting): 4., 6., È., wer: 


Alag (September-Meetins) . « DEE 05 

Г js y ml ‚September, 1., 

Budapest (Herbet-Meeting): 3%, 5» 97-297 Вери ES 

wi (Oktober-Meeting); 16., 18., ei М 7 et 20. Oktober 

Star E ner ` ҮЗ, 5, б. November 
DEUTSCHLAND. 

Strausberg n 30., 97, März 


Ba 9, Februar 
'ebruar, 7., 8. März 
10., 11. Februar, 8., 9. März 
29, Fee 
+ + 16., 16. Februar 
` алая) Febrnar 


Beweueg aani 
olk 


Leis 
Bandomn Park. 


Birmingham 
Plumpton 
Warwiok . 


Haydock Park 
Wolverbampton > 


Kemp Рак... 

Derb H 

Gatw 17. 

Lincoln. 

Liverpool 25, 28. Mirz 

Nottingham 1 28., 39. März 

Northampton 30., 81. Маги 

Pau... „11. Februar 

ыан” л; 36, эт, 2, 98, Fonran а) б, Don an HE 
м. Wa Ho 

прва, März 


g ДИ! 
Saint-Ouen . 0, 


1 11у, 00,98, 80. 
110.18) 26. 29. 
АИЫ ДАЛ 


Plarenz 


VOLLBLUTVERSTEIGERUNGEN, 


+1... .... Ё = x в. 


NENNUNGEN. 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1904. 
Erster Tag. Sonntag den 10. April 


IV. PRZEDSWIT-HCP: 12000 К. 1900 m. 51 U 

GI. M. Arco-Zinnebergs 8]. br. Н. Rotthal Express. 

Furst Fr. Auerspergs 4j br. St. Zatourdie. 

GI. El. Batihyanys 6j. br. W., Олда. 

El. v. Blaskoyits’ 4j. F.-St. Valus, 

Ernst у, Blaskovits' Dj. br. H. Hasafı. 

Gf. Friedr. Chorinskys бу. br, Н. Hippokrates. 

GI. Emer. Degenfelds a. dbr, W. Roya? Flush und 6). br. 
St. Rózsa Гай. 

Ant, Drehers 6j. F.-H. Retour, 4j. br. St, Pro gaiety, Bj 
br, Н. Radius wnd 3j. br. St. Zarina, 

1. Egyedis A. br. W. Marineur und 3). br. W. Lottó. 

Gf. Tass. Festetics’ 6j, br. H. Durban, 4). dbr. Н. Donata 
und 4). br. H. Jenkins. 

Gf. Mor. Fries’ Aj. br. H. Malupri 

Nik. Gyorgyeis AN. F-H. Aldorat. 

61. Art. Henckels 5). F-H. Médiateur und 5). bt W. 
Сарейтейїет. 

Ват. M. Herzogs 3j. br. Н. Teles, 3j. F.-St Columbia und 
3). br. St, Marcsa 

Gf. Steph. Karolyis 3j- br. St. Pondrd- 

Bar, Herm, Königswarters 4]. br. St. Belle of Hernals. 

Ludw. э. Krausz" 4j, F.-St. Klara und A. br. St. Queen's 
Daughter. 

Jol. v. Lossonczys 3]. br. H. Wood Péter. 

Viki. v. Mautners б]. br. W. Clawgo, 4). Е-Н. Bolivar 
und 4]. br. St. Bonanza. 

Theod. Мезі 5j. dbr. St. Tubiesdm und 4}. F.-St, Carte 
blanche, 

Fr. v. Miklóssys 4j, br. St. Bon soir. 

Pau? Mraviks öj. F.-H. No-good, 5j. F-H. Picador und 
4j. F.-St, Cocais 


And. v. Pächys а. hr. H. Davensderg und б]. F-H. 
Au, 

Таб. v. Schosbergers 4j. F-H. Zubin und A. br. St. 
Cambridge. 


Ваг. Gust, Springers 4]. dbr. H. Dalader, 4. br. Н. Tal- 
volta und 4]. br. St. еа, 

GI. Lad. Telekis 4j, br. 51. Fovöre. 

Gf. L. Trautimansdorfis 5) br. Н, Nunguam dormio und 
dj. br. W. Barbarossa A 

Ваг. Sigm. Uechtritz’ б}. br. Н. Zgnatief, 5j. 
Toportyu und 4). F.-H. Aachen. 


br. St 


Zweiter Tag. Dienstag den 19, April. 


EV. GR. HCP. D. DREIJ. 12000 К. 1600 m. 63 U. 

Gf. G. Andrassys F.-W. Dei. 

Ernst v. Blaskovits' F-H. Gondes und F.-St. Parányi. 

Eug. Boross' F.-St. Bogar. 

Gf. Friedr. Chorinekys br. Н. Zinder box. 

GE Einer. Degenfelds br. Н. Keringö, F-H Mixt und 
F.-St. Rhodope. 

Ant. Drehers F.-H. Rabulist, hr. Н Radius. br. Н. Revach, 
br. Н. Vadus, F.-H. Wermuth, br. St. Techel-Bechil 
und br. St. Zarina, 

L. Egyedis br. H. Pıruda, br. W. Lottó und br. St. 
Bona а. 

Gf. Tass. Featelics' dbr. H. Haresos, br. St. Zotierie und 
dbr. St Merry Agnes. 

Gf. Mor Fries’ br. W. Macchiavelli und F.-St. 

Nik. Gyorgyeis F.-H. Mindjärt. 

GL Art. Henckels F-H. Méltóságos, 

Ват. M. Herzogs br. Н. Teles, Б.У. Nikita und hr. St. 
Marcsa. 

Bar. Herm. Königswarters br. 
Petrolay 

Ludw. v. Krausz’ F.-W. Orcus und br. St. Pillangv. 

Jul. v. Lossonczys br. H. Wood Peter, schw. St. Burna 
Bimbó, br. St. Mamar und br, St. Santa Lucia. 

Mr. Lincolns F.-H. Padör und dbr Н. Zsádenys. 

Nik, v. Luczenbachers br. H. ла und br. St. 
‚Star. 

Vik у. Mautners F-H. Балга, br. H. Hipperion, Е.-Н. 
Totila und Sch.-St. Gilen, 

Paul Mraviks br. Н, Moloch, F-H, Tyrann und br. St. 
Goris. 

And. ж. Péchys br. H Seremissimus und br. St. Saratoga. 

Jos. Petanovits' br. H. 5з/м у. 

Ged. v. Rohoncıys br. Н. Tissaninnen und F-St. 
Plata. 

Lad. Schindlers F.-St. Gerda und br. St. Parthenia. 

Ludw. у, Schosbergers br. Н. Айо” und br. St. баба}. 

Bar Gust. Springers dbr. H, Crideron, br. Н. Knicker- 
bocker und br. H. Thorane, 

Nik. у. Szemeres br St. Pislants. 

Prina Мах Ер, Taxis' br. H Frundsberg. 

Gf. L. Trauttmansdorfls dbr, Н. Rosenmontag. 

Bar. Sigm. Uechtritz’ br. H. Cipó, br, H. Roman und 
SH. Victor. 

Gf. Dion, Wenckheims br. Н. Fergrteg und FW, Geet, 

Кой. Ritt. Wiener v. Weltens F-H. Nugommory, 


Lassie. 


Н. Tepp und ы, W. 


South 


La 


GEWICHTS-PUBLIKATIONEN. 


Lincoln 1904. 
Dienstog den 29. Marz. 
LINCOLNSHIRE HCP., 1000 sovs. 1600 m. 
“m 


Ypsilanti 6j. O Aggressor Bj. . 


„г 
а 8 
Over Norton a 11 Swilch-eap 4j.. , у 
Littleton 4. . 10 Schnapps 4), - . 7 
Fighting Furley б}. Т Mandelay d SR 5 
Duke of Westminster Calty Crag 4). . 2 
NR Pan Michae) 4j. 2 
Bachelor's Button эў Winkfield's Fortune 
Cossack 63... EEE 
Dumbarton Castle 4j. Eminent 4]. 
Specnator Bj. Casrdas 5j.. , 
The Solicitor 6]. King’s Birthday Vë 
Hazafı у .. Chancer 4}... 


Rondeaa A. 
Fariman 8, . 
Kilcheran 6j 
Kunstler 5). . . » 
Sarbiton A... 
Caravel 4j. КЕ 
John Рее) 4},. . . 
Noblesse 5). . . . 
Marengo 4. . . 
Bistonian 5). 
Uninsured 4) 
Wolfsball 4]. 
General Cronje 4}. 
Gold Lock 4 `. 
Lady Help 4]. 
Salute dj .. 
Geess E Ord. 


Holme Lacy 4j. . 
Portcollis 6j. . 
Black Fancy 5j.. . 
Bibury 4]. 


Marsden 3j.» - 
Fleeting Love u 
Cerisier 4]. 

Stoic 4j. ЖУ 
Barbette З...., 
Ghast Dance 4]. 
Pure Gold Bj. . . 
Housewife 3j. 
Harama 5j. . 


ODAC ODT DEOS NANN ЕЕ ЕИ 


Saaana emmamma соса 
Doune äh 505 0 осно 


Liverpool 1904. 
Freitag den 20. Marz. 
GR. LIVERPOOLER ST.-CH. 2500 sovs. 7200 


“Pr. su Pr 
Drumeree а. .. 12 7 Мойза а oO LL i 
Ambush IT. а, 12 6 Knight of St Pa- 
Leinster б]. USER trick a, - 10 6 
Manifesto а. .. 12 1 The Aciwary 6j. 10 6 
Fairland a... . .11 9 Deercoagh a. . 10 5 
Bobsie a. 111 6 Royal Drake 6j.. 10 5 
Drumree a, - -1 6 Мау Кіпра. . 10 5 
Anburn’s Pride êj. 1 4 Aust Maya... 10 4 
Expert II. а. 1 2 Соё. ....10 4 
Shannon Lass а. 11 2 Соппаџвы 6}... 10 4 
The Pride of Ma Hampton Boy а. 10 4 
bestown 2. . 11 © The Güoner a w 4 
Uncle Jack a. 10 13 Shpshape a. . . 10 4 
Mannlicher б]. 10 12 Hill et Вее з. . 10 4 
tems .... 10 11 Hercules II. a. Er 8 
Inquisitor a. 10 11 3 
Matthes 2.. . . .10 11 3 
Pathlander a... 10 10 2 
Dearslayer a... 10 10 1 
Kirkland а. 10 10 1 
ih. ..-. LE < Be 1 
Cushendun а. 10 7 Войо ВИ a. 10 1 


0181 

a. m “n 

‚10 1 Shaftesburya.. . 9 10 

10 1 min s -9 10 

110 O Seisdon Prince ы 9 10 

-10 0 Loch Lomond 6ј. . 9 10 

10 0 Nahillah а. ‚8 8 

9 13 РїшеТикш:з 9 9 

Manhattan Boy 6. 9 13 Raila... 2 2 

Band of Hope a. . 9 13 Queen Bee a. 3 R 

Lord James 6j.. . 3 13 Old Town a. . 9 7 

Hidden Lowe а... 9 19 Peccavi а. оет 
we. ....3 12 SS Charles 

Coolock 6j. . 9 12 OT 

Sandy Bree a. 9 12 а "Colon éi SET 

Gaylorà 6]. Ў 11 Honeymoon ILa 9 7 

Violelta a, 9 10 баш Ша... A T 


тара, 


Samstag den 26. Marz. 


LIVERPOOL SPRING CUP. 1000 sovs. 2900 ш 

= pr mp mm 

Littleton 4j. . » © Andrea Ferrara бё Т # 
Bachelor's Button 5). ® E$ Blairmore 4j.. .. È 9 
Handicapper D. Ж WP Beltenebrosa ШИГ 
Fighting Furley 9. S $ Morgendale 4... ? Ф 
Bistonian 6j. ж 4 The Page 4... . E A 
Likely Bird a... 9 Ù Archon 4j.. .. F $ 
General Crome 4j.. # 1 Gay Gordon 4j... $ F 
Winkield's Charm Prince Royal 4. 7 2 
D. GER Чо ee 
Gold Lock 4}, * О рРай-Ыз4).... 0 
Aggressor 5). ФТ jr Sandboy 4] 5 10 
Caro 5j. ‚.. È fE Dean Swift 8j. é 5 
Капо...... JI Flor Fina 3j... 9 9 
Torrent 5j, . . 7 11 Grey Goblin 8j.. & 0 
Pellisson a. 7 ® Руіс Star 3.. 6 0 


Handicapper: MM Mhinwaring. 


Epsom 1904. 
Dienstag den 19. April. 
GREAT METROPOLITAN ST. 1000 sovs. B600 m. 


7 Ды каз 
7 Avocation A. 
4 


.n = 
Сарра White 5). „8 0 Liquidator Bj 22 
Wargrave ĉj.. ` 8 18 Thunderbolt ae 
Likely Bird a. 8 6 Ruy Lopez 4]. т 1 
Genius 9... . . 8 5 Kinrara 6]. за ЕП 
Grey Tick a. . 8 4 Агһоп4).,., 7 a 
Ѕегуйог 6)... .. 8 3 Parody 6... .. 6 18 
Torrent Be»... 8 0 Alderman AL , 6 13 
Lovat i; 8 0 St, Patrick's Day A, 6 11 
Prince Florizel 5j 8 0 Slumbererdj.. . 6 10 
m © т 13 The Roc 4j. в 10 
Seaborse IT. a. 7 13 Flor di Cuba 4 610 
O'Donovan Rossau, 7 18 Kinderadatch 4j. 6 8 
Elba dj, . . - » 7 12 Flor Fins 81. .. 6 8 
Australian Colors а, 7 12 Jason 4}, ЕТ 
Vendale H... 7 11 You бо Of Taan 
War Wolf bj, . 7 11 Lincoln Mint Ka GE 
Blairwore 4j. . ., 7 10 Minie 4)., сов 
Caro б}... ‚1 10 Grey Goblin 8...6 4 
Switch-cap A. 7 10 Sandboy 4. ...6 4 
Joshua 5j. .... 7 10 Astolat di, . ad 
Puerto б}. . ‚ 71 7 Patchauli 4 `6 2 
Rıghtful dj. 7 St. Enogat e 2 
Fabien II. a. 7 GER 
Mark Time 4). 7 Pieria 8) E AE 
Florinda 4j. 7 Induetion bj... 6 0 
Sylvan Park 5]... 7 3 Omelad. .,..6 0 

Handicapper: Т. F. Dawkins, A. Keys und 
F. W. Lee. 


Mittwoch den 20. April. 
CITY AND SUBURBAN HANDICAP. 2000 sovs, 


т. 
D e 

Ypsilanti 6j- 0 Kano dj. 

Over Norton a. . 11 ie- A 

Hackler's Pride 4. 8 J1 Elba bje МА 

Läeten dj. 10 Aggressor бр... 


Васһе1ог'в Button 5). 
Duke of Westminster 


8 Pistol Di... 
Happy Slave 5]. 

8 Switch-cap 4j. 

& Morie) 11, 4, 

5 Sun Bonnet a, , 

3 Niphetos 5). 

3 

2 

2 

2 


Australian Star а.. 
Dumbarton Castle 4]. 
Kroonstadi dj... . . 
Union Jack 4). 
Royal George 6). . 


Ceardas 5), 
Lychnobite 5j 


d et ler л а еа =з о л ез кз 00 00 00 ОЮ 00 EE wann Ё 


Фаз дз дз аз тз ©з шт ©з аэ аз сз С> Оз Фу ча SANAAA N N a a a Ё 


Valenza б].. Helme Lacy 4j 
Robert le Diable б]. Morgendale 4]. . 
Grey Tick a, 13 Bass Rock 3j. 
Wild Oals ir 18 Gascony 5). 
Noblesse 5i. 13 Achaicus б), 18 
Кїегап 6j. . . . 7 13 Marsden 3. 18 
Kunstler 6) 13 $ип-Козе A. 18 
Surbiton 4j 12 Palmy Days 4j.. 13 
Winkfield’sCharmfij. T 12 Prince Royal ER 19 
Whistling Crow 4. 7 11 Archon 4j, . . 12 
Тате Charm A . - 4 11 Jollybird 4. п 
St. Emilion 4j. . . 7 11 Binade 5 S 10 
Marengo 4j. ... 7 10 Flor Fina Е 8 
Salote 4j. b 10  Extradilion 8j, a 
General Cronje 4.. 7 10 Black Fancy 5) 9 
Gold Lock 4]. 10 Retrieve 3j. 7 
Burses 5) 10 Ashanti Gold 4 6 
Loweite Gë 10 Dean Swift 8 5 
Kilglass 4j. 9 Cerisier 4)... . “В 
Handicapper: mE Dawkins, А. Key uod 
F. W. Lee. 
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Chester 1904. 
Mittwoch den 4, М:4 
CHESTER CUP. 2550 sovs. 3604m. 


a pr. D 
Cliftanball 5j. -9 0 Roe O'Neill Е 
Throwaway 5j. .. В 8 Mark Time 4). à 
Rondeau dj. . 8 4 Rightfal5j.. DU 
Hammerkop 4...8 8 Wet Paint 5j Ж 
Likely Віта а .. 8 2 Parthian П.а. „ 7 
Grey Tick а, 8 1 Catty Cag. .. f 1 
Gemus 6j. В 1 Reginald 4j. з! 
Germain IL. dj... - 7 19 Florinda 4j.. ... È 9 
Skiograpb $j.. 1 12 Thunderbolt A. 9 1% 
O'Donovan Rosen а, 7 19 ‹ ъъ 
Torrent 5). ШЕТ ‚ 5 
Mountain Rose 4. 7 11 Sinmberer A. s. 
Уелдме б... 7 11 Monitress 5j. Hi 
Australian Coloutsa. T 11 Saltney Lad 5j.. ı 9 f 
Burses Б), 7 11 Ею Еша З... 6 ў 
Logg H... 7 11 ` Case Ai... CC, 
Templemore Gj.. 7 10 Женда ii, t£ 
Loveite 5). 7 10 Cerisier 4. . 1% 
Fırmilian 4j, 7 10 Proteus 4j. . ШЕ] 
Caro 5j. 1 30 Sandboy 4j. i t 
Switch-cap a. . 1 10 Owston Wood 1 Ж Ж 
Blairmore 4j., , , 7 # Grey Goblin 9.. # # 
Elba bj, |... 1 9 Miss Genk ш tł 
War Wolf 8). . 1 9 PieriaBj., .. E A 
Joshua 5. ....7 7 


Handicapper: T. F. Daw 


Kempton Park 1904, 
Samstag den T. Mai. 


KEMPTON PARK GREAT »JUBILEE« HCP. 
3000 savs. 2000 m. 


т. ү 
Zinfandel 4. .,. 3 Newsboy di. ...7 1 
Ypsilanti 6j. . . . E Fermoyle 51 0 
Over Norton о... 4 Hands Down 8. . 6 18 
Littleton 4j. H Wet Pamt D .. 6 11 
St. Brendan 5j. > 2  Tavengro Bj 6 10 
Duke of Westmin- L’Aiglon 4). 6 10 
sler Bj. . D H The Sepbe ON 6 10 
Handicapper 6]. 2 Rydal Head 3j.. , 6 10 
Bachelor's Button 5), 1 Niphetos 5j. .6 10 
Cheers Dje ., . 0 Temple HM 4... 6 10 
..# 11 Ноте Lacy 4... 6 8 
3 11 Morgendale A. .. 6 7 
1,1 10 Girton Gin dj. 6 7 
4 8 Боағаулу A, СКТ 
Surblton 4... $ Gascony 6 т 
Lady Help 4j. . „ ` Vergia 8) 6 6 
Love Charm 4j.. . 4 Flor Fina 3. ` 6 в 
i .. 3 8 Prince Royal dj . 6 6 
4. 1 3 Binode bj... 6 4 
Templemore 6). . . I 8 Tollybird 4). 6 4 
Lovelte 5)... . 9 8 Dean Swit 3], 6 2 
Burses fij, 1 a Comwsin8j. ... 6 1 
Gold Lock 4j. 1 З Gadog .,.. 6 0 
Kilglass 4j. . | 1 2 Flower Seller 3). 6 0 
Conntermark 4j.. , 4 2 Westem 8j. ... 6 0 
Imperious A. Т 1 Cerisier A ERBEN 
Handicapper: X Е, Dawkins, A, Keyser und F, 

W. Lee. 


HAUPTRENNEN IN OSTERREICH-UNGARN 1904. 


мен e 
Alog: = an Preis vom Rakos . 2800 11500 
e Gr. Alager St.-ch. 5000 16.500 
Wien: р. April: Przedswit-Hep. 1200 19.000 
` 19. Gr. Нер, d. Dreij. 1600 19000 
S 14. я Frählmgs-Rennen . 1200 9.000 
Preis v. Schwechat 2000 6.000 
. 17. т Staatspreis . 400 28.000 
Kisber-Rennen 1600 7.000 
+ 19. Eenek-Rennen 2000 9.500 
` 21. » Balvany-Ħandicap . 1800 6.000 
` 94 ж  Trial-Stakes 600 46000 
Woodman-St,-ch, . 5000 1000 
Wasserthurm-R. . 9800 6.000 
` 96. » Preisvon St. Marx 1000 6000 
D 98. м Kincsem-Haudicap 9400 1.500 
Budapest: 1, Маі: Nemzeti ‚1600 24.500 
Е З. »  Mai-Handicap 1000 10.200 
Batthyany- Buy 
Preis -1600 11500 
. 5 > Domen-Preis . 2400 7.700 
Anfanger-Rennen . 1000 12.200 
D Ee Stuten-Preis 2000 25.500 
ы 8. ©  Kömgs-Preis . 1800 125.000 
` 1, » Biemnisl-Zuchtr. . 2000 96000 
ы 12. з  Karolyi-Memorıal .1000 41500 
14 = Staatspreis. - . . 2400 12200 
St Gellert-Hep. 1400 8000 
. 1% «+  Alager Preis ..2000 29000 
- I. a Frühj.-Versuchsr. 1000 12.200 
` 19. —  Schluß-Hep. 2000 12600 
Wien 22, >» Vinea-Rennen 1200 7000 
Pr. у. Marchfeld . 1309 23.000 
23. » Österr.Stutenpreis . 2400 35.000 
Gr-Wiener Sommer- 
Steeple-chase . 6400 12.000 


» 


Totis: 
Abg: 
Karlsbad: 


Kottingbr. 


Budapest: 


~ 
Cambuscan-Rennen 2400 
Mai-Rennen . 1600 
Reichenauer H.-R. 2400 


.  Metropole-Preis . . 1100 
> Staatspreis... 2400 


Lady Patroness-R. 1000 
Steeple-chase . . , 5000 
Parsıfal-Handicap . 1600 
Armee-Steeple-ch. 4000 


»  Buccaneer-Rennen 3200 
» Ostert. Derby . . 2400 
Rotunden-Hep. . . 1300 
Trompeler-Stch. . 4000 

Preia v. Schüttel 1200 

»  Versuchsrennen . . 1100 
Taurus-Handicap . 2800 

»  Esterhazy-Hep. . . 2400 
Juli: Preis von St. Audra 2400 
= Sprudel - Handicap 1600 
Preis зоп Donitz . 2400 

» Preis von Eger. . 2000 


Karlsb.Offiz.-St.-ch. 4800 

» Preis т. Egerlande 1200 
Hirschensprung- 

Steeple-chase . 5600 

Preis v. Gießhübel 2000 


H 
D Sehlodbruna-Hep. . 1200 
» Preis v. Karlsbad , 2400 
»  Tatra-Handicap . 1600 
»  Lomniezer Нер. . ТИЮ 
D Karpather-Preis . 1200 
D Zipser Preis 2100 
H Preis у. Schonau . 2400 
Steeple-chase.. . 4800 
Staatspreis . .. . 2400 
» ` Berrenreiten . 2000 
» Gr. Нер. d Zwei. 1000 
» Staatspreis . 
H Preis у. Helenentol De 
Sommer-Hep.-St..ch. 400 
Aug.: Preis у. an 
* Gr. Kottingbr. 


з Schloßpark Нер, 

Versuchsrennen , , 
Preis v. Kattingbr. 2800 
Direktorlums-Pr. . 1500 


e Sommer -Versgchar, 1100 
* Gr. Hep. d Dreij. 1500 
*  Sommer-Handicap . 1600 
> 5t, Siephann-Preis 1800 
»  Biennial-Zuchtr. . 1100 
»  Prasıdenten-Preis . 2600 
» Ge, Hep d Zwei. 1100 

„Ofoer Preis ` 1600 
* Budapester Preis . 2800 

Angust-Handieap . 1000 


: 28. » Колір Hr, 
Preis 
. 30. з Tribünen-Preis . KE 
> 1. Sept. Züchter-Preis, . . 1100 
Нер. d. Dec. . . 1800 
Wien 4. » Gr. Wiener Hcp. . 1600 
Sept.-Hürdentennen 9400 
. @ з Stonelan-Handicap 1000 
Е 8 »  Esterbary-Memorial 1200 
Staatspreis  . . 2000 
. 10. »  Benczor-Handicap 1200 
» 1. = бї. Freudenauer 
Handıcap 3200 
Gr. Hep-Hürdenr. 2400 
D 18. > Nil Desperandum 
Rennen ‚1900 
DH 15. » _ Уешешй-Напфїсар1900 
Staatspreis . 2800 
. 18. » Tubilaums-Preis . 2400 
Gaga-Rennen 
Budapest: 22. » Prince of Wa 
Handicap 
` 24. х  Herbst-Versuchsr. . 
S 95. +» Рг. 4. Ackerb.-Min. 2400 
" 57. » Натапег Preis . . 1100 
Herbst - Stutenpreis 2400 
_ 29. » Нењә-Нәпдісар . 2000 
Staatspr, d. Zweij. 1000 
_ 1. Ош. Gr. Нер. d. Zweij. 1500 
Oktober - Handicap 1100 
a 9. » St. Leger 2800 
` 4. e  Herbst-Pıeis ‚2000 
` 6. » Offenes Handicap 1600 
Staatspreis . 2800 
` В, • Totalisateur-Hep. 2600 
ž 9. » St. Ladislaus-Preis 1500 
11. >» Klub-Preis 2800 
Wien 16. = andicap . 1000 
* 18. ғ st- Sturenpreis 2000 
Abonnent-Handicap 1900 
e 2%.  Prebe, Kablenberg 3200 
Stadibahn-Handicsp 800 
_ 29. м Staatspreis. + 2800 
. 3. ж  Austria-Pieis. - . 1800 
Gr. Wiener Herbst- 
Steeple-chase 6400 
+ 97. » Gr. Abschieds Нер. 2000 
* 29. » Токіс-Кеппеп . „2000 
: 30 а Henckel- Memorial 1609 
Alag 5. Nov- Sikatorer Hördenr. 2800 


42.000 


NOTIZEN, 


KULÖNCZ, Hamlet, Tosh, Sanyi, 
Sigmorino wurden gelegt. 

MINE D'OR hat in Hauptmann Friedrich Kybast 
einen neuen Besıtzer gefunden. 

MR. ALBERT WOOD wurde als fingierter Name 
fur das Jahr 1404 eingetragen. 

BABATÜNDER ist in den Besilz des Rittmeister 
Albert von Jekey ubergegangen. 

TAKU wurde von Herm Andor von Pechy 
Oberleutnant Artur Ritter von 
verkauft. 


FRED COWMAN, der im Vorjahre bei uns mit 
gutem Erfolge lag war, hat in seiner Heimat Amerika 
noch kein Engagement gefunden. Er wurde einem Rufe 
nach Osterreich-Ungarn gern Fa ge leisten. 

VAN DUSEN sollte. wie ungarische Blätter meldeten, 
ss% seinen deulschen Patronen die Erlaubnis Melk 
haben, ab und zu in unseren großen Rennen die Pferde 
des Göder Stalles za reiten. Freiherr Eduard von Oppen: 
heim dementiert nun diese Nachricht. 


RENNFARBEN wurden fur das Jahr 1904 ein- 
getragen; Oberleutnant Johann Aresin-Fatton: blau, gelbe 
Ärmel, rote Kappe; Leutnant Baron Hugo Mac Nevin 
O'Kelly: kornblumenhlau, strohgelbe Nahte und Kappe; 
Theodor Meichl: lichiblau, silberweile Kappe; Ober- 
leutnant Johann Rheina-Wolbeck: gelb, tote Ärmel, gelbe 
Kappe; Mr. Albeıt Wood: gelb, grüne Kappe. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


DIE MITGLIEDER des Subkomitees des Zentral- 
Pferdezuchtbeirates, welche bekanntlich über Ersuchen des 
Ackerhsuministeriums behofs Orientierung über den gegen- 
wartigen Stand der Auglonormannerzucht am 23, Janner 1. J. 
eiue Informationsteise in die Normandie angetreten haben, 
sollen, wie wir erfahren, dieser von ihnen übernommenen 
Aufgabe bereits im vollsten Maße und mit bestem Erfolge 
entsprochen baben und Ach bereits auf der Ruckreise nach 
Paris befinden. Die von iboen in Aussicht genommen 
gewesene Absicht des eventuellen Ankaufes eniger Anglo- 
uormannerhengsie fur das Ackerbauministerium, falls sich 
dio Gelegenheit zu solchen Ankaufen ergeben айе, 
konnte, wie es wohl zu erwarten war, im Hinblick auf die 
hiezu ungunstige Zeit nicht ünrchgefuhrt werden. Von 
Para aus gedenken die Gerannten sich gleichfalls zu In- 
farmationszwecken nach England und Belgien m begeben 
und werden wir nicht ermangeln, uber den weitezn Erfolg 
dieser Reise zu berichten. 


IM K K. STAATSGESTÜTE RADAUTZ stehen 
derzeit Iolgende 16 Pepinierehengsie: Patron v. Althorp— 
Patria, 1898, engl. Vollbl,; 7oborad v, Gunnersbury— 
Torkos, 1892, engl. Vollbl.; Furioso FA. ч. Furioso VII, 
—Cavalıer, 1887, engl. HIbl.; Amurath v. Tojar—Kohei] Ї1Ї., 
1881, orient. Vollbl,; ferner die orientalischen Halbblut- 
besgste; Amurafh-Gidram v, Amoralb—-Gidran XXIV. 
1898; Dahoman XII. v. Dahoman VI.—Norma, 1888; 
Dahoman XIV. у, Dahomaa VI.—Young Alma, 1888; 
El Bedavi ХХХ. v, EI Bedavi KXIX.—Shernky, 1888; 
Gavilan ILL. ч. Garlan Schagya—Amurath Bairactar, 189 
Gidran XXVII. ч, Gidran XXIV.—Gidran XXII. 1899; 
Gidran XXVIII. ч. Gidran XXIV, —Schagya IV., 189 
Saklauy Jedran v. Saklavy Jedran—Gazlan 1., 1898; 
Schagya X. х. Schogya VIL—Shersky, 1899; die Huzolen . 
Misska [. v. Miszka—Stirbul, 1883; ову, 1694, unbe- 
kannter Авіатор, jedoch der reinen Huzulenrasse an- 
gehörig; und endlich der Lippizaner Masstoso 27, ч. 
Muestoso—Convers. Mima. Einen Nachweis des im genannten 
Gestute befindlichen Pferdezuchimaterlales, ferner den Stand 
der Staatshengste sowie der Hengstfohlen am 1. Jonner 1904 
werden. wir in unserer nachsten Nummer veröffentlichen. 


Dt bg Deckhenost“ 


Fuchs, 7 Jahre alt, mit bedeutenden Renn- 
erfolgen, ist billigst zu verkaufen. 
Anfragen an die Verwaltung dieses Blattes. 


Cashdawn und 


au 
Pistor- Altottersbach 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeltung" 
ist erschienen: 


„ШШ 1904“. 


Herausgegeben 
von 


VICTOR SILBERER. 


I. Band, 
— Preis 16 K für beide Bände. 


Ein Band allein wird nicht abgegeben. 


Gegrändet Im Jahre 1840. 


Telaphon Nr. 14884. 


Telogramm: 
Müller Hofsattler Wien. 


РЕ. мы Ш. 


Elof- 


Satter u. Riemer 


HEINRICH MÜLLER 


Wien, lI. Praterstraĵe 8%. 


Großes Lager 
Relt-, Fahr- u, ЖШ 


Lager von Uniformreitzeugen 


f. Eapallarie-, Infanterie-, Artillerie- 
und Tralnaffisiere 


7. FEBRUAR 1904] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


na 


TRABEN. 


TERMINE. 
EE 
Wien: 20, 33. 28, 37. März, 3, L, 7 

18., 19. Mal, 12. H 16, 19, 21 


Badon bel Wion: 30, Juni, 
SC 


St Pölten .. 


2 :48'5—1: 58. 

Wenn man die Geschichte des Trabersportes 
in Amerika zurückblattert, um nach den Anfangen 
jener geradezu wunderbaren Leistungen zu forschen, 
welche heute auf dem dortigen Traberturf erzielt 
werden, so kommt man endlich auf em Blatt mit 
dem Datum 25. August 1810, woraul verzeichnet 
steht, daß an dem betreffenden Tage in Panama 
ein Fuchs aus Boston die Meile vor dem Sulky in 
9; 481, getrabt habe, eine Schnelligkeit, worüber 
alle Anwesenden in hochstem Grade erstaunten, 
und welche im ganzen Lande als eine Art Wunder 
hetrachtet wurde. Welch riesiger Weg ist nun in 
dem Zeitraum von 1810 bis heute zurückgelegt 
worden und welcher Aufwand von Sachkenntais, 
Geduld, Mühe und Tatkraft war erforderlich, um 
endlich ein Pferd zu ziehen und zu erziehen, das 
den einst so wunderbar scheinenden Rekord 
um volle lunfzig Sekunden verbessern konnte! 

Die Aufzeichnungen aus jener Zeit sind natür- 
lich sehr sparliche und es laßt sich der spater 
zurückgelegte Weg nicht schrittweise verfolgen, 
doch findet man, daß am 2. Juli 1849 Pelkam 
auf dem Centreville Course die Meile in 2:28 
trabte und daß ım Junı 1853 auf demselben Platze 
Highland-Maid einen Rekord von 2:27 erzielte, 
der damals die beste Leistung vor dem Sulky war. 
Am 15. Oktober 1850 wurde der Meilenrekord 
zum ersten Male unter 2;20 herabgedrückt, und 
zwar trabte Flora Temple in 2: 19°), eine Leistung, 
von welcher die kompetentesten Sportsmen der 
damaligen Zeit behaupteten, sie werde wahrend 
einer Generation nicht übertroffen werden. Und 
doch dauerte es bloß acht Jahre, bis Dexter die 
Sportwelt mit seinem Rekord von 2:17°/, in Er- 
staunen versetzte, den ег am 14. August 1867 in 
Buffalo erzielte. 

Dann kam die Ära der Goldsmith-Maid, die 
ihre großte Schnelligkeit erst in hohem Alter ent- 
wickelte, indem sie am 2, September 1874, als 
sie bereits 17 Jahre zahlte, in Mystic Park die 
Meile in 2:14 zurücklegte, Vier Jahre spater er- 
zielte Rarus einen Rekord von 2:181, und im 
folgenden Jahre errang SY. Julien das Zepter mit 
seiner Leistung von 2: 19"/,, die er im September 
1880 noch um 1'/, Sekunden verbesserte. Nicht 
lange jedoch konnte er sich der Herrschaft erfreuen, 
denn schon im kommenden Monate erzielte Maud 5. 
in Chicago einen Rekord von 2: 10°/,, der ihr 
den Titel der Königin des Traberturfes verschaffte. 
Diesen stolzen Titel vermochte die Stute, die im 
folgenden Jahre ihren Rekord noch zweimal um 
je eine Viertelstunde verbesserte, bis zum August 
1884 festzuhalten, wo dann Jay-Zye.See mit seinem 
Rekord von 2: 10 sich einen Tag lang die Herr- 
schaft anmaßte, Denn schon einen Tag spater trabte 
Мама $, de Meile in 2:09), und am 11. No- 
vember gelang es ihr in Lexington, die damals 
ganz unerhörte Leistung von 2 : 091, zu stande zu 
bringen. 

Elf Jahre lang hatte Maud 5, mit geringen 
Unterbrechungen den Weltrekord, welchen sie nach 
und nach auf 2 : 08°), herabgedrückt hatte, mune 
und unbeschreiblich war daher der Jubel, als es im 
Jahre 1891 Sunol gelang, Maud S. die Krone zu 
entreißen und einen neuen Welrekord von 2: 084, 
zu schaffen. Aber schon im August des nachsten 
Jahres wurde die Traberwelt durch die Nachricht 
überrascht, daß Nancy Hanks am 17. des genannten 
Monats in Chicago den vorerwahnten Rekord um 
eine volle Sekunde geschlagen habe. Doch damit 
begnugte sich die brave Stute nicht; vier Tage 
spater erzielte sie einen um noch zwei Sekunden 
besgeren Rekord, um schließlich am 28. September 
zu Terre Haute alle diese großartigen Leistungen 
neuerlich glanzend zu überbieten und den Rekord 
von 2:04 zu schaffen, 

Als Nancy Hanks am 17. August den Rekord 
der Sunol geschlagen hatte, sprach Budd Doble 
die bestimmte Hoffnung aus, daß es der Stute 
gelingen werde, diese Leistung zu überbieten, noch 
ehe der Schnee gefallen sei, und tatsachlich ver- 
wirklichte sich diese Hoffnung des genialen Trainers 


der Wunderstute. Erwahnt sei auch noch, daß 
Nancy Hanks bei ihren letzten von so großem 
Erfolge begleiteten Versuchen stets ап ein Sulky 
mit Pneumatikreifen gespannt war, welche sich 
damals emzubürgern begannen 

Doch auch Nancy Hanks erfreute sich nicht 
lange der Herrschaft, denn in Akv erstand der 
Stute eine gelahrliche Gegnerin, welcher sie im 
Jahre 1894 auch weichen mußte, ındem Ал die 
Meile in 2:03°/, hinter sich brachte und damit 
emen Weltrekord schuf, welcher ihr sechs Jahre 
nicht genommen werden konnte, welchen die Stute 
aber auch selbst nicht mehr zu überbieten ver- 
mochte, Erst im Jahre 1900 endlich trat wieder 
ein Traber auf den Plan, welchem es bestimmt 
war, die hochsten Ehren des Traberturfes zu 
erringen. Es war dies Zhe Abbot, der am 
25. September 1900 zu Terre Haute die Meile 
in 2:03", zorücklegte und damit den Rekord 
von Ах um eine halbe Sekunde verbesserte. 

Hatte man schon zur Zet Nancy Hanks’ die 
bestimmte Hoffnung ausgesprochen, daß es bonen 
kurzem einem Traber gelingen werde, die Meile 
in 2:00 oder besser zu traben, so wurde man in 
dieser Hoffnung umsomehr bestarkt, als am 
26. Joli 1901 Cresceus zu Cleveland einen Rekord 
von 2: 09°/, schuf, welchen er am 9. August 
desselben Jahres bis auf 2:09, verbesserte. Die 
nun folgenden Ereignisse dürften ja noch in dem 
Gedachtnisse der Traberfreunde zu frisch haften, 
als daß eine nahere Aufzahlung nötig ware. Das 
Jahr 1902 sah noch Суёсешз als »König«, doch 
schon im Frühjahre des Vorjahres begenn Zou Dillon 
die Aufmerksamkeit der Traberwelt auf sich zu 
lenken und als sie im vergangenen Sommer zum 
ersten Male die Meile io weniger als 2 : 00 trabte, 
war die Sportwelt aller Lander voll freudigen 
Staunens über diese phanomevale Leistung. Sekunde 
um Sekunde wurde von der Wunderstrte der 
Weltrekord herabgedrückt, bis sie endlich am 
24. Oktober zu Memphis пе 1 :58”/, ihre bisherige 
Höchstleistung erzielte. 

Innerhalb des Zeitraumes von 93 Jahren ist 
es gelungen, den Traber von 2 #94, auf 1:581, 
zu bringen, also um vole 50 Sekunden schneller 
zu machen, ein Triumph des menschlichen Geistes, 
der Energie und des Fleißes. Und wenn daher 
eine amerikanische Autoritat die Frage, »ob je 
der Traber die Schnelligkeit des Galoppplerdes 
erreichen werde=, im bejahenden Sinne beantwortet, 
зо erscheint dieser Ausspruch anfangs zwar paradox, 
nach den bisherigen Erfahrungen jedoch nicht gar 
so unberechtigt. 


VOM LINZER TRABRENN-VEREIN, 


Der Trabrenn-Verein in Linz a. d. Donau hielt am 
29. v. М, seine diesjahrige ordentliche Generalversamm- 
iung ab, welche sich eines sehr guten Besuches erfreute, 
Obwohl der Verein durch den infolge andauernder Kränk- 
lichkeit erfolgten Rücktritt des bisherigen Prasidenten 
Непа Anton Jancovsky Edien von Mayenhorst derzeil 
ohne Prasidenten ist, wurde die Neuwahl eines solchen 
noch nicht vorgenommen, da der Verein erst nach einer 
hiezu geeigneten Persönlichkeit Umschau balten will, 
zumal die Herren Poschacher und Oberrechnungsrat 

kler erklarten, die eventuelle Wahl zum Prasidenten 
nicht annehmen zu können, sich aber sehr gerne bereit 
erklarten, die Leitung des Vereines bis zur Wiederwahl 
eines Prasidenten fortführen zu wollen. Im übrigen war 
der Verlauf der Versammlung nach einem uns eingesandten 
Berichte folgender: 

»Vizeprasident Herr Poschacher eräffnete die Ver- 
sammlung, begrüßte die Mitglieder sowie dte Vertreter 
der Presse, worauf der Sekretar Herr Hisch das Protokoll 
der 33. Generalversammlung zur Verlesung brachte, das 
die Genehmigung fand. Vireprasident Herr Poschacher 
bemerkte sodann, daß der verdienstvolle Prasident Herr 
von Jancovsky schon bei der letzten Generalversammlung 
mitgeteilt habe, daB er das Amt eines Prasidenten aus 
Gesundbeitsrücksichten nur mehr für ein Jahr übernehmen 
konne. Leider habe sich der Gesundheilszustand des 
Herra von Jancovsky nicht geandert, daher er die Pra- 
sidentenstelle nach abgelaufener Rennsaison medergelegt 
habe. Herr von Jancovsky kam in den Verein im Jahre 
1886, übernahm 1887 die Stelle eines Sekretars und trat 
im Jahre 1891 an де Spitze des Vereines, Das verdienst- 
volle Wirken des Prasidenten, die Ausdauer und den 
11618, mit welchen er den Verein geleitet babe, glaube 
er nicht naher erörtern zu dürfen, da alle Mitglieder dies 
aus eigener Anschauung wissen Er glaube ип Sinne 
aller Anwesenden zu sprechen, weon er die Worte des 
warrusten Dankes an den abgetretenen Prasidenten zum 
Ausdrucke bringe und die Anwesenden bitte, sich zum 
Zeichen der Zustimmung zu diesen Dankesworten von den 
Sitzen zu erheben. Unter Jautem Beifall erhoben sich 
nun sammtliche Anwesende von ihren Sitzen. Von der 
Verlesung des Rechenschaftsberichtes wurde Umgang ge- 
nommen. Der Revisor Herr Barta erstattete den Revi- 
siansbericht und beantragte, dem Kassier Herrn Friedrich 
Winkler das Absolutorium zu erteilen. Dies geschah 
und sodann wurde zu den Wahlen geschritten. Heuer 
batten sechs Mitglieder auszuscheiden, zwei halten ihre 
Stelle niedergelegt, und zwar die Herten Gwis und 


Friedrich Kırchmayer, und vier Herren wurden durch das 
Los zur Ausscheidung bestimmt Da jedoch die Zahl der 
Ausschußmitglieder auf 20 erhöht wurde, so waren nuu- 
mehr 10 Mitglieder zu wahlen. Gewählt wurden folgende 
Herren in den Ausschuß: Mit dreijahriger Funklions- 
dauer: Hans Baumgarlinger 25 Stimmen, Karl Gwis 37, 
Rudolf Gruber 37, Johann Laska 25, Wilheim Pabisch 37, 
Josef Schütz 36, Johann Weintög) 81 Sommen, Mit 
zweijahriger Funktionsdauer: Wilhelm Höhnel 38, August 
Schubert 37, Adolf Winkler sen. 97 Stimmen. Beim 
Wahlakte wurden 38 Stimmen abgegeben. Vizeprasident 
Herr Poschacher begrußte die wiedergewahlten und neu- 
gewählten Ausschußmiteleder. Zu Rechnungsrevisoren 
wurden wiedergewahlt durch Zuruf die Herren: Barta, 
Fischer und Grubmeyer. In die Rennleitung wurden 


gewahlt durch Zuruf die Herren: Josef Paschacher, 
Obmann; Jobaon Вама, Rudolf Gruber, Ferdinand 
Grubmeyer, Karl Gwis, Ludwig Höchsmann, Friedrich 


Winkler. Der Antrag, den Jahresbeitrag ın gleicher Höhe 
wie im Vorjahre einzuheben, wurde angenommen. Da 
Antrage nicht eingebracht wurden, war die Tagesordnung 
erledigt. Herr Vizeprasident Poschacher führte sonach 
aus, daß das abgelaufene Vereinsjahr ein günstiges war, 
obwohl das Saldo sich allerdings gegenüber dem vor- 
jaheigen um K 4142-49 verringert habe; wenn man jedoch 
ios Auge fasse, dad der Wert des Inventar um 
K 442506 gestiegen ser und эп Erwagung zieht, daß 
8950 K aus Vereinsmilteln für Preise aufgewender 
wurden, die Einlagen infolge geringerer Beteiligung 
gegenüber dem Vorjahre aber hedentend im Ruckstande 
bheben und sich die Regiespesen neuerdings erhähl 
haben, so wird тар zu dem Resultat gelangen. даб auch 
der ñnanzielle Erfolg des abgelaufenen Jahres ein zu- 
(riedenstellender ze. Nunmehr widmete Redner warme 
Dankesworte allen Persönlichkeiten und Korporationen, 
die den Verein unterstutzt haben, und zwar dem Kaiser, 
dem Protektor Fürsten Starhemberg, dem Ackerbaumini- 
sterium, dem Wiener und Badeuer Trabrenn-Vereine, der 
Stadtgemeinde Linz, der Allgemeinen Sparkasse in Linz, 
der Fach- und Tagespresse und dem Hern Ober 
rechnungsrat Friedrich Winkler, welcher außer der Fonk- 
tion eines Kassıers ein halber Jahr Jang die Funktion 
eines Sekretars versehen und sich um den Verein sehr 
sogenommen habe, er bittet, Herrn Überrechnungsrat 
Winkler den Dank durch Erheben von den Sitzen zum 
Ausdruck zu bringen, was auch geschah, Weiters teilte 
der Vızeprosident mit, daf heuer drei Rennen abgehalten 
werden, und bat dit Versammlung, die Dotierung dieser 
Rennen wie im Vorjabre тїї 7960 K zu bewilligen, 
welcher Bitte auch stattgegeben wurde, Herr Friedrich 
Winkler bemerkte, daß seit der Niederlegung der Pros 
sidentenstelle босс Herrn von Jancovsky der Vize- 
prasident diese Stelle übernommen und den Verem seit 
dieser Zeit mit aufopferungslablger Hingabe geleitet habe; 
er glaube іш Namen aller Mitglieder zu sprechen, wenn 
er dem Vizeprasidenten für seine Mühewallung den 
warmsten Dank zum Ausdrücke bringe und bitie, die 
Herren mögen sich zum Zeichen der Zustimmung von 
den Sitzen erheben. Dies geschah unter großem Berfall, 
worauf Vizeprasident Poschacher dem Vorredner für seine 
Worte sowie der Versammlung für die ihm zu teil 
gewordene Anerkennung dankte, er müsse aber diese 
zurückweisen, weil seine Tatıgkeit eine bescheidene war 
er hoffe aber auch, daß der Verein in der Weise wie 
bisher bis zur Wahl eines Prasidenten weiter geleitet 
werde und bitte ganz besonders um die Unterslutzung 
des Oberrechnungsrates Winkler und des Ausschusses; 
er dankte endlich für den zahlreichen Besuch, leerte sein 
Glas auf das Wohl des Vereines und erklarte sodann die 
Generalversammlung für geschlossen.« 


NOTIZEN, 


38.850 DOLLARS gewann di 
Familie wahrend des Grand Circuit 1908. 

DER WELTREKORD für Rennen auf dem Eise, 
welchen Cresceus mit 2:15 zu Oltawa geschaffen hat, 
wurde von Corrina am 19. Janner zu Carthage erreicht. 

HAMWARD 2:09), welcher von den Gebrüdern 
Beermann um 36.000 Af an das italienische Gestüt Bredo 
verkauft wurde, ist bereits im Laufe dieser Woche in 
seiner neuen Heimat eingetroffen. Hamward war der 
schnellste Amerikaner. welcher bisher auf deutschen Habnen 
eese 

DIE TRABREITEN erfreuen sich in Frankreich 
bekanntlich einer größeren Beliebtheit als die Trabfahren, 
In den von der Sociéte du Demi-Sang ausgeschriebenen 
Trabrennen wurden die Trabreiten mit 512.500 Franken 
dotiert, wahrend in den Trabfahren insgesamt nur 209.500 
Franken zu gewinnen sınd 

IN PAU hat das Traber-Meeting am 24. v. M. seinen 
Abschluß gefunden. Das Hauptinteresse zog der Prix Gaston 
Phoebus auf sich, welcher in überlegener Weise von Pent 
#Ouest in 1.41? gewonnen wurde, wahrend Ursuline, 
seine einzige gelahrliche Gegnerin, den zweiten Platz vor 
Vermont besetzte. Im Prix de Clöture war Аалай: er- 
folgreich vor Arcane und Armateur. 

EINE VORFUHRUNG von Traberpferden ver- 
anstaltet am 17. Februar der Verein deutscher Trabrenn- 
stallbesilzer und Traberzüchter auf der Trabrennbahn 
Berlin-Westend, um den zum landwırtschaftlichen Kongreß 
in Berlın weilenden Landwirten Gelegenheit zu geben, 
sich von dem Stande der Traberzucht und dem Werte 
derselben für die Landespferdezacht zu überzeugen. 

UM 8500 DOLLARS wurde Grace Bond 2:14, 
von der Idle Hour Farm an Mr. Gatcomb verkault. Grace 
Bond, welche im Vorjabre das Kentucky Faturity für 
Zweijahrige gewann und mit 7:141, die beste Zeit er- 
zielte, welche 1908 do amerikanıscher Zweijahriger ver- 
zeichnen konnle, ist gerogen von Grace Bondıman von 
Baron Wilkes, während ihre Motter Grace Boyd eine 
Ashland Wilkes-Tochter ist. 

DIE TRABER-AUKTION, welche der Klub der 
österreichischen Trabrennstallbesilzer und Züchter иш Мат 
abzuhalten gedenkt, wird diesmal mt besonderer Sorgfal ұ 


Baron Wilkes- 
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vorbereitet werden. Die zur Verauklionierung gelangenden ў Nicht viel bessere Zeilen wurden im Petersburg erzielt. 


Pferde sind schon Tage vorher zu besichtigen und werden 
über Wunsch auch vorgefuhrt Einem eigens gewahlten 
Sobkomitee wurde die Durchlührung aller Agenden über- 
tragen und es erscheint daher heuer ein großerer Erfolg 
gewahrleistet, 


DER NENNUNGSSCHLUSS für des Deutsche 
Traber-Derby 1906 hat trotz seines erhöhten Preises kein 
günstiges Ergebnis gebracht Fs wurden 73 Unterschriften 
abgegeben, gegen 79 für das Derby 1905 und 91 für das 
Derby 1904. Von den 78 gennanten Pferden entfallen 15 
auf das Haupt-Lrabergestüt Lilienhof, sieben auf das 
Gestüt Klausdorf und je sechs auf Mr. Frilze, Gestüt 
Kleinhelle und auf das Gestüt Franklinheim. Für das 
Derby 1905 blieben hei der Reugelderklärung 58 Pferde 
stehen, wahrend in dem diesjahrigen noch 27 Traber 
startberechtigt sind, darunter Lady Prose, Hurrak, Prince 
Axtell, Nordwind ele. 

AUF DEN TRABRENNBAHNEN zu Berlin- 
Westend und Berlin-Weißenses stellen die Gebzuder Beer- 
mann den deutschen Treberzüchtern m dieser Decksaison 
drei erprobte Deckhengste zur Verfügung, namlich Mut- 
mont jr, Kessler und Amron. Für Nutmont jr. sind ın 
der verflosenen Rennsaison die mehr als nützlichen 
Pferde Wickinger und Buddhistin eingetreten, во daß die 
Nachfrage nach diesem Hengste sicherlich Кеше gennge 
sein wird, Kessler wurde durch Polldampf und Yung 
Kessler au Ehren gebracht, wahrend Amron durch seine 
Abstammung zu den besten Hoffnungen als Vaterpferd 
berechtigt, 

NACH DER SCHWEIZ wurde die franzosische 
Stute Cantinière 1-34 v, Cash—Grace Volunteer ver- 
kauft an Herrn Lizon. Dieser Sportsman ist schon seit 
Jahren bestrebt, gules französisches Zuchtmaterial nach der 
Schweiz zu bringen So ist auch Porrette, welche ihrerzeit 
eine Rolle auf den franzosischen Bahnen spielle und der- 
zeit nach Obrervatewr trachlig ist, ш seinem Besilze. Der 
Einfluß, welchen Observateur auf die schweizerische Zucht 
xusübt, erhellt daraus, daß zwei seiner Produkte, Salador 
und ines, den Kilometer 10 1:55 und besser trabten, 
wahrend früher fast nur Zeiten усо 2:00 und darüber ver- 
zeichnet werden konnten 

IQUIQUE 1:28 v. Clay—Efhe wurde vom Acker- 
hauministerrum von den Herren J. Morgenstern & S. Ruzicka 
als Landesbeschäler für Mahren wit der Bestimmung seiner 
Aufstellung in der Station Hatscheio angekanft, wodurch 
dem wiederholten Ansuchen des Trabrenn-Vereines in 
Olmüts sowie der Züchter der dortigen Umgebung um 
Zuweisung emes starken Traberbengstes entsprochen wurde. 
Die Zuteilung dieses Hengstes, welcher sich nicht pur auf 
der Reunbahn bestens bewahrte, sondern sich auch als 
vorzügliches Vaterpferd erwiesen hat, wird insbesondere von 
Seite derjenigen Pferdezüthler in Mahren freudigst und 
daukbarst begrüßt werden, welche sich mit der Traberzucht 
befassen. 

EINE GROSSARTIGE LEISTUNG hat am 
20. Jauner der bekannte russische Truber Ssetayi эп 
Moskau vollbracht. Ziljuga und б.у versuchten ibre 
Rekords zu verbassern und obwohl белу: ım ersten 
Stechen zweimal Febler machte, legte єт dennach eine Werst 
in 1:80%,, 4 3. 1:26 für den Kilometer, zurück und ver 
besserte damit den Winterrekurd um */, Sekunden. Piljuga 
versuchte nun diesen Rekord zu schlagen, was ihm auch 
gelang. indem er die Meile in 1:30 (1: 24%) trabte Im 
zweiten Stechen lief Seetnys allein und brachte hiebel seine 
1066 эт in 1:99, oder in 1: 989 für den Kilometer, hinter 
sch, Diese Zeit ist die beste, in welcher bisher ein Vier- 
jühriger in Rußland die Werst zurücklegte. 

CALLISTO 2:26%, +. Alcantara—Annie Page 
wird wahrend der Deckperiode 1904 im Тгарсгвезіше 
St. Pölten aufgestellt sem, Caldsto Ist nieht allein durch 
неше Abstammung zu den erstklassigen Hengsten zu 
zahlen, indem er durch seinen Valer Alcuntura das kost- 
bare George Hilkes-Blat geerbt hat, sondern auch zahl- 
reiche seiner bisherigen Produkte wie Mary C. 1:28, 
Princesse 1:81, Pus:i 1:99 List 1:940 eic haben 
bereits zur Genuge gezeigt, daB Calisto seinen Kindern 
ein ganz hervorragendes Konnen zu vererben pflegt. Die 
Deckliste des trefflichen Amerikavers dürfte daher bald 
voll sein, zumal die Decktaxe von 100 K gewi0 keine 
hohe ist. Näheres eısehen Interessenten aus der Deckavzeige 
sen km 

EIN GUNSTIGES RESULTAT hat der Neunungs- 
schluß für die vom Preßburger Trabrenn-Verein für die 
Jahre 1905, 1908 und 1907 ausgeschriebenen Zuchirennen 
ergeben. Im Graf Miklos Dessewfiy-Preis 1905 blieben 
von 64 Pierden 47 stehen, wahrend für dasselbe Rennen 
1906 nur 56 Pferde genannt wurden. Im Graf Eugen Csaky- 
Preis 1905 wurde der zweite Einsatz für OU Pferde ge- 
leistet, für das Jahr 1906 jedoch wurden für dieses Rennen 
100 Unterschriften abgegeben, das ist um acht mehr als 
im Vorjahre Im Ungarischen Traber-Derby, welches zum 
ersten Male 1906 zur Entscheidung gelangt, wurde von 
99 Pferden TA die Startberechtigung gewahrt und auch 
das Derby 1907 schloß nicht ungünstig, indem für das 
selbe 108 Pferde genannt wurden 

IN MOSKAU konnten wahrend der leztverflossenen 
Kenntuge besondere Leistungen nicht verzeichnet Werden 
Erwahnenswert ist der Doppelerfolg am 17. Janner des 
Stalles Girnja, welchem der unverwustliche Baron $. ein 
Rennen I. Gruppe gewann, indem er mil einem 1, 30°- 
Trab über drei Werst ging, wahrend scine Sıallgefabrtin 
Prinzessa dos Stutenrennen über 14, Werst leicht m 
1:297 gewann. Das Spezialennen für vierjahrige Stuten, 
welches am selben Tage zur Entscheidung gelangte, wurde 
von Skar Риза in 1: 32° gewonnen. Auch am 20. Tanner 
kom ein solches Rennen zum Азбар, in welchem Narwa 
in 1: 399 erfolgreich war. wahrend Hamet in einem Rennen 
IL. Gruppe über 13, West in 1:30 den Sieg errang. 


1 


Am 17. ]аппег wurde deselbst das Fürsı W. D. Galizyn- 
Memorial gelaufen, welches mit 5900 Rubel dotiert ist 
und über drei Wer führt Vou den fünf starlenden 
Pferden erwies sich Perun als der Beste, indem er in 
0 Ziesch, Zenith, Grösnyi und Piutarch leicht 
besiegte. Am nachsten Кешиаре, 21. Janner, konnte auch 
Wieterock ІГ. wieder einen Erfolg verzeichnen, wobei er 
in 1: 30° Hector, Grom und Periz hinter sich Jieß. 


WIE GESUCHT die Fuschia-Kinder und -Enkel 
зп Frankreich and, ıst aus den Hengstankaufen ersichtlich, 
welche die franzosische Regierung im Jahre 1903 mach: 
Von 23 augekauften Hengsien sind fünf direkte Fuschia- 
Söhne, acht sind Auschra-Enkel und nur zeho stammen 
micht von dem berühmten Hengste ab. Daß die Erst- 
genannten die weitaus höchsten Ankaufspreise erzielten, 
ist erklarlch. Fur die letzteren zehn Hengste wurden ins- 
gesamt 83.000 Franken bezahlt, wahrend der Aukaul der 
dreizehn Fuschia- Produkte eine Summe von 157.000 
Franken erforderte. Die Preise, um welche dıe einzelnen 
Hengste angekauft wurden, sind folgende: 


базе 
Aunay v. James Watt—Fuschia-Stute . . 20.000 
Ay v. Fuschia . . d ‚90.000 
сай v. Fuschia. , . . A ‚ 15.000 
Anvers v. Hetmann e, Fuschia) EE + 14.000 
As de Coeur т, Fuschia АРЕ 13.000 
Alger x Oran (v, Fuschla) . ‚ 13.000 
Alambra v, Q. Маўте (у. Fuschia) ‚11.000 
Verluisant у. Fuschia > D 
Vercingetorix ү. Portici (т. Dusch 10.000 
Атболау v Narcisse—Fuschii 8000 
Alençon v. Fuschia . . 5 3.000 
Apollon v. Q. Майте (т, Pose 8.000 
Aiglon э. Narquons (у. Fuschia) 7.000 


DIE HAUPTRENNEN der Meetings zu Saint- 


Cloud werden an folgenden Tagen zur Entscheidung ge- 
bracht: 1. April: Prix Bayadere, 3j. Stuten, 10.000 Franken, 

3). Hengste, 10.000 Franken, 2800 эт; 
2800 m; 


2800 m ; Prix d'Essai, 
9. April: Prix Hemine, Зу, 10.000 Franken, 
16. April: Prix Fuschia, 3—4j., 10.000 Franke: 
7. Mai : Prix Legoux-Longpr£, 4j., 20.000 Franken, 410 m; 
20. Juni: Prix du President de Ja Republique, 3j., 50.000 
Franken und Ehrenpreis, 2800 m; 9. Juli: Prix du Nor- 
mandie. Bj, 10.000 Franken, 4000 m; 98. Avgust: Pri 
Tiergelin, 4}, 10.000 Frsoken, 2800 m; 1 
Prix Flush, 3j., 10.000 Franken, 9900 m; 2. 
Prix Livadie, 8j 10.000 Franken, 2000 m; 7. 
Prix de Croix, 8j, 10.000 Franken, 3600 m; 
tember: Prix Ulrich, 8j., 10.000 Franken, 8600 m; 
tember: Prix de Cornuller, %j., 10.000 Franken, à 
11. September: Priz Jacques-Olry, 3—5)., 10000 Franken, 
8200 m; 17. Oktober: Prix du Ministère de VAgriculture, 
Bju 25.000 Franken, 4200 m; Pix de \'Elevage, 8j., 10.000 
Frankes, 4200 т; 12. November: Prix Rivoli, 3—4]. 
10.000 Franken, 3500 m; 16. November: Prix Impétueuse, 
8-5,., 10.000 Franken, 4000 m; 19, November: Prix 
Begonia, Jj, 10.000 Franken, 3200 m. Diese smntlichen 
Konkurrenten mit Ausnahme des Prix Tiergelio, Prix 
Flush, Peix Ulrich und des Prix Rivoli sind Trabreiten 

DIE 'GENERALVERSAMMLUNG des Trabrenn- 
Vereines St. Pölten, welche am 1. Februar 1904 abgehalten 
wurde, stand im Zeichen des SOjahrigen Jubllaums цой 
gewann auch dürch die rege Beteiligung ein festliches Ge- 
prage. Prasident Pittner leilete die Versammlung mit einer 
zündenden Ansprache de und einen Rückblick auf 
die letzten Jahre, in denen der Trabrennrerein seine 
gewiß erfolgreiche und gemeinnützige Tatigkeit entf: 
Doran schloß sich der Tatipkeitsbericht über das 
Vereinsjabr 1903, weicher auch im Druck erscheint, Е 
mitshed und Prusidentstellvertreter Herr Rudolf Winger 
verlas nun in Verhinderung des Kassiers Herrn Fronz 
Scharälmiller den Kassabericht, welcher mit großer Be- 
friedigung zur Kenninis genommen wurde. Nach der 
Bilane mit 31. Dezember 1903 verfügt der Verein über 
ein Barvermögen, beziehungsweise über Spareinlagen von 
K 349066, der Wert der Gebaude hetragt nach aber- 
maliger 1Oprozentig og K 94.624:59, welchen 
an verziuslichen Darlehen K 79.206 {1 und an unverzins- 
lichen Darlehen 4800 K gegenüberstehen Der Bau der 
Trabrennbahn seit Beginn 1890 mit allen seinen Bestand- 
teilen und Einrichtungen kostete laut ausweise bisher 
K 71.58914 Uber Antrag des Revisors Herra Th, Schneider 
wurde dem Kassier das Absolutorium erteilt. President 
Pittner gab hieraul den Voranschlag pro 1904 bekannt, 
wonach die Rennen am 14. und 18. September 1 J. ab- 
gehalten werden Bei der Auslosung der Schuldscheine 
wurden die Nommern 95 und 7 gezogen Herr Anton 
Fuchs, welcher sich selbst ausloste, verzichtete unter bei- 
falliger Zustimmung auf die lösung seines Schold- 
scheines. Bei den Neuwahlen in die Vereinsleitung wurden 
einstimmig in den Ausschuß berufen die Herren Rudolf 
Appelt, Jobann Braun, Anton Fuchs jun., Franz von Pirko, 
Karl Pook, Karl Salzer auf drei und Herr Johann 
Wallner auf zwei Jahre. 
bisher aufrecht, Prasident Fr 
daß am 11. Februar ёе Trab: 
finder. Am Vorabend begeben 
Stadttheater, hierauf gemülliche Zusa 
Schaupps Hotel zur »Kaiserin von Öst he, Fur Donni 
tag ist folgende Tagesordnung festgestellt: Um 9 Uhr 
Sitzung der Enquete, am 1 Uhr Bankett mit Musik, hierauf 
Rundfahrt durch die Stadt. Weitere Antrage lagen nicht 
vor und Prasident Pitiner schloß mit herzlichen Dankes- 
worten die Versammlung. 

WILBURN М. 1- 23% wurde diese Woche von den 
Herren J. Morgenstern & S. Ruzicka nach Rußland ver- 
kauft, Mit dem Hengste geht wohl einer der besten 
Amerikaner außer Land, welcher micht allein durch seine 
Abstammuag, sondern auch durch seive glenzenden Renn- 


Der Jahresbeitrag bleibt wie 
Pıtiner 


noch bekannt, 
п St. Pölten stalt- 
Teilnehmer in das 
enkonft in Herrn 


leistungen zu den besten Hoffnungen als Vaterpferd be- 
zechligt. Wilburn M. wurde gezogen im Jahre 1899 von 
Wilton ® : 19%}, einem George Wälkes-Sohne, aus der 
Pafgeherstute Rose Zeyburn 9: 15%/,, welche durch ihren 
Vater Onward 2: 954, ebenfalls George Wätkes-Blut ge- 
erbt hat. Im Jahre 1897 wurde Wilburn M. von den Ge 
brüdern Beermann nach Deutschland importiert, von wo 
апа der Hengst im Jahre 1899 durch die Herren 
J- Morgenstern & 5. Ruzicka nach Österrerch eingeführt 
wurde. Im selben Jahre noch auf die Rennbahn gebracht, 
siarlete Wilburn M. neunmal, wobei ег sechs Siege zu 
erringen vermochte und drei Plalze besetzte und dadurch 
seinen Besitzern [2,600 K an Preisen verdiente. Weniger 
erfolgreich war fur den Trager der blau-gelben Jacke das 
Jabr 190, denn bei elf Stars kam er nor dreimal als 
Erster ein, wurde in der Championship von Europa Dritter 
und im Matadoren-Handicap Zweiter und ging mit einer 
Gewinstsumme von 9800 K ins Winterquartier, Desta 
erfolgreicher aber war Wilburn M. im folgenden Jahre, 
Er stelite sich achimal dem Starter, gewann hiebei sieben 
Rennen, darunter den Wiener Fruhjahrs- und Sommer- 
Preis den Direktormums-Preis etc, und erlitt seine einzige 
Niederlage ın diesem Jahre wieder in der Championship. 
Mit einer Summe von 24 400 K schie. der Hiën. Sebn 
das höchst erfolgreiche Jahr ab, im Verlaufe dessen er 
sich seinen Rekord von 1: 93° geholt hatte. Was Wi- 
burn M. als Reproduktor betrifft, so versprechen seine 
bisher auf der Babo erschienenen Söhne Benedict und 
Aventurier das Beste für die Zukunft und auch die 
übrigen Produkte sollen diesen keineswegs nachstehen, 
wovon man sich ja in der kommenden Saison uberzeugen 
konnen wird. Schon ous diesen sparlichen Daten ist er 
sichtlich, dell der Weggang von Wilburn M. {от uusere 
Zucht einen Verlust bedeutet, welcher jedoch be dem 
bekannten Sportsion seiner bisherigen Besitzer sicherlich 
bald wieder ausgeglichen werden wird, 


HAT MANUFACTURERS TO HIS MAJESTY THE KING 


== HENRY HEATH = 


105, OXFORDSTR. о o o LONDON W. С. 


= VIENNA AGENCY: I, GRABEN 20 = 


GOLDMAN & SALATSCH 


== TAILORS AND OUTFITTERS. — 


Deckanzeige. 


Im Trabergestüt St. Pölten ist während 
der Deckperiode 1904 der amerikani- 
sche Traberhengst 


CALLISTO 


aufgestellt, 

CALLISTO ist Vater von »Мату C.e 128°, »Princesser 
131, »Puzsie 1834, »Lis)« 1:948 eic. ere. 
Decktaxe pro Stute K 100°—, 

An Verpflegung wird berechnet: Für eine Stute К 05 
pro Tag; for eine Stute mit Saupfohlen K 210 pro Tag. 
In den Stall »ind pro Pferd K 10 — zu enirichten, 
Pferde werden in Verpflegung und Training za K 190— 
pro Monat aufgenommen, 


Anfragen sowie alle Korrespondenzen überhaupt sind zu 
richten an Herrn Johann Braun In St. Veit a. d. Golsen, 


A. J. STONE 


54, Praterstrasse, Wien, 
Ein frischer Transport Pferde 


soeben angekommen. 


Englischer Tattersall 
Wien, IX. Pramergasse 10. 


Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 


Wiens größtesSport- und Reitetablissement. 

Gediegenster Reitunterricht. Gewahltes 

Pferdematerial. Separ. Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen. 

An Sonn- und Feiertagen von 11—12 Uhr: 
БГ Promenadekonzert. " 
Montag und Donnerstag von 1,8149 Uhr abends: 
Шаў Karoussel. m 
On parle frangais. English spoken. 
Telephon Nr- 16.065_ 


Wiener Wechselstuben-Gesellschaft 


KAPUN, HANAKAMP & Co. “= 


Wien, 1. Karntnerstraße 18. — Eingang: Neuer Markt 3 Mezzanin. 


Ein- und Verkauf aller Gattungen Wertpapiere, Münzen, 


und Schecks. Ausführung von Börseauftragen. 


Günstige Verzinsung von Bareinlagen. 
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RÜDERN. 


TERMINE. 


(Diaunzsudern) 
me 


brosden 
Offenbach 
Magdeburg 
Kreslau - 
Hameln 
König. aborg 
RERNE aa Hain 
КОШЕ 
Bremen... 3 
Baren Т 
Mannheim. . 
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DEUTSCHLAND IM JAHRE 1903. 


Der Rudersport befindet sich in Denischland auf 
einer beneidenswerten Höhe Nur England darf in Europa 
дагаа! Anspruch machen, auf diesem Gebiete nach hoher 
gestellt zu werden als das Deutsche Reich. Die Unter- 
stützung, welche der deutsche Kaiser, die anderen Fürsten 
des Reiches, die staatlichen und die stadtischen Behörden, 
besonders auch die Schulen dem schönsten und gesündesten 
aller Sportzweige angedeihen lassen, haben reiche Früchte 
getragen. Nicht nur die Zahl der Regatten, welche all- 
jührlich in Dautschlahd abgehalten werden, nicht nur die 
Menge der an denselben teilnehmenden Boote und Ruderer 
legen einen überzeugenden Beweis ab für das Gesagte, 
sondern das tut genz besonders der Umstand, daß sich die 
deutschen Ruderer überall, wo sie im Auslande an 
Kämpfen teilnahmen, ihren Iremden Sportskameraden 
mindestens ebenbürtig, oft sogar überlegen zeigten. Die 
Siege, welche die Deutschen in England, in Holland und 
über die Franzosen eımgen konnien, sprechen eine be- 
redte Sprache! Das ist die Frucht langer, gewissenbafter 
und sielbewußter Arbeit, es ist die Belohnung für ange- 
enge Tatıgkeit, es Int der Anspora zu weiterem eıfrigen 

des 


Ein Blick auf die Statistik des verdossenen Jahres 
bietet sebr interessante Erscheinungen. 

Es wurden im Jahre 1909 im ganzen 17 offene Re- 
gatten abgehalten gegen 91 im vorhergehenden Jahre. 
Aber trotzdem vier Regaltaplatze gefeiert haben, trotzdem 
die Zahl der Rennen der Berliner Regatta um fünf ver- 
minderi wurde, trotzdem also im letzten Jahre im ganzen 
31 Rennen weniger ausgeradert wurden, nahm die Zahl 
der gestarteten Boate nur um vier, die der teilnehmenden 
Ruderer пш um 44 ab. Wena also auch die Zahl der 
Regatten elwas kleiner wurde, so hob sich dech die Be- 
deutung der abgehaltenen Veranstaltütigen wesentlich und 
das ist gewiß ein ausgezeichnetes Moment. 

Bemerkenswert Ist, daß die Dollenreunen aller Voraus- 
sicht nach gar bald vollstandıg von den Regatten ver- 
schwonden sein werden, Wahrend 1890 noch 81 Rennen 
für Dollen- oder Gigboote ausgeschrieben wurden, an denen 
98 solcher Boote teilnahmen, sind im Vozjahre nur nach 
drei Rennen dieser Art ausgerudert worden und die Zahl 
der Dollenboote sank auf 18 herab. 

Interessant ist auch der Aufschwung, den die Achter- 
rennen genommen haben, dach sicht es aus, als ob die 
Viererrenneo darunter emigermaßen gelitten hatten, wie 
ein Blick auf die uachstehende Tabelle lehrt, welche die 
Zahl der in den einzelnen Jahren seit 1897 gestarteten 
‚Achter-, bessehongsweise Vierermannschaften gibt: 


Achter Vierer 
ҮНӨ En a 2 82 380 
1894 . Р 109 388 
1899 . 102 390 
1900 . 5 .. 108 428 
a Er 107 414 
1902 100 548 
ПС со 182 507 


Es ist wohl auch moglich, daß der verhaltnismaßig 
starke Ausfall der gestarteten Vierer dem Wegfall von 
vier Regatten zuzuschreiben ist, wahrscheinlicher 1st jedoch, 
daß sich die Achter auf Kosten der Vierer vermehrt 
ir 

Was die Boote ohne Steuermann anbelangt, bal der 
Einser eine Zunahme aufzuweisen, еш besonders erfreu- 
liches Zeichen fur die technische Ausbildung der Ruderer, 
Der Zweier ohne Steuermann hat eine kleine Abschwachung 
erfahren, die Zahl der steuermannlosen Vierer weist einen 
Abgang von einem einzigen Boot aus. Die Zahl der 
gestarteten steuermannlasen Boote betrug: 


am ` xg Mimi 
denn cr 192 25 7 
1898, . 181 26 5 
1899. . 169 30 11 
1900. . 156 30 13 
1901 . 149 33 11 
1302. . . 168 м 19 
ПУ 199 27 18 


Es wurden im verilossenen Jahre in Deutschland auf 
den 17 ahgehaltenen Regalten 315 Rennen ausgerudert, 
an denen in 907 Booten 4109 Mann teilnahmen. Van den 
Rennen waren offen: 


2 für Dollen- und Gigboote, 
6 > Zweier obne Steuermann, 


110 » Vierer mit D 
Kë? » ohne CG 
36 >» Achter, 
42 » Einser, 
11 » Doppelsweier ohne Sieuermann. 


Die an diesen Rennen teilnehmenden Boote be- 


13 Dollen- und Gigbooten mit 39 Mano, 

11 Zweiern ohne Sienermann п 92 > 

507 Vierern mit D a 9585 = 

18 =» ое > ee 

132 Achtern > 1188 > 

199 Einsern = 19 > 

27 Doppelzweiers » 5 œ> 

Diese bisher in Deutschland noch wicht erreichte 


Zahl verteilt sich anf die einzelnen Regattaplatze folgender- 
тобеп: 


+ en 

. Frankfurt а М. . 542 ХВ о М 
Berlin. . „‚.$6 Gë SR o 
Homburg... . 474 e Wr 
Mainz . 212 жт ш + 

. Mannheim . ‚280 u pé : 
Schweinfurt „278 17 нь] ТЮ) R 
Ems А .205 LN w М.в 
Schwerin 125 ett H 
Magdeburg . 929 şa Р 
Ruhrort „т e = š 

‚ Dessau 193 235 50 r 

. Bremen эй) 170 
їй . 20. 182 123 Kgsbg) 136 Dansig), 
Calbe 125 Mann 

, Dresden . . . 149 70 19 + 

. Breslau 124 110 a: 
Sterlin 122 = 149 „+ 

белата. 4109 Mann 


Wie in früheren Jahren schwankte sch ШЕЮ e 
Beteiligung an den einzelnen Rennen stark; эө Aaen zer 
одет mehr startende Boote aufzuweisen: 


Frankfurt а, M,: Vierer (1X 10, 1X8, 1X7, 
1х6, 1X5, 3X4). Achter (1X 9, 1X 7, 1X 6). 
Einser (1 X7, 3 X4 5). Doppel-Zweier о, St. (1 X 5). 

Berlin: Vierer (2X 14,1X 9, 1X 8,1% 7, 1X6, 
1X 5). Vierer о. St {1 X4). Achter (1 X 10, 1X 7, 1%5) 
Einser (1 10,147, 1506). Doppel-Zweier o. St. (154). 

Hamberg: Vierer (1X 9, 1X8. 2X7, 8X 5, 
1X4). Achter (1X7, 1X6). Esser (1 09, 1 X 8). 

Mainz: Vierer (8% 5, У 4). Achter (Së. 
Einser (1 X 8, 1X E 

Mannheim. Vierer п хэ их 1X5 1X4. 
Achter (1 X 4). Bieser {1X 10, 1 

Schweinfurt: Dallen-Zweier EH Vieror (1X7, 
1х, 3 X 4). Einser (1 X 8, J] X 

Ems: Vierer (IX II, 1 X5). exe. Esser 

(Xb, 1X4. 

Schwerin: Vierer {1 X D, XXK 4). Einser (1X4). 

Magdeburg: Vierer (1X 7, 2X6, 2X4) Achter 
UL 4) Eioser {1X 5} 


Ruhrort: Vierer (1X9, 1X6, 1 4). Einser 
ах) 

Dessau: Vierer (2 X 5, 3 X 4). Einser (2 4). 

Bremen: Vierer (#01, 16, 155). Achter 


1 X 4). Einser (1 X 5. 1 X 4). 
Danzig: Vierer (1 047,100, 2X4). Einser (EX 4). 
Calbe: Vierer (LX 5, 1 X 4). Binser {2 X A). 
Dresden Vierer (LXT, 2X6, 1X4). Einser 


Dolteo-Zweier @ (3). Vierer {1 X 5, 
1X4). Einser (1X 4). 
Stettin: Vierer (2 X4). Achter (1 X dj. Eiere (1X44). 
Alle diese vorstehenden Daten beweisen, daß die 
deutschen Ruderer mit Befriedigung auf die Evtwicklung 
ıhres Sports zurückblicken konnen und auch volle Ве 
techtigung haben, der Zukunft frobgemul enigegenzusehen. 


NOTIZEN. 


DIE WIENER RUDERSAISON 1904 wurde 
bereits eröffnet, von den »Normannen« wird uns mit- 
geteilt, daß zwei ihrer Einser vor acht Tagen die ersten 
Ausfahrlen unternommen haben. 

DER GERMANIA-R.-KL. in Hamburg hat for 
das laufende Jahr nachstehende Herten in den Vorstand 
berofen- Ad, Burmester, Vorsitzender; Richd. Rassmann, 
stellvertretender Vorsitzender; Oskar Gossler, Schriftführer; 
Adolf Kayser, Schatzmeister; Waller Katzecstein, Material- 
verwalter; Her, Eckstein, Artur Warncke, Beisitzer. 
Alle Zusendungen sind an die Adresse des Schrififührers: 
Sophien-Terrasse 9, Harvesiebude, Hamburg, zu richten. 

AUS BRUSSEL wird gemeldet: »Bei dem Sonntag 
den 24. Janner d. J. stattgehabten Belgischen Rudertag 
wurde die Wiedereinführung der Geldpreise mil allen 
gegen die Stimme des Antragstellers obne weitere Debalte 
abgelehnt. Ferner wurde beschlossen, daß bei den Regatien 
den startenden Mannschaften die Einsatze zurückzuvergüten 
sind. Die Suspendierung des Rowing-Club de Bruxelles 
wurde aufrecht erhalten, derselbe darf demgemal auch 
nicht an deutschen Regatten teiluehmen.« 

М. В A. VIEIRA, der Ehrenprasident des Rowing- 
Club de Pans, ist am 20. Janner д. J. in Amelie-Ies- 
Bains im Alter von 66 Jahren gestorben und am 28. Janner 
auf dem Pere-la-Chaise in Paris unter außergewöhnlich 
zahlreicher Beteiligung der Pariser Ruderer, in deren 
Names August Lagogue eine ergreifende Grabrede hielt, 
bestatiet worden. Herr Vieira war lange Jahre Vorsitzender 
* des Rowing-Club, bei dem er ach ein unvergangliches 


Denkmal errichtet hat, indem er das prachtige Haus des 
Rowing-Chub auf seine Kosten auf eigenem Grand und 
Boden errichten ließ. 

DIE FRANKFURTER R-G. »Sachsenbausen« 
hat ihren Vorstand für das laufende Jahr aus folgenden 
Herren zusammengestellt: Willy Würzinger, I. Vor- 
sitzender; Alex. Vogel 11. Vorsilzender; A. Brück, kor- 
respondierender Schriftführer; Martin Mensinger, protokoll- 
führender Schriftführer ; Louis Stritt, Rich. Haag, Kassen- 
warte; Gg. Freyeisen, Fritz Klostermann, Ruderwarte, 
Aug. Kirch, Just. Laun, Hauswarte; Gg. Sachs, Adam 
Zeittrager, Boctswarte; Hans Blettel, Gg. Dielmanr, 
Chr. Jong, Beisitzer; Dr. E. Fritzmann, Ferd, Hofmann, 
бе. Rotbenbacher, Vertreter der unlerstützenden Mit- 
glieder. Briefe und Sendungen sind an den 1. Vorsitzenden 
Wüly Würzinger, Frankfurt з, M., Schifferstrade Б, zu 
richten. 

DER TRIESTER R.-V. »ADRIA« hat in seiner 
letzten ordentlichen Jahresversammlung die nachstehenden 
Herren in den Vorstand gewahlt: Alexander Schroder, 
Prasident; Dr. Otto Renner, Vizeprasident; Christoph 
Lucich, Kassier; Otto Kesel, Zeugwart; A. F. Gansen), 
Ruderoberboofsmasn; Paul Tripcovich, Segeloberhoots- 
mann; Dr. Oskar Held, Sekretär, und zu Revisoren die 
Herrer Ernst Merk, Кап Vernonille und Karl Wegennst 
ernannt, Der Verein zählte am Schlusse des Berichisjahres 
sechs Ehrenmitglieder, 61 aktıve und 50 unterstützende 
Mitglieder, der Boolspark umfaßte 14 Fahrzeuge. Es 
wurden von 48 Mitgliedern insgesamt 1616 Fahrten unter- 
nommen. was gegen das Vorjahr eme Verminderung von 
671 Fahrten bedeutet. 

DER WIENER R.- U. 5.-KL.»VORWARTSc hielt 
Montag den 1. d. M. seine diesjahrige Generalversammlung 
ab, in welcher der neue Ausschuß wie folgt zusammen- 
gesetzt wurde: Obmaan Franz Holly, dessen Stellver- 
treter С. Stupperger, Schriftführer Leopold Loibl, 
Kassier Eduard Wilhelm, Fahrwarte: Leopold Loibl 
und Wilhelm Rudolf, Zeugwait Franz Mayer hofer sen, 
Hauswart Theodor Batalka, erster Beisitzer Oskar 
Strass, zweiler Beisitzer Rich, Rössler, Revisoren : 
frans Mayerholer jun. uod Fricd von Lehnhart, 
Der zur Verlesung gebrachte Jahresbericht hob „hervor, 
daß der im Vorjahre eingebrachte Antrag wegen Ein- 
führung des Bassinruderos in Wien nunmehr zum He- 
schlusse erhoben wurde. 

N CANTON fanden am 18, und 19 November 
vergangenen Jahres internatlonnle Weitrudern statt. Leider 
sind die vorliegenden Nachrichten sebr durftig, denn sie 
geben weder die Lange der Strecke an, welche zu bewal- 
деп war, noch die Zeiten, welche die Sieger erzielen 
kei wer ei: rem Pavers I Г regen 
welches der Franzose Fumagalli vor Gabor gewann. Im 
Сапоќгеппео siegte Iuhoof vor Bollmann und im Zweier 
'hesetzten die Franzosen Duran und Baud den ersten Platz 
vor den Englondern Leslie und Purnell. Auch im Vierer 
konnte die französische Mannschaft, bestehend aus Durand, 
Fumagalli, Baud und Imhoof, die Englander Purnell, 
Andrus, Gabor und Gilchrist schlagen, Das interessanteste 
Rennen war der Vierer, mit dem die Regatta abgeschlossen 
worde. Hier siegte der Hongkong Boating Club über die 
ous Deutschen bestehende Mannschaft des Canton Rowing 
Club mt vier Laugen, wahrend der Victoria-Klub ашай» 

DIE UNIVERSITATENMANNSCHAFTEN fur 
den berühmten Kampf Oxford—Cambridge haben in der 
letzten Woche eine wesentliche Anderung erfahren. Gegen- 
wartig sind sie эп folgender Weise zusammengestellt: 

A. Oxford, 

А. Willis, Magdalen (Вор). . . 

W. Jeif, Christ Church , 

C Underhill, Brasenose . 

C. Jawes, Magdalen . 

Т. Speneer-Phallips, N 

. Н, Hales, Corpus 

Р. Evans, University . . 

К. Graham, Balliol (Schlag) - 

. T. Н. Eyre, Keble (Steuer) 
Zusammen . . 

8. Cambridge. 

Saoger, Lady Margaret (Вор). 

D. Gilles, Caius 5 

С. Johnstone, Third Trinity 

M. Bruce, Trinity Hall 

Edward Moss Third Trinity . . 

H Thomas, Third Trinity . . 

V. Powell, Third Тойу . , 

V. Smith, Trinity Hall (Schlag) 

G. A. Scott, Trinity Hall (Steuer) 
Zusammen. . 
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61395 Ae 
Es ist somit eine Gewichtsverschiebuug zu gunsten der 
Cantabs eingetreten. 


IM BRÜNNLBADE in Wien fanden sich Milt- 
woch abends auf eine von den Artangeuren des Bassin- 
ruderns ergangene Einladung hin zahlreiche Mitglieder des 
Regatta - Vereins ` Komitees und des Direktorlums ein, 
um die Einrichtung des Bassinruderns, wozu bekanntlich 
der Regalta-Vereia aus seinen eigenen Mitteln dje Appa- 
rate beigestelli bat, in Augenschein zu nehmen. Es waren 
an diesem Таре in der ersten Zeit die »Normannen«, іп 
der aweilen aEllidae und » Vorwarts« an der Reihe; leider 
halten sich gerade diesmal weniger Ruderer als sonst einge- 
funden, aber man konnte immerhin zwei Vierergruppen an der 
Arbeit sehen An den vorhergegangenen Abenden über- 
schritt die Anzahl der Teilnehmer steis 30. Wer das 
Bassintudern probiert hal, ist sicher zufrieden mit dieser 
Einfuhrung; es wird, selbst wenn man den Wert für 
die technische Ausbildung nicht allzuhoch veranschlagl, 
was an der geringen Zahl der verfügbaren Ubungsstunden 
Бері, zumindestens als eine Gelegenheit zu einer sebr 
angenehmen und wohltatigen Körperhewegung geschatz 
und hat sich denn auch schon einen Stamm von An, 
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hangern erworben Über den Besuch wird eine Statistik 
geführt. Die Apparate smd jelzi, nach verschiedenen 
Experimenten, in Ordnung; befestigt sind die Ruderkasten 
hintereinander durch Kelten an dem Gelander des Bassins. 
Die Befestigung war zuerst mit Drahlseilen versucht 
worden, aber diese rissen hei einem halbwegs scharfen 
Durchzug ab. Was noch eine Verbesserung vertragen 
könnte, waren die Riemenhlatler. An diesen ist der Kern 
ausge»chnitten, so daß wur der Rahmen auf das Wasser 
drückt, aber selbst diese stark reduzierie Blaltflache findet 
noch zu viel Widerstand, als daß die Arbeitsleistung der 
эш laufenden Boote gleich ware In den nachsten Tagen 
wird noch ein zweiter Flaschenzug angebracht werden, um 
die bequeme Hissung beider Kaslen möglich zu machen. 
Allgemein befriedigten die höfliche Bedienung und die an- 
genehme Temperatur des Wassers; das überaus freund- 
liche Aussehen der kleinen Schwimmhalle fand am Mitt- 
woch das ungeteilte Lob aller der Herren, die dieses Bad 
zum ersten Male sahen. 


SEGELN. 


DAS К. UND К. JACHTGESCHWADER ın 
Pola veröffentlicht soeben den Entwurf seines Regalta- 
programmes 1904. Die Regalen werden in der Zeit von 
Montag den 16. bis Samstag den 31. Mai 1904 statifinden 
und mglichenfalls auch auf die Nachmittage des 29, und 
23. (büngstsonnleg und Montag) ausgedehnt werden. Es 
sind folgende Wettfahrten geplant: Zwei Wetilahrten für 
Krouzerjachten eines anerkannten Jacht-Klubs vom В. W. 
über Ad, Preise für diese Wettfährten: I Preis je ein 
Kunstgegenstand im Werte von 800 К, 11. Preis je ein 
Kunstgegenstand im Werte von 400 К, ШІ Preis je ein 
Kuusigegenstand im Werle von 900 К. Fünf Wettfahrten 
für Jachten vom R. W. 30 bis hievon zwei nur für 
in Osterreich-Ungarn gebaute Jachten, und sin Trostrennen, 
Preise wie im Vorjahre. Fünf Wettfahren und ein Trost- 
rennen für Jachten vom R. W, 18 bis 30. Falls weniger 
als sechs Jachten angemeldet warden, entfällt eine Weitfahrt. 
Preise wie im Vorjahre. Fünf Wettführten und ein Trost- 
rennen für Jachten der A-Klasse, Preise узе im Vor- 
jahre. Eine Sonderwettfahrt der k, und k Kriegsboote. 
Т. Preis 1:0 K, II Preis 80 K, 111, Preis 50 К. Zwei 
Sonderwettfahrten fur in Österreich-Ungarn gebaute Segel- 
boote. І. Preis 400 K, 11. Preis 950 K, IH. Preis 150K. 


SCHWIMMEN. 


RUBERL Dat nach lanperer Ruhepause sich wieder 
an einem Wetischwimmen beteiligt. Er gewann das 
Rückenschwiomen über 100 Yards heim Weltschwimmen 
des New-York Athletic Club am 16. June 6, J. Im 
Vorlanfe schwamm Ruber) 150 Yards (1902 m), um den 
Weltrekord des Englanders W. Call 9 : 067/, anzugreifen. 
Ruberl schwamm 2: D, eine großartige Leistung, da 
infol der starken Wellen im Bode des New-York 
Athletic Club an der vollen Entfaltung seines Könnens 
verhindert wurde, Im Entscheidungsschwimmen schwamm 
Ruber! 10 Yards (914 эл) in 1:39"), und gewano, ohne 
wuszuschwimmmen. Am selben Tage brachte ein Junior, 
J Dunlels, eine großartige Leistung, indem e das 
250 Yırda-Handicup (928 6 m) gewann, In einem Stechen 
schwamm er 2: 149. und die Entscheidung gewann er 
у: 161, 220 Yurda (2058 m) schwamm er bei dieser 
enken in У. Pë, 
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EISLAUFEN. 


DAS BUDAPESTER MEETING. 


| Das vom Budapester Eislauf-Verein am 31. Jauner 

dieses Jahres veranstallete internationale Schnell. und 
Kunstiaufen nahm einen glanzenden Verlauf. Die besten 
Laufer Wiens und Berlins tralen gegen die ungarischen 
Laufer in die Schranken. kam aus Berlin Gordan 
vom Berliner Schlittschnh-Klub, der Dritiplacierte in der 
Weltmeisterschaft im Kunsilaufen aus Wien, Steiner, 
der Gewinner der Berliner Kunstlauf-Meisterschaft, ferner 
außer den Damen Herz und Kıuich die Herren 
Wollanek, Herz und Fellner Ein herrlich schöner 
Winteriag begünstigte die Konkurrenzen. Die vorher- 
gegangene ganze Nacht wurde das Eis gebobelt, so daß 
die Rahn am anderen Tage idea) glait war. Temperatur 
3 Grad unter Null. Der Himmel war hewölkt, nach- 
mittags wit leichtem Schnee, was aber die Schaelläufe 
nicht beeintrachtigte Eher war es ein kleiner südlicher 
Gegenwind, der den Laufern die Möglichkeit nabm, ihr 
ganzes Können zu entfalten. 

Die Jury war in folgender Weise zusammengesetzt 
Prasident: Géza von Zsıgmondy; Schiedsrichter: Eme: 
rich von Szentgyörgyi; Zielrichler: Karl Demeny; 
Starter Bela Szandtner; Zeiter: Michael Bély; Zen: 
kontrollore: Dr. Paul Ary, Artur Dezsö; Runden- 


zähler: Alexander Urbary jr, Michael Zsigmondy; 
Sekretar- Dr. Friedrich Liedemann: Schiedsrichter für 
das Kunstlaufen: Dr. Paul Ary, Michael Bely, Karl 
Demeny, Artur Dezsö, Ludwig Faenner, Tibor 
Foldvary, Guido Kupka. Dr. Eugen Markus. 
Doppelbshn mit zwei Biegungen, Kurven von 21 


und 28 m Radius, ene Runde 500 m 
Resultate: 


I INTERNAT. SCHNELLAUFEN. 50 W m. 


Schilling Franz, Wiener Eislauf-Verein. (9 :48%/,,) 1 
Schick László, Budapesti Korcsolyázó 

Egylet (10 2221.) 2 
Wampetits Imre, Budapesti Котсзо!уазб 

Fei `... (10:95%,) 2 
Halmay Zoltan, Bud presolyazd 

Egylet (0:5) 0 
Bihary oct, Badapesti resolyazð 

Egylet ain 6 
P&czely Andor, Budapest Koresolyazó 

Egylet nicht erschienen 


In machtigem und gleichmaßigem Tempo nimmt 
Schilling die ganse Strecke, Wampetirs halt sich zwet 
Runden tapfer, fallt aber nachher zurück, Schilling ver- 
besserte den ungarischen Rekord Zweiter wurde Schick, 
der mit einem besseren Gegner dem Sleger uabedingt 
naher gekommen wäre, 

D. INTERNAT. DAMEN-KUNSTLAUFE 
Herz Jegen, Cottage-Eisaafverein, Wien 116", Punkte 1 
Kiss Lily, Budapesti Korcsolyaud Rgylet 1 = 9 
Kuich Hermin, Wiener Eislauf-Verein . 102 » 8 

Alle Damen Zeie besonders durch ihre grartöse 
Körperhaltung und speziell die Siegerin scheint berufen, 
auf diesem Gebiete in nachster Zukunft Gutes zu leisten 

III. INTERNAT. HERREN - KUNSTLAUFEN 
Herz Ernst, Coltage-Eıslaufvere! 1 
Steiner Anton, Trainiog-Eiskluh 2 
Urbary Sandor jr, Budapesti Korcsolyázó Egvlet 


Fellner Hugo, Wiener Eissport-K o 
Wollanek Emil, Wiener Eislauf-Verein . 0 
Gordan Man, Berliner Schlittschuh-Klub 0 


Das Resultat überraschte das Publikum, indes mußte 
man sich ins Unahanderliche fügen, es waren ja erprobte 
und achibare Krafte, die das Urteil falten. Auffallend 
schon waren die Leistungen Steiners. Daß Gordan nopla 
eiert blieb, Del allgemein auf, vielleicht war es der durch 
ед kleinen Schneefall halperig gewurdene Baden, der 
dem Berliner die Entfaltung seiner Kunst nicht ermög- 
lichte. Die Punktzahlen sind folgende 


Preisrichter o 
Копкштем Ary Domény Fänner Földyäry Kupka Biau 
шегу мап б лаш 
Нега 1181 101 
Fellner ` с вун, зуру 
Wollanek ` "va КАД 
Манша... ҮҮ; ME 
sëch ` ` ep rein ër e Ap Se 


ІУ. JUNIOR-SCHNELLAUFEN. 1500 m 
Herczegh В, Budapesti Korcsolyazó Egylet {8° 05t) 1 
Haraszti L, Budapesti Korcsolyazó Egylet {3 : 071/5) 2 
Halmay Jözsef, Budapesti Korcsolyaed Egylet {3 .084/,) З 
Pachinger R., Budapesti Korcsolyazó Egylet (8:119) 
Levitzky Budapesti Korcsolyazó Egylet (3 


Schilling F, Wiener Ej 
Halmay Zoltan, Budapesti К. 
Schick Laszlö, Budapesli Korcsol: 
Bihary József, Budapesti Korc 
P&czely Andor, Budapesti 


nicht erschienen 


Schi їп dieser Profung nicht ganz zur 
Geltung kommen und multe den ersten Platz seinem auf 
dieser minder starken Gegner überlassen 
Péczely, legte mit Halmay im tolen 


Rennen die Strecke zurück, nahm aber am Entscheidungs- 

kampfe nicht teit 

Abends fand zu Ehren der fre 
ein Festbankeil stalt, bi 

des Vereine: 


M Lied 
ert Mittelpunkt allgemein 


т Gaste im Hotel 
welchem der rührige 
mann und der Trainer 
Orstionen war. 


Rayal 


Der Viererriemer, das Isteln Boot, — In welchem Flinfe sitsan.— 
Der eine macht sich'a sebr commod, — Dieandern Viereschwitzen. 


CUNEN D 


Winter-Schwimmbassin. Montag und Donnerstag für Damen, айе 
übrigen Tage für Herron. (Lort und Wasser voten) Dampf, 
Douche- und Wannen-Rüdsr, Wusserheflanstalt, Pnoumatlsche 
Kammer ang. Soolzeratäubungs-Inhalntorium. Leitender Arzt 
Dr. Rudolf Feöschl, Alles aufs komfurtabelste eingerichtet. 


Wien, II. Obere Donaustrasee Dir ӘЗ. 


NOTIZEN. 


DIE WELTMEISTERSCHAFT im Schnellaufen 
sollte letzten Samstag und Sonntag in Groningen aus- 
gelaufen werden. Tauwetler vereitelte die Rennen. Dem 
Vernehmen nach soll die Weltmeisterschaft nunmehr in 
Christiania ausgetragen werden. 

DIE NORDISCHEN SPIELE haben programmalig 
am 31. Jaoner, 1 und 2. 4 М. їп Murzzuschlag stati- 
gefunden nnd einen glonzenden Erfolg gehabt. Den aus- 
führlichen Bericht darüber finden die Leser ın der Rubrik 
»Schnesschuhlaufen« unserer heutigen Nummer. 

DER BERLINER EISLAUF-VEREIN 1846 ver- 
anstaltele am Mitiwoch vergangener Woche (Kaisers Ge- 
burtstag) ein Ermunterungslaufen für Schüler im Kanst- 
laufen. Vorgeschrieben waren Bogenachter v und r, Dreier 
Lve—Rva; Doppeldreier va; Schlangenbogen 
Es beteiligten sich sechs Schüler. Heute sollen die 


ха. 
Prüfungen im Kunstlaufen wiederholt und auch solche im 
Schnellaufen veranstaltet werden. 


IN MANNHEIM fand am 25. Janner d. J. ein Eis- 
hockeywetispiel zwischen den Eisbockeymannschaften des 
Lawn Tennis-Klub »Mannheim« und des Heidelberger aka- 
demischen Sport-Klubs statt, In der ersten Halfte erzielte die 
leiztgenaunte Mannschaft vier Treffer gegen zwei von 
*Маппһейт«. In der zweiten gewann »Mannberm« durch 
gute Kombination und vor allem durch bessere Verterdi- 
gung sechs weitere Punkte, wahrend rHeidelbergs Irotz 
mehrerer guter Versuche nichts mehr erzielte. Das Be: 
sultat war also 8 4 zu gunsien »Mannheims« 

DEM HUCKEYSPIELE huldigt auf eioem separierten 
Teile der Eislaulhahn des Budapester Eislaul-Vereinen eins 
vornehme Gesellschaft. Graf Heinrich Apponyi hat das 
Verdienst, die hohe Aristokratie dazu gebracht zu haben, 
dieses Spiel zu pflegen. In den frühen Nachmiltagu- 
stunden sieht man unter den Spielern: die Baronessen 
Eötvös, Graf Gera Andrassy, Baron Веја Aıczel, 
Graf Bela Wenckheim, Graf Bethlen u.s w. Hoftent- 
lich wird dieser achöae Sportzweig bald allgemeiner und 
auch in Wien ein standiger Wintersport werden. 


ee 

Déli 44 Cigarettenpapier 
e 100 Cigareitenhülsen. 
FER EES 


„РОХ“ Schreibmaschine 


THEYER & HARDTMUTH 


Pan Schreib-, Zeichen- u, Maler-Requisiten-Handlung 
Wien, I. Kärntnerstraße Nr. 9. 
ge с 
ibmaschine verlange man Prospekt 
Demonstrarion dieses ausgezeichneten Systems 


Vor Ankauf einer Schi 
respextive 


Das Getrank der vornehmen 
Welt in England u. Amerika ist 


»Hunter« 
Baltimore Rye 


Whisky 


Feinstes magenstarkendes Ver- 
dauungs-u. geistiges Anregungs- 
mittel, Erwarmt als Liqueur. An- 
genehmstesErtrischungsgetrank 
mit Soda oder Mineralwasser. 

... | 


Ein einziger Versuch führt 
zu dauernder Verwendung 


Zu haben in allen ein- 
schlagigen Geschaften. 


Vorraihig in allen Cafes. 
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SCHN EESCHUHLAUF ENa! 


DIE NORDISCHEN SPIELE. 


Die drei Tage, die den sNordischen Spielene in 
Mürzzuschlag gewidmel waren, sind vorüber, und mil 
Genugtwung, ja mit berechtigtem Stolze kann das rührige 
Komitee auf sein Werk zurückblicken. Der Erfolg war 
nach jeder Richtung hin ein sehr zufriedenstellender. Das 
Programm war geschickt entworfen und so reichhaltig, daß 
der Freund jeder Art von Wintersport seine Rechnung 
fand. Die Prüfungen wurden, vom herrlichsten Wetter be- 
gunstigt, glatt abgewickelt, der Sport war ein ausgezeich- 
neter und man bekam sogar ganz hervorragende Leistungen 
zu sehen. Das nach Tausenden zahlende Publikum kargie 
nicbt mit seinem Beifall und hatte vollen Grund, sich zu 
freuen, daf es zu den Kampfen gekommen. 

Am ersten Tage, Sonntag den 81. Jaoner, war der 
Norweger Wetlergreen der Held des Tages. Der junge, 
schmachtige, sehr bescheidene Mann zuhlt erst 98 Jahre, 
ist aber von Jugend auf Skilaufer und auch io seiner 
Heimat eine Größe. Er hat im vergangenen Jahre dort 
mit einem Sprunge von 22 m den Königspreis gewannen 
und bei dieser Gelegenheil 35 Konkurrenten geschlagen. 
Er zeigte auler Konkurrenz seine Kunst ип Springen, die 
allerdings erstaunlich ist. Man kaum absolut nicht kor- 
zekter und leichter springen als dieser Norweger, der 
wirklich durch die Luft zu fiegen scheint. Wenn er seine 
heimatliche Leistung nicht entfernt erreichte, so Нер! die 
Schuld daran in außeren Umstanden, denn erstens ließ 
die Bahn schen an sicb zu wünschen übrig, und zweitens 
war е durch die vorhergegangene Sprunglaufkonkurrenz 
stark дорем, Trotzdem erreichte Wettergreen mit 
einem Sprunge 2392 т und mit einem anderen stehend 
179 m, Am Vorlage hatte der Norweger beim Üben 
zweimal, 94 m erzielt. Wie sehr stachen gegen ihm die 
heimischen Springer ab, von denen eigentlich aur Pıchlers 
Sprünge ajs solche zu bezeichnen waren, Die anderen 
zeigten vecht bescheidenes Können. 

Weniger Interesse als die Sprunglauf konkurrenz ver- 
mochten nalurgemaßl die anderen Prüfungen des Tages zu 
erweckeo, und da auch besonders erwahnenswerte Lei- 
sungen nicht geboten wurden, genügt es, auf die nach- 
stehenden Resultate biozuweisen: 


I. WEITLAUF. 20 km 
Jos. Wallner (Sonnwondstein) ran) 
Franz Kleinhans (Mürzzuschlag) (1:84) A 


Hans Preindl (Leoben) 

Ferner liefen Stepanek, Pichler 

И. HERREN-PREISRODELN. 900 ж 
J. Pilgersdarfer (Vorderoberg) 

Dr, Albinger (Gras) . 

H. Brodinger (Leoben) 

А. Stocker (Bruck a. d, М). 

Dr. H. Schrof (Wiener-Neustadt) 0:44) 5 

Ferner starteten: J. Helas, С. Ackerl, H.Splitsch, 
H. Bauer, 5 Rasenmeyer, W. Bleekmann, Doktor 
Albinger. 

ш. JUNIOR-RODELN. 
J. Knebl (Mürzzuschlag) (0:58) 1 
У, Maurer (Mürzzuschlag) . + + . 0:58.) 2 

Ferner starteten: H. Reichel, Knebl, Witwer, 
Heuberger, Leftler, Mauser 

ТҮ. HERREN-HÖRNERSCHLITTENF. 900 m. 
Olf Snäreström .  . А .10.56/,) 1 
S. Grabner , я = (1:10) 2 

Ferner starteten’ R, Schrul, S. Rosenmeyer. 

V. HOLZKNECHT-HÖRNERSCHLITTENF 
Anton Königshofer (0 mut 
Peter Hönigl (0:5%%Ь) F 
Engelbert Haas (0: 594.) 0 
Jakob Königshofer 41: 001) 0 

VI. SPRUNGLAUF 
А, Pichler (Wien), 19-06 m 
LL Walther (Sonnwendsteio), SU2m (268/,, Punkte) 2 
K. Kutscha (Graz), Ba „(84791 Punkte) 8 

Ferner sprangen. Kopel und Linzer. 

Der Morgen des zweiten Tages brachte den zahl- 
reichen Zuschauern, dis von fern und nah herbeigeströmt 
мател, eine angenehme Uberraschung. Wenn nämlich auch 
das Wetter am ersten Tage herrlich gewesen war, so halte 
єз dach die Sonne ein wenig su gut gemeint, und es bestand 
die Gefahr, daß die Bahnen unter der Warme leiden 
würden. Der Fall trat aber glücklicherweise nicht ein, es 
тор im (Gegenteil ziemlich stark an und man konnte mit 
dem Wetiergott wohl zufrieden sein. Am allerglücklichsten 
war wohl die Schuljugend. Ihr war der Vormittag ge- 
widmet und in hellen Scharen fonden sich die klei 
Sportsleute ein Eine ganze kleine Armee war апыр 


(354%, Punkte) 1 


um im Preisrodeln und im Schneeschuhwertlaufen ihre 
Krafte zu messen. Es mögen wohl ap 150 Rodel in 
Taligkeit gesetzt worden sem. Erfreulich ist die ver- 


haltaismaßig große Sicherheit, welche die Kleinen auf den 
Skiern entwickeln, das gibt die beste Gewahr für ein 
ltöhliches Gedeihen des Schneeschuhsports. Es waren 
mehrere Jungen in dem Felde, die sich heute schon mil 
manchen erwachsenen Laufern messen können, 

Nachmittags zeigte wieder Wettergreen seine Kunst. 
Was der norwegische Meisterskilaufer hente bot, war noch | 
ungleich interessanter als seine Sprünge am ersten T: 
denn es waren zum Teil förmlıche Akrobatenkunststücke. 
Er führte einen Sprung nur mit einem Ski bewaffnet aus, 
blieb beim Aufsprung stehen, setzte деп rechten Fuß 
hinter den linken anf den Ski, sauste wie der Blilz nach 
abwarıs und mit kühnem Telemarkschwung bremste er in- 
mitten der Riegenden Fahrt. Es war dies ein Kunststück, 
welches men ber uns bisher wohl nicht für moglich ge- 
halten, geschweige denn gesehen hatte, Dann vollführte 
Wettergreen einen Hachsprung von zirka anderthalb Meier 
und weitere vier Meter in die Tiefe. Auch 2m Nachmittag 
gah seine Teilnahme am Snörckjöring, dem Skılauf mit 
vorgespannlem Pferd. erst den vollen Reiz, dene auch hier 


| Schwung. blieb, 


wollführıe er ganz verblüffende Kunsistücke. Mit einem 
einzigen Ruck vermochte er den Ski derart breitseits ale | 
Bremse zu verwenden, daß das ihn ziehende Pferd, dessen ı 


Stränge ei an einem Taillengürtel befestigt hatte, im 
schnellsten Tempo unterbrochen und formlich auf den 
Fleck festgebaunt wurde. Auch miltels des Telemark- 
schwunges vollfuhrte er im vollsten Rennen mit dem Plerde 
Wendungen, daß er фе Rıchlung michi nur im rechten 
Winkel zu andern, sondern sich formlich mit dem Pferde 
wie ein Kreisel zu drehen und dasselbe unwidersteklich 
in jeder Sekunde zum Stillstand та bringen vermochte. 
Hinter dem Norweger standen паб) heimi- 
schen Konkurrenten in dem Snörekjöring weit zurück. Sie 
fuhren über zwe! Kilometer in diesem eigenartigen Rennen, 
bei dem der Skilaufer einen starken Gurt um den Leib 
geschoalli hat. Dieser Gurt hat vorne einen Haken, an 
dem die Stränge eines Pferdes befestigt sind Die Zügel 
hat der Fahrer in den Handen. Dieser Sport verlangt 
große Gewandiheit und auch eine gute Dosis Kuhnheit. 
Der Anblick der Kampfenden ist ein prachtiger, und so 
erklart sich leicht die glanzende Aufnahme, die der nene 
Sportzweig in Mürzzuschlag fand, Das Resultat der Wett- 
laufe war tolgendes : 
SNÖREKJÖRING, 2 km 
R. Schrof .... S Gaz? 
Е. v. Koppel 1 (3:81) 2 
О. Sröresırom . . . Steg, EE 
Рапп kamen noch vier Gasselrennen zum Ausirag, 
fur welche eine eigene Rennbahn von einem Kilometer 
Umfang errichtet war und denen mehr als 4000 Zuscheuer 


23) 1 


beiwohnten. Die Ergebnisse dieser Rennen waren nach- 
stehende: 

І GASSELRENNEN mit Vorgaben. 3000 m 
Endelwebers Гафу Dorel ЕЗ 1 
Мг, Dollars Soci ` D А .2 
Endelweber: Harrier Б] 


П. GASSELR. mit Gebrauchspferden. 3000 m 


Endelweber . Ir ' 
Мәх Wöss 2... A a _ 
Johann Zimmermann er "` 


Zwolf Pferde liefen. 
11. FIAKERSCHLITTENFAHREN. 2000 m 


J. Wilsinger (Mürzzuschlag) . Ee 
Derselbe (Mürzzuschlag) e 8 
M. Doppelhofer (Semmering) `... 3 


Fünf Gespanne slarteten 
IV. BAUERNSCHLITTENFAHREN. 2000 = 


Doppelreiter (Edlach) E i 
Rothwangel (Lumsbach) _ 
Bauer (Auersbach) . . Е 
Zwolf Gassel am Start. 
Der letzte Tag. Dienstag, war ausschließlich dem 


Schlüitschuhlaufen gewidmet. Das Komitee hatte eine Bahn 
herrichten lassen, die uomittelbar an die Hauser von 
Mürzzuschlag aöschließt, also iu der angenehmsten, be- 
quemsien Welse zu erreichen war. Die Veranstaltung der 
Prüfungen, denen wieder gegen 4000 Zuschauer bewohnten, 
hatte der Wiener Eislauf Verein übernommen, und man 
muß ihm die Gerechligkeit widerfabren lassen, anzu- 
erkennen, daß das Arrangement nicht das Mindesie zu 
wünschen übrig Heß. Ein besonderes Wort der Anerkennung 
verdient Herr Fillunger, auf dessen Schultern die größte 
Arbeitslast Jag und der seine schwierige Aufgabe glanzend 
zu Jösen verstand. Das Eis war nicht im allerbesten Zustande, 
besonders ließ es in den Kurven der Schnellaufbahn zu 
wünschen übrig, doch war es Immerhin ganz annehmbar 
und beeintrachtigte die Leistongen nicht sehr bedeutend. 

Die Ehrenamter waren mit nachsteheuden Herren 
besetzt worden: Schiedsrichter: Karl Fillunger; Preis 
richter im Kunstlaufen: Edvard R. von Löhr, Ludwig 
Fanner, Hans Ritter von Haslmayr, Ingenieur Emanuel 
Hajek, Karl Kaiser, Ignaz Leykauf; Starter: Otto 
Bohatsch; Zielrichter: Leopold Ottizk y, Ingenieur Otto 
Schwarz; Zeitnehmer: Ludwig Faoner, Karl Kaiser; 
Zeitkontrallore: Josef Fellner, Paul Rover; Runden- 
тает: Ingenieur Emil Wollanek, Max Bohatsch; 
Bahnrichter: Josef Brest, Rudolf Gabriel, Ingenieur 
Emanuel Hajek, Ingenieur Viktor Kühnert, Walter 
Müller, Ingenieur Oskar Peschka, Dr. Robert 
Winterstein. 

Die einzelnen Prüfungen nahmen folgenden Verlaaf. 


1. SCHNELLAUFEN. Meisterschaft der Nordischen 
Spiele 


Erster Lauf, 5000 m. 


Franz Schilling schlagt Johann Pichler. 
Heintich Weidinger schlagt J Milter 


Placierung, 


Franz Schilling (Wien) (10:15) 1 
Н. Weidioger (Wien) 10 83%) 2 
Johann Pichler (Wien). . ‚ 00:573) 3 
J. Mitter (Prag) . aufgegeben 


Schillings Zeit kann mit Röcksicht auf die Eis- 
verhaltnisse als sehr gut bezeichnet werden. 


Zweiter Lauf. 500 m 


Franz Schilling . 
Heinrich Weidinger 
Johann Pichler. 
Das knappe Resultat findet seine Erklarung in dem 
Zustande der Kurven, in denen Schilling nicht in vollem 
wohrend Weidinger sie mit großer 


Schneid nahm. 
Dritter Lauf, 1500 m. 


Heinrich Weidinger. 


Franz Schilling s 
Johann Pichler g. 


р 


Placierung. 


Бш СИНА КУ, Anne 

Johann Pichler... ......... ER 

Heinrich Weidinger . 2. ...... 
Weidinger batte, nachdenersten Runden zu urteilen, 


Schilling vielleicht gefährlich werden können wenn er 
nicht in der vierten Runde zu Fall gekommen ware. 


U. INTERN. JUNIOR-SCHNELLAUFEN. 1500m. 
Sıanıslaus Dziurzynsky (Wien) ENT: 
Bela Grof (Budapest) e, (8:90) 2 
Robert Kassowitz (Wien) je 
Frits Kassowitz (Wien) ` 
Hans Trinks (Wien) б 
J. Miller (Prag) ..... 

Karl Groß (Wien) .... 
Proksch (Wien) .. ..... 

Rob. Kassowitz hätte vielleicht deu Sieg errungen, 
wenn er über mehr Renntechnik zu verfugen hatte. Er 
nimmt stets ‚am Anfang eines Rem = ml mm mei 
heraus, daß er dann im entscheidenden Momeni ausge- 
ратрї ist. Der Ungar hef sehr gut und sollte eine hübsche 
Zukuuft haben, wenn er gelernt haben wird, die Kurven 
besser zu nehmen. 

NI. KUNSTLAUFEN, MEISTERSCHAFT der 
Nordischen Spiele. 

Max Bohatsch (Wiener Eislauf-Verein) 190'7 Punkte 1 
Anton Steiner (Wiener Training-E-Kl.) 1601 » 9 
Em. Wollanek (Wiener Eislauf-Verein) 115 . » 4 
Rudolf Beck (Wiener Traning-Eis-Kl.) 1128 » 4 

Diese Prüfung war im vorhinein entschieden, denn 
Bohatsch überragt alle sene Kankurrenten sa gewaltig, 
daß sein Sieg nicht dem geringsten Zweifel unterliegen 
konate. Die samtlichen Konkurrenten haben, seil man sie 
zuletzt gesehen, nichts gelernt und nichis vergessen, 
höchstens konnte man bei Wollonek von einer kleinen 
Verbesserung sprechen. 

Nach dem Kunstlaufen gaben nach die Paare Beranek 
und Bobatsch Proben ihrer Kunst und ernteten stürmı- 
schen und wohlverdienten Beifall. 

Den Schluß des sportlichen Programmen bildete ein 
Eishockey-Spiel, iu welchem sich die Mannschaft des 
Prager Altademisch-technischen Radfahrer- Vereines der- 
Jenigen des Wiener Training-Eis-Klub wieder entschieden 
überlegen erwies und mit 6 : 2 einen sicheren Sieg erzwang. 

Mit der Preisverlerlung wurden die ersten Nordischen 
Spiele abgeschlossen. Sie werden bei allen, die an ihnen 
aktiv oder ala Zuschauer teilgenommen haben, das beste 
Andenken hinterlassen und dürften sich allem Anschein 
wach zu einer stehenden Veranstaltung herausbilden. 


ooom 


NOTIZEN. 


IN BRIANCON werden jetzt interessante Stadien 
emacht, die auf die Einführung des Schnerschuhlaufens 
in den französischen Alpenjagerregimentern abzlelen, Nach- 
dem langere Zeit norwegische Offiziere Unterricht im Ski- 
laufen erteilt batien, jst mon jetzt daran gegangen, elne 
eigene Schule жш gründen. Dieselbe steht unter dem Be 
fehl des Hauptmannes Barnarä und zahlt 97 Schuler, 
durchwegs Offere, Unteroffizjere und Soldaten der ver- 
schiedenen Alpen)agerregimenter. 


VIER BERGGIPFEL an einem Tage zu erstelgen, 
ist etwas viel vorgenommen, wurde uber dach Sonntag 
dem 94, Janner in Sachsen ausgeführt. Mit 24 Mans, 
vier Gasten, davon einer mil Schneereifen und zwei Kindern 
(Knabe von 12°, und Madchen von 111, Jahren) rückte 
der Chemnitzer Ski-Klub früh beim Tagengrauen aus 
7 Grad Kalte herrschten in der Stadt und 1% Grad auf dem 
Lande und glitzernd lag die krislollreine Schneeflache vor 
den Laufern. Es wurden nacheinander bestiegen Pfarr 
hübel (4825 m), Dittersdorfer Hohe (536 m) Мет Frühstück, 
Geiersberg (536 m) hier Mittagessen, Kemiauer Felsen 
(600 m). Jeder der Berge liegt mindestens 1 bis 11,.Stunden 
von dem nachsten entfernt; dazwischen befinden gich 
steilabfallende Talmulden, Alles verlief zur beten Zu- 
friedenheit, 


AUS MUNCHEN wird gemeldet: Am 24. Janner 
1904 kamen mit den Fruhzugen über hundert Skilaufer 
und mehrere hundert Zuschauer in Schliersee an, um den 
um 10 Uhr westlich des Dorfes beginnenden, vom Schnee 
sehuh-Verein München veranstalteten Wettkampfeu beizu- 
wohnen, Die Reihe derselben eröffnete der Juniorlauf, 
der über den sogenannıen »Schwaigerbichl« führte, Hier 
gewann den 1. Preis cend, jur. Strack (A, $.-К. Munchen), 
Э. Preis A. Adam (A. Sp.-K, Garmisch), A. Preis F. Ickle 
(5.-У. Munchen v. 9%) Der folgende Hauptlauf fübrie 
durch stark bergiges Terrain und batle eine Lange von 
13 km. Der Gewinner des ersten Preises G. Scheurer 
{A Sp.-K. Garmisch) durcheilte die hindernisreiche Bahn 
in. 1 Stunde 16 Minuten 7 Sekunden Den 2, Preis 
erhielt Otto Wiom (S.-V. М. v. 99), den 8, Preis 
Th Stofel GV М. v. 93) 4. Preis R. Bally 
(A. 5-K. M.). Im Junier-Sprunglauf fiel der 1. Preis auf 
cand jur. Strack (А. S-K MI. der 2. Preis auf Hugo 
Voigt (А. S-K. M), 3. Preis auf Röhm GA. M 
з. 98). Im Senior-Sprunglauf erhielt den 1. Preis Olto 
Wium (S.-V. М. v. 93). den 9. Preis А. Adam (A, Sp.- 
K. G), den 1. Preis G. Scheurer (А. &р-К б], den 
4, Preis K, Hölzl (S.-V. М. v. 9%) Den Weitsprungpreis 
errang R- Bally (А. S. K M.) Die Preisverteilung fand 
nachmittags 3 Uhr beim Meßnerwirt stati, wo bei den 
Klaogen der trefflichen Schlierseer Kapelle noch frähliche 
Festesstimmung herrschte. Der Vorstand des 5.-У, M, 
у. 98 dankte den Schlierseer Korporalionen (Gemeinde 
verwaltung, Verschönernngsverein und Alpenverein) Mir 
ihre verstandnisvolle Förderung des Festes, ein Ausschuß« 
mitglied feierte das Zusammengehen der Bruderyereine 
und gah die Zusicherung, баб auch künftige Ski-Sportfeste 
wieder in Schliersee abgehalten werden sollen. 


WIE 


Hötel Me 


lahaan Schadn 
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(7. FEBRUAR 1904. 


RADFAHREN. 


FÜR DEN GRAND PRIX DE PARIS und den 


Grand Prix de la Republique hat die Union Velociptdique | 


de France jetzt die Termine bestimmt. Das erstgenaunte 
Rennen soll am 22., 23., 26. und 29 Mai. das andere am 
19., 23. und 26. Juni а J. ausgefahren werden. 

DIE FERNFAHRT Paris—Roubaıx— Antwerpen, 
das klassische Straßenrennen, wird auch heuer an den 
beiden Osterleierlagen statifinden. Die Strecke ist, wie 
früher, in zwe) Teile mit gesonderten Preisen eingeteilt 
1 Paris – Pontoise—Beauvais— Amiens — Arras— Sechn— 
Roubaix (268 Ar) und 2. Roubsi— Antwerpen (150 Ze, 

DER BUND deutscher Herrenfabrer-Verbande 
Österreichs hielt am 3. Februar 1. J. eine leider sehr 
sparlich besuchte Versammlung ab, in der als Haupt- 
gegenstand die Veranstaltung einer Radfahrakademie zur 
Sprache kam. Herr Stauda schlug vor. die Akademie in 
zwei Monaten, spätestens aber am 20. April, uod zwar эш 
Sophieusaale abzuhalten und entwickelte sodana in langerer 
Rede seine Ansicht über die Programmzusammenstellung, 
welche die folgende ware: 1. Kunstfahren (für Junioren, 
Hoch- und Niederrad). Meisterschaft auf dem Hoch- und 
Niederrad. Gruppenkunstfahren zu zwei, drei, vier, fünf 
und sechs Personen, 2. Reigenfahren, und zwar Neulings- 
fahren zu sechs, Janiorfahren тш acht, Meisterschaft zu 
acht, Provinzlahren (ofen für Vereine außer Wien) zu 
sechs und acht, gewischler Reigen zu je drei oder vier 
Damen und Herren; Reigenfahren außer Wettbewerb für 
Klubreigen, die schon einen ersten Preis erhielten. Als 
Neuerung sollen Pflichtäguren gefahren werden, die der 
Bund vorschreibt. З Radpolomatch, offen für ganz Öster- 
reich. Die Akademie soll schließlich fur alle Herrenfahrer 
ohne Umterschied der Nation und Konfession offen sein. 


DIE »WANDERER« in Wien versenden den 
Rechenschaftsbericht uber das abgelaufene Vereinsjahr. 
In demselben außer sich der Fahrwart über die sport- 
liche Taligket des Vereiwes in nachstehender Weise: 
Der Fahrausschuß war auch in diesem Jahre bestrebt, 
das Tourenfabren in dem Vereine auf das eifripsie zu 
fördern, wobei hervorgehoben werden muß, daß das Partien- 
fahren unter den Mitgliedern den größten Anklang ge- 
funden hatte. Von den hauplsachlieb sn Sonu- und Feier- 
tagen ausgeschriebenen 42 Klubpartien (im Vorjabre 46) 
wurden 27 (im Vorjahre 81) gefahren, und zwar beteiligten 
sich an denselben 30 (im Vorjahre 32) Mitglieder Ве» 
einer Gesamtzahl von 129 Teilnehmern bei diesen Partien 
ergibt sich somit eine durchschnittliche Beteiligung von 
fünf Mitgliedern pro Ausfahrt. Behufs Erzielung einer 
größeren Fahrlust unler den aWanderern« wurde seitens 
der Vereinsleitung beschlossen, jede Mindestleistung von 
1000 Ат der mitgefahrenen Klubpartien zu pramiieren. 
Herr Ferdinand Werlik halt wit einer Gesamtleistung von 
1861'4 ém die Spitze, außerdem haben Herr Alfred Weidler 
mit 1997-8 Ат und Herr Camillo Larmbotte mit 1034 Am 
Anspruch auf einen Preis, Die Leistungen dieser drel Mit- 
glieder verdienen gewiß eine besondere Anerkennung, 
wenn man berücksichtigt, daß die Klubpartien fast aus- 
schließlich un Sonn- und Feiertagen gefahren worden sind, 
Von den ausgeschriebenen mehrlägigen Klubpartien kam 
die anlaßlich der Pfngstleiertage festgesetzie vierlagige 
Radfahrt durch die Wachau, dann über Gaming—Göstling 
—Bıefllau nach Eisenerz und über Leoben— Semmering 
zurnck nach Wien zur Ausführung, welche zwar infolge 
des ungünstigen Wetters wesentlich beeintrachtigt wurde, 
jedoch boten die vielen Naturschönheiten den Teilnehmern 
einen reichlichen Ersatz. Gelegentlich des Feiertages Peter 
und Paul und des vorhergehenden Sonntages wurde eine 
zwejeinhalbta,ige Radpartie nach Mariazell unternommen, 
welche, durch das schönste Weiler begünstigt, allen sieben 
Teilnehmern gewiß nur in angenehmer Erinnerung bleiben 
wird. Von Herrn Albert Sild wurde am 8. August eme 
12 Stunden-Leistuug über die Minimalstrecke von 150 Am 
ansgefährt, Hoffentlich findet ım kommenden Jahre diese 
sportliche Leistung vielfach Nachahmung. Die von den 
Mitgliedern gefahrenen Kilometer betragen die Gesamt- 
summe von 8736:5. — Die » Wanderera zahlten am 1. Janner 
dieses Jabres ein Tbrenmitglied (den Grafen Hans Wilezek), 
85 ausübende und 88 unterstützende Mitglieder. Der reine 
Vermögensstand war zu Ende des vergangenen Jahres 
K 15.29963. 

IN PARIS fand auch am vergangenen Sonntag 
wieder ein größeres‘Meeling im Winter-Velodrom statt. 
Diese Rennbahn erfreut sich fortgesetzt der größten Gunst 
des Publikums, man muß aber auch gerechlerweise aner- 
kennen, дай sich die Direktion bemüht, Abwechslung эп 
die Programme zu bringen, und für verhallnismaßig inter- 
essante Kampfe sorgt. Letzten Sonntag war die Haapt- 
nummer ein Rennen »Frankreich gegen Deutschlands, das 
heißt vier französische Fahrer traten vier dentschen ent- 
gegen. Die Resultale der emzelsen Stechen, deren jedes 
über 1000 m führte, waren folgende: 

I. Heller (Deutschland) . . 
Piard (Frankreich). . . . 
Thuau (Frankreich) . . . 
Doerflinger (Deutschland) . 

Frankreich: 2 4- 3 = 5 Punkte, D 
П. Rutt (Deutschland) . 
Jacquelin (Frankreich) 
Jue (Frankreich) . , 
Mayer (Deutschland) . 
Frankreich: 2 -+ 3 = 
Rutt 
Piard 
Mayer . 
Thuau ККК. EEE, 
Frankreich- 2+4—6, Deutschland: 1+ 
Jacquelin 1 
Гоетӣіпрег . . . E 38 
ПОКОЕ АВЕ: аре 
EEE ЛЕ ЕЕ 4 
Frankreich. 1 4-3 = 4, Deutschland: 9-4 
Jedes der beiden Lander hatte somt 90 Punkte erzielt 
und es wurde ein Entscheidungslauf notwendig, der auf 
Zweiern über 2000 m ausgefahren wurde und nachstehendes 
Resultat ergab: 


„ Deutschland: 1 
TE 


IV. 


May Rule... a EE 
Tacquelin— Jue 

Doerflinger- Heller 

Piard— Thuau = Ezi 
| das heißt also: Deutschland (1-1-3 = 4) siegt mil zwei 
Posten über Frankreich (2—4 = 6). Von den anderen 
Ereignissen des Tages endete ein Malfshren, von dem die 
obengenannten acht Fahrer ausgeschlossen waren, mil dem 


rem 


über 95 &m mit Schrilimachern gewann Dussot vor Rugère 
und Jaeck, im Pramienfahren siegte Kaeser vor Bader 
und Parel, im 30 Kilomeler-Fahren Оа! ‚or Brecy und 
Guignard und die Armbinde der Motorzweiradfahrer halte 
sich Cissac gegen Marius The. 


AUTOMOBILISMUS. 


IN ITALIEN hat der Automobü-Klub das Berg- 
rennen Suze—Mont Cenis auf den 10. Juli à. J. angesetzt. 

DIE FARBEN der einzelnen Lander, welche heuer 
за dem Rennen um den Gardon-Bennett-Pokal vertreten 
sein werden, sind in folgender Weise beslimmt worden! 
Deutschland: weiß, Amerika: rot, England: grün, Belgien: 
gelb, Frankreich: blae, Iıalien: schwarz. Die Schweiz 
kann noch zwischen violett, orangegelh und grau wahlen. 

IN FLORIDA wurden am 1. Februar d. J. abermals 
einige Rekordzeiten gefahren. Der Mercedes Wagen Bowdens, 
gesteuert von Casel, legte die Meile in 0:483), und den 
Kilometer in 0:96"; zuruck, welch letztere Zeit dem 
Weltrekord Durays gleichkommt. Der Rekord für elektrische 
Fahrzeuge über die Meile hingegen, welcher auf 1:08 
stand, warde von Hastingsauf emer Kil Raker-Voilurette 


1 geschlagen, indem letzterer nur 1: 00%), brauchte. 


ZWEI BERGRENNEN worden neuerlich ia Frank- 
reich ausgeschrieben. Das erste derselben wird vom Auto- 
mobıl-Klub Marseille am 21. Februar d. J. veranstaltet 
und gebt auf ungefahr 1000 m. Das Rennen ist ia drei 
Kategorien eingeteilt: 1. Tourenwagen mit Dach von 1 bis 
12 HP. 2, Tourenwagen mit Dach von 13 HP und dar- 
über. 3. Geschlossene Tourenwagen. Das zweite Rennen 
dieser Art isl die alljahrlich stattfindende klassische Berg- 
fahrt auf den Mont Venboux des Automobil-Klubs Avi- 
gaon, die heuer auf deu 28. August angesetzt ist, Den 
Rekord derselben halt Rougier. 


IM DEUTSCHEN REICHSTAG wurde von dem 
nalionalliberalen Abgeordneten Prinzen zu Schönaich 
Carolath nachstehende Resolution eingebracht: Der Reichs- 
tag wolle beschließen, die verhündeten Regierungen auf 
vufordern: 1. darauf biazuwirken, daß азери bald. ein- 
heitliche Inndesgesetzliche Bestimmungen erlassen werden, 
welche geeignet sind, Leben, Gesundheit und Eigenium 
der Reichseingesessenen vor Unfällen und Schadigungen, 
welche durch ubermaßig schnelles Fahren von Automobilen 
auf öffentlichen Straßen und Plalzen verursacht werden, 
in verstarkterem Maße zu schützen, als dies bisher der 
Fall ist; 2. von dem Епаб dieser Bestimmungen dem 
Reichstag Kenninis zu geben, zugleich a einer Über- 
sicht über die Anzahl und den Umfang der bisher inner- 
halb des Reichsgebietes durch übermaßig schnelles Fahren 
der Automobile verursachten Unplücksfalle. 


DIE TOURENFAHRT nach Homburg betreffend, 
veröffentlicht der Österreichische Autamobil-Klub folgendes: 
»Das Klobprasidium hat im Eieverstandnisse mit der 
Sportkommission ein Komitee gewahlt, das mit der Durch- 
führung einer Klublourenfahrt zum Besuche des Gordon 
Benneti-Rennens in Homburg betraut wurde. Dieses Komitee 
stellt nun an alle Herren, die sich mit ihren Wagen an 
dieser Fahrt beteiligen wollen, das höfichsie Ersuchen, 
umgehend ihre Ansprüche in bezug auf Bequartierung 
dem Klubsekretariate bekannizugeben. Das vorlaufige Pro- 
gramm lautet: 11. Juni, abends 8 Uhr, Bankett in Salzburg; 
12, Fahrt von Salzburg bis München (193 Sei: 13. Mün- 
chen bis Stuttgart (232 Am}; 14. Stutigart bis Heidelberg 
(142 2»); 15. Heidelberg bis Homburg (96 Ан). Herren, 
welche per Bahn direkt nach Homburg reisen, mögen, 
falls sie die Bequarlierung von Seite des Klubs besorgen 
lassen wollen, sofort dem Klubsekretariate ihre Auftrage 
erleilen,« 

EINEN NEUEN WELTREKROD über die Meile 
hat W. К. Vanderbilt jun. am 27. Jänner d, J. bei 
den in Florida staifgefandenen Rennen geschaffen. Er 
fuhr die 1609 m in 0:39 auf seinem 90 HP »Mercedes«, 
wobei noch ein starker Wind die Leistung beeintrachtigte. 
Der Rekord wurde von den offiziellen Zeitnehmern des 
amerikanischen Automobil-Klubs aufgenommen und von 
letzterem anerkannt. Eine hervorragende Leistung voll- 
brachte gleich аш nachsten Tage ebenfalls in Florida 
H. L. Bowden, indem e sf seinem 60 HP „Mercedese 
15 Мейер їп 10: 18 durchfuhr. Mr. W. K. Vanderbilt bat 
mit seinem Mercedes-Wagen bei den Rennen in Florida 
machstebende, von dem offiziellen Zeilmesser des Ameri- 
kanischen Automobil-Klub genommene Zeiten erzielt: 


1 Meile Durchschnitt pro Stunde 148 60 Am 
5 Meilen H a » 1% » 
10 a > D " 14197 » 
9б e D H » 11250 » 
30 >» 23 : 52 . H H 19256 » 
50 e 40:49, > H a 11760 a 


IN LEIPZIG fand am 13. Jauner d. J. die General- 
versammlung des dortigen Automobl-Kluba statt. Der 
‚ daß der Klob jetzt 

53 Mitglieder und zwei Ebrenmitglieder zahlt. Ein Kommers 
anlaßlich der alljahrlich in Leipzig tagenden Motorwagen- 
ung, 14 Kiubfahrten, Teilnshme an der Huldigungs- 

fahrt in Berlin und an der Zuverlassigkeitsfahrt Berlin— 
| Wittenberg waren die hauplsachlichsten Ereignisse des 
Berichtsjahres. Anlaßlich der Huldigungsfahrt in Berlin 
erhielt der Klub emen vom Allgemeinen Schnauferl-Klub, 
München, gestiftelen Ehrenpokal. Alsdann wurde zur Nen- 
wahl des Vorstandes geschrilten. Durch das Los schieden 
aus: Herr С. F. Joachim, II. Vorsitzender, und Herr Max 
Blütbner, Schatzineiser. Herr С. Е. Joachim worde ein- 
stimmig wiedergewahlt, wiewohl # vorher erklart katte, 
| das Amt nicht h können. Herr Max 


wieder aumehmer 


Siege von Bourotte vor Poulain und Louvet, ein Fahren | 


Blüihner halte die gleiche Erklarung abgegeben; an seiner 
Stelle wurde Herr Н. W. Oskar Sperling als Schatzmeister 
gleichfalls einstimmig wiedergewahlt. Als Kassenrevisoren 
für das Jahr 1904 wurden die Herren Alwın Groh und 
Fritz Wittig gewahlt. 

AUS FRANKFURT AM MAIN wird gemeldet: 
»Der hiesige Automobil-Klub Мен seine diemahrige 
Generalversammlung am 91. Janner d. J. ab. Der Jahres- 
bericht erwahnt die auswartigen Veranstaltungen, an welchen 
sich der Klub in hervorragender Weise beteiligle; ferner 
das Frankfurter Bahnrennen vom 3. August und die am 
11. Oktober veranstaltete Zuverlassigkeitsfahrt auf den 
Feldberg Die Verhandlungen wegen Abhaltung einer 
Automobilausstellung in Frankfurt а, М. fubrien dank 
dem Entgegenkommen des Verbandes deutscher Motor- 
wogenindusirieller zu dem Ergebnis, dieselbe vom 19. bis 
27. Marz in Frankfurt a. М veranstalten zu können, Die 
Vorarbeiten sind in vollem Gange. Generalleutnant z, D. 
von Chappuis hat den Ehrenvorsilz im Ausstellungskomitee 
übernommen und Prınz Heinrich von Preußen wurde als 
Prolektor gewonnen, Die Aussichten für die Ausstellung 
sınd sehr günstige, die verfügbaren Platze waren їп kurzer 
Zeit vergriffen. In den Vorstand wurden gewahlt die 
Herrene I. Vorsitzender Rduard Engler; 11. Vorsitzender 
Karl Coester, I. Schriftführer August Röver; ЇЇ. Schrift- 
führer F. Majer-Leonhard; I. Kassier E. W. H. Mathes; 
П. Kassier Dr. A. Isbert; T Fahrwart Robert Seiffer- 
mann; П. Fahrwart Alfred Teves; I. Bibliothekar J. Henkel; 
IL Bıhliotbekar Franz Wolf, sämmtlich ia Frankfurt a. М. 
Beisitzer die Herren: W. Ope) und Kar! Stöckicht, Frank- 
furt а. M.; Rechnungsprüfer die Herren: de Loes und 
Alfred Frz. Borgnis, Frankfurt а. M.; auswartige Verireter 
die Herren: Generaldirektor Kleyer und Eduard Engler, 
Frankfurt а. M. Die Anzahl der Mitglieder stieg im Be- 
rıchtsjabre von 118 auf 214 Es ist auch Aussicht vor- 
handen, daß der deutsche Automobiltag 1904 in Frank- 
{шї а. M abgehalten wird « 


DER DEUTSCHE RADFAHRER-BUND ersucht 
uns um die Aufnahme nachsiehender Zeilen: »Eine Zu- ® 
verlassigkeitsfahrt für Kraftzweiräder auf der Strecke 
Frankfort a, М —Berlin wird, wie wir bereits bekannt 
gegeben haben, seitens des Deutschen Radfahrer-Bundes 
veranstaltet. Die Fahrt findet bestimmt am 4. und 5. Juni 
statt, dauert also zwei Tage; sie endet am ersten Tage in 
Hannover., woselbst ein besonderer Ausschuß gebildet 
werden soll und am zweiten Tage in Berlin Es werden 
im ganzen vier Gruppen gebildet: 1. Gruppe Bundermit- 
glieder mit Radern bis 2 HP., 9. Gruppe Rundesmitglieder 
mit Radern von 2—4 HP., 8. Gruppe Nichtbundesmir- 
glieder mit Radern bis 2 HP., 4. Gruppe Nichtbundes- 
mitglieder mit Baden von ?—4 HP. Die Fahrt beginnt 
in Frankfurt а. М, und geht über Gießen, Маш 
Kassel, Minden, Göltingen, Nordheim, Eise, Hannover, 
Braunschweig, Helmstedt, Magdeburg, Burg, Brandenburg. 
Potsdam, Berlin. Es gilt heschrankte Fahrgeschwindigkeit, 
auch ist Maschinenwechsel nicht gestattet, Die Wertung 
erfolgt nach Punklen. Für die besten Leistungen wird den 
teilnehmenden Fabrikanten außer der Auszeichnung der 
Fahrer die goldene Medaille des Deutschen Rudfahrer- 
Bundes dem ersten, die silberne dem zweitbesten Fabr- 
zeug gegeben. Da sich auch be der ja Frage stehenden 
Industrie bereits das lebhafteste Interesse an dieser Fahrt 
geltend macht, dürfe auf einen vollen Erfolg zu rechnen 
sein. Noch bevor die Ausschreibung erfolgt isi, haben 
schon eine größere Anzahl Fahrer ihre Beteiligung zuge- 
sagt, auch kann der Bund auf die lebhafteste Unterstützung 
seiner ар der Strecke wobnenden Milglieder rechnen, ко 
dal sich diese Fahrt zu einem sportlichen Ereignisse ge- 
stalten dürfte. Die Fahrt soll übrigens kein Rennen sein, 
sondern eine Probe auf die Leistungsfahigkeit der in 
Frage stehenden Industrie, die bereits Tausende von Arbeitern 
ernahrt und eine große Zukunft haben dürfte.s 
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ATHLETIK. 


VOM ATHLETENKLUB-VERBANDE. 


Die diesmonatliche Sitzung der Verbandsleitung des 
Österreichischen Athletenklub-Verbandes fand Donnerstag 
den 4. Februar statt. Vertreien waren folgende Klubs: 
L Erdberger Athieten-Klub, 1. Siebenbrunner Athleten- 
Klub, 1. Wiener Ringsport-Klub, Favorılener Athleten- 
Klub »Germania«, I. Simmeringer Athleten-Klub, I Meid- 
Jinger Aihleten-Klub, 1. Hietzinger Athleten-Klob, I Ru- 
dolfsheimer Athleten-Klub, Otlakringer Athleten-K lub 
‚ Cheruskera, І. Hernalser Alhleten-Kluh »A lase, Athleten- 
Klub »Türke Wien, I. Floridsdarfer Athlelen-Klub. Nicht 
anwesend waren der Wiener Athleten-Klub Hannibals, 
Wiener Athleten-Klub »Sparta«, Wiener Athleten-Klub 
«Simson«, Wiener Athleten-Klub »Herkules« und Stocker 
auer Athleten-Klub »Vorwartse. 

Nachdem Prasident Rinkes die Sılzung eröffnet 
haue und von der Verlesung des letzten Sitzungsprotokolls 
Abstand genommen worden war, verliest Sekretar Koller 
den Einlauf, Besonders zu erwahnen ware aus demselben, 
daß dem Ansuchen des I. Wiener-Neustadter Arhlelen- 
Klubs und des I. Kaisermühleuer Athleien-Klub »Pons« 
um Aufnahme in den Österreichischen Athletenklüb-Ver- 
band einstimmig Folge gegeben wurde, dagegen ebenso 
einstimmig die Aufyahme des Wiener Athleten-Kloh 
»Jagendorfer« abgelehnt wurde. Eine Anfrage des Herrn 
Georg Schleidt aus Darmstadt bezüglich der Propası- 
tionen der in Wien staulfindenden Weltmeisterschaften, 
wurde der Beantwortung zugewiesen. Eine Zuschrift 
Michael Hitziers aus Südamerika, in der sich derselbe 
gegen die wider ihn erhobenen Vorwurfe verwahrt, wird 
zur Kenntnis genommen. Hierauf wird dem Ansuchen des 
Wiener Athleren-Klub »Simson«, am 21. Februar seine 
Klubmeisterschaft im Stemmen obhahen au dürfen, Folge 
gegeben und biezu die Herren Ludwig Künstler, Georg 
Mönıg und Leopold Dank als Schiedsrichter nomi- 
niert. Das Pariser Sporlorgan »Le Velox bietel sich 
dem Österreichischen Athletenklub-Verband zur Ver- 
mittlung behnfs Beschickung der Weltmeisterschaften mit 
den besten Amaleuren Frankreichs an, welcher Vor- 
schlag beifsliigst aufgenommen und heschlossen wurde, 
mit dem Blalt in Unterhandlungen zu treten, Dem 
Ansuchen des Sommer-Etoblıssemenis » Venedig in Wiens, 
die henrigen Weltmeisterschaften im Stemmen und Ringen 
daselbst abzuhalten, zeigt sich die Verbandsleitung nicht 
abgeneigt und betraut Prasident Rinkes mt den zu 
pßegenden Unterhandhingen. Der Kopenbagener Athleten- 
klub »Hermad« fragt abermals an, ob der geplante Ring. 
kampf Österreich gegen Danemark für den 21 Februar 
möglich ware, Leider mußte die Verhandsleitung ablehnen, 
да man jetzt außer slande sst, drei Ringer zu stellen, 
welche die nötige Zeit und Fahıgkeit besitren wurden. 

Hierauf wird beschlossen, Donnerstag den 25. Februar 
die wierteljahrigen dreiklassigen Prüfungsarbeiten und 
Montag den %9. Februar das halbjahrige Prufungsringen 
im Verbandsloka! abzuhalten. Nennungsschluß für beide 
Prufungen ist Donnerstag den 18, Febrwar, um 12 Uhr 
nachts, Die Propositionen hiezu werden noch diese Woche 
т. 

Präsident Rinkes teilt wit, фай er über das Türk- 
Jubilaum noch keine Verrechnung legen konne, da noch 
Eintrittskarten aübstandig sind, doch dürfte sich der Rein- 
gewion auf zieka 600—700 K belaufen 

Uher Antrag den Ersten Hernalser Athlelen-Klubs 
` Als: wird beschlossen, daß deren ehemalige Mitglieder 
Fiat) und Pfauser, oder ela Klub, dem diese beiden 
Albleien angehören, nie in den Verband aufgenummen 
werden darf. 

Zu dem Protest des Athleten-Klubs »Türke Wien, 
Чай infolge angeblichen Irrtums des Schiedsgerichles 
Staudinger als Dritter und Licht blau als Zweiler 
in der heurigen Verbandsmeisterschaft placiert wurden, 
wahrend dies sichlig umgekehrt der Fall sein soll, wird 
über Antrag des Verbandsrates Hauer beschlossen, die 
fünf Schiedsrichter mit Beiziehung des Prasidenten Rinkes 
und des Kluhobmannes Karl Grafl zu einer Sitzung 
einzuladen, um über den Protest schlüssig zu werden *) 

Prasident Rinkes beantragt, Herrn Stadtrat Ferdi- 
тапа Graf in Anerkennung seines verdienstvollen Wickens 
um die Amateurathletik in Österreich ein Ancrkennungs- 
diplom zu überreichen (Angenommen) 

Der I. Rudolfsheimer Arbleten-Klub fragi an, ob 
das Herausforderungsmarch Spurny und Stubner contra 
Hable dem Verband angezeigt wurde und ob Hable 
selbes annehmen müsse, Prasideni Rinkes erklari, daß 
bisher seitens der Hesausforderer oder deren Klubs nicht 
die Bewilligung des Verbandes eingeholt wurde, daher 
der Kampf wie angesetzt, auch am 10, d. M. nicht slaltfinden 
kaon und Hable insolange sich der Herausforderung 
nicht zu stellen braucht, als der Verband nicht seine Ein- 
willigung dazu erteilt hat. 

Über eine Anfrage des Sekretars Koller, wann die 
allgemeine Amateurathleicn-Protestversammlung stattfindet, 
wird beschlossen, daß selbe erst nach den Weltmeister- 
schaften einberufen wird, da man gleichzeitig sich auch 
mit der Gründung einer nÜsterreichischen Sportbehörde 
für Schwergewichlsathletik« zu befassen haben wird, 
wozu es jetzt an Zeit mangelt. 


*) Ist ein Unsinn, weil en einen aProteste eegen eine Preis- 
auerkeunung nicht gibt! Es Meet auch gar kein »Irrtums vor, außer 
Ze Se = ндеп Elek „Türke, Victor Store, 

als Präsident des Schiedegerichtes. 


Verbandsrau Hauser fragt an, welche Stellung der 
Verband zu der im Monte Mai vom I. Wiener Ring- 
sport-Klub geplanten Ausschreibung einer Ringkampf- 
meisterschall für österreichische Berufsringer einnimmt 
und ор das пит dem Amaleurismus vereinbar sei. Ver- 
bandsrat Kraus teilt mit, daß dies einstweilen wohl nur 
ein Plan ist and im Falle der wirklichen Ausschreibung 
der Wiener Ringsport-Klub die Patronanz nur so lange 
über diese Könkurrenz behalt, als selbe ehrlichen und 
rein sportlichen Charakter trapt. 

Schließlich teilt Prasident Rinkes mit, daß ihm 
zu Obren kam, daß der vom Verband boykot 
Brünner Athleten-Klub »Hellsse derzeit wieder 
Aufrufen zur Beteiligung von ihm veranstalteter Konkur- 
тереп an alle Wiener Klubs heranlritt und warnt alle 
Sportakollegen vor einer Teilnahme an Wettstreiten dieses 
Klubs, worauf er mit Dankesworten für das Ausharren 
aller Anwesenden um *,1 Uhr nachts die Sitzung schließt. 

F. K. 


NOTIZEN. 


IN NEW-YORK ist ein Frauen-Athletik-Klub im 
Entstehen begriffen. Das Gründungskomitee besteht sus zeba 
Damen und hat dasselbe bereits ein Grundstück angekauft, 
auf dem ein fünf oder sechsstäckiges Vereinshaus erbaut 
werden soll. Der Klub, dessen Mitgliederzahl auf 500 be- 
schrenkt wurde, soll ie gleicher Weise wie die dortigen 
Manner: A ibletik-Klubs organisiert und geleitet werden. 

UBER SCHNEIDEREIT, den jungen deutschen 
Amateur, der hei der Pariser Meisterschaft im Gewichtsheben 
eme sa gute Rolle gespielt hat, berichtel der bekannte 
Professor E. Desbonn etan snem Briefe an die »Illustrierte 
Athletik-Sperizeitunge: „Ich habe einige wnrichlige Dar- 
stellungen та deutschen Zeitungen über Schneidereit ge- 
lesen. Wenn dieser junge, wegen seiner Kraf sehr geschatzie 
Athlet in Frankreich die ihm von der Jury erteilten Rat- 
schlage hefolgt hatte, so ware er jetzt Champion, da er 
im ganzen dem Zweiten um D Punkile voraus war. Allein 
er bat beim heidarmigen Drücken in der Höhe des Kinns 
angefangen, anstatt die Brust zu berühren, wodurch ihm 
9 Punkte abgezogen wurden; er kam deshalb 3 Punkte 
hinter dem Zweiten, der 200 Pfund sehr korrekt gedrückt 
bat, Weon Schneidereit gewollt hatte, halte er dies mit 
292 Pfund ausführen konnen; er hat es nicht getan (ich 
weiß nicht warum), nun müssen wir uns an das Resultat 
halten. Die Jury, bei der ich war, kann nicht von Partei- 
lichkeit geleitet worden sein, da ja der Erste, Zweite und 
Dritte Auslander sind, der erste Franzose kommt erst an 
vierter Stelle. Der Ckauvmismus hat hier kenen Anteil 
und die Schiedsrichter, die den Wettstreit gesehen haben, 
konnen besser urteilen als jene, die einige hundert Kılo- 
meter entfernt waren und folglich sech den Aussagen der 
Konkurrenten urteilen, welch letitere meist nicht zufrieden 
sind mit den Entscheldungen der Jury. Wir haben auch 
französische Konkurrenten, welche sich überredeu ließen, 
dad sie die Ersten halten sein sollen, und das beweisen 
sie auch (auf dem Papier) so sicher als 2 X P= # ім. — 
Entschuldigen Sie meine Plauderei, allein da ich gerecht 
und unparteiisch bin, lag mir daran, Ihnen meine An 
schauung zu schreiben, umsomebr als es Schneidereit 
eigentlich mir verdankt, daß er an dem Championat teil- 
nebmen konnte, denn ich habe ihm alle finanziellen und 
anderen Schwierigkeiten beseitigt.« 


FECHTEN. 


DER UNTERRICHTSMINISTER Dr. Wilhelm 
Ritter von Harlel ist dem Ehrenkomitee zur Feier des 
%jahrigen Fechtmeisterjubilaums Barbasetlis beigetreten. 

DIE DIESMONATLICHE POULE des »Union- 
Fecht-Klub«, welche am 3. Februar abends in den Klub- 
lokalitalen, I. Spiegelgasse 2, stattfand, ergab in den Kon- 
kurrenzen der zweiten Gruppe folgende Resultate: Florett 
(7 Teilnehmer) Dr. Alberto Minas 1., Franz Edler von 
Wertheim 2., Major Georg Exarco 3, Da Dr, Minas, der 
für die erste Gruppe qualifiziert ist, hors conconrs focht, 
blieb Wertheim Sieger vor Exarco. Sabel (6 Teilnehmer}: 
Eugen Mayer 1., Franz von Orban 9. Аа den Konkur- 
renzen nahm auch Herr Саһп-$реуег, ein Privatschüler 
Barbasettss, teil. Nach den Poulebestimmungen erhalten 
Dun Wertheim und Mayer, welche bei zwei aufeinander- 
folgenden Kurkurrenzen, ersterer im Florett, letzierer im 
Sabel siegten, die silberne Klubmedaille und rücken 
gleichzeitig in die erste Gruppe der betreffenden Waffe 
зог. Eine Роше der ersten Gruppe fand diesmal nicht 
statt. Die nachsten Konkurrenzen (Florett, Sabel und 


Degen) werden am 3. Marz abgehalten. 


CHAMPAGNE DELBECK 


RICHARD EMMER 
kaiserl_königl. PFIoflieferant 
7 Stefansplatz 7 

empdehl: seine reichs Auswahl von Künhen-Einriohtun; 
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RINGEN. 


HAGKENSCHMIDT—MADRALLI. 
í kigenbericht der „Allgemeinen Spori-Zeitungs.) 
London, den 1. Februar 1904. 


Samstag den 90. Janner d. J, fand der mil so un- 
geheurer Spannung erwartete Kampf um die Meisterschaft 
der Welt im griechisch-römischen Ringen zwischen 
Georg Hackenschmidt, dem »russischen Löwen«, 
und Ahmed Madrallı, genannt »the terrible turk«, in 
London statt. Für ein solches Ereignis gibt es vielleicht 
in ganz Europa kein geeigneieres Lokal als die Olympia- 
Arena, denn mehr als 6000 Menschen war es anf diese 
Weise ermoglicht, dem Kampf, der die Sporikreise schon 
Wochen vorher in Aufregung seizte, beizuwohnen und 
jeder der Tausende konnte von seinem Plata aus den 
Verlauf der Dinge genau verfolgen, so vortreflich ist der 
Raum eingerichtet. 

Wahrend der ersten Stunde, die von Kampfen 
zwischen drei Paaren der bekannten Truppe Antonio 
Pierris ausgefüllt wurde, herrschte im ganzen proßen 
Raum eine merkwürdige Stille; man sah in der Runde 
nur leilnahmslose starre Gesichter, es war die Ruhe vor 
dem Sturm. Wenige Minuten sach neun Uhr aber kam 
Leben in die Tausende. Zuerst durchlief ein leises Mürmeln 
die Reihen, das machtiger und machtiger anschwoll und 
einer uageheneren Bewegung Platz machte, als die Kampfer 
in 

Macralli hetrilt zuerst die Arena, Er erwidert den 
etwas kühlen Empfang, der ibm seitens der Zuschauer be- 
zeitet wird, mit einer mechanischen Verbeugung und einem 
gewissen starren Lacheln. Als er seinen Uberbang ub- 
streift, erregen sein vollendeter Körperbau, seine machtigen 
Beine, sein kolossaler Brustkasten und Nacken allgemeine 
Bewunderung, Er ist bis zum Gürtel entblößt, seine Beine 
stecken in blauen Trikots. 

Der Russe, dem ein herzlicherer Empfang zu teil 
wird, ist auch bis zur Mitte entbloßt und in so vorzüg- 
licher Kondition, dad seine Haut wie Satin schimmert, 
Wahrend der Türke gleichgültig und teilnahmslos drein- 
sieht, macht Hackenschmidt den Eindruck eines Menschen, 
der in seinem ganzen Wesen außergewöhnlich erregt ist. 
Sein Gesicht 151 (otenbleich und die Lippen zittern von 
Anfregung. 

Keiner von beiden hat auch nur ein Gramm über- 
flüssiges Fleisch an aich, aber wenn man sio so neben- 
einander sieht, spricht man unwillkürlich die größeren 
Siegeschancen dem Türken zu, der den Vorteil des Ge: 
wichte und der Graße für sich hat. 

Überhaupt standen sich am Samstag "in den beiden 
Kampfern zwei Gegensatze im Ringen gegenüber. Hacken 
schmidt jst der Mann der Berechnung, der Gelenkigkeit 
und der Beweglichkeit, der blitzschneli die Starke und 
Schwache seines Gegners erkennt und danach handelt, 
Madralli ist der Mann der bewußten Kraft, gepaart mit 
der Zuversicht des Orientalen, »Ich habe stets mit Erfolg 
gekampft, ich werde auch heute wieder siegen«, denkt er. 

Die Pfeife ertönt, das Zeichen, daf der Kampf be 
gint, Die Kampfer treten in die Mitte der Arena und 
tauschen einen Händedruck, Atemlose Stille herrscht ın 
dem mit Menschen dichtgefüllten Raum. Nach gegen- 
seltiger Nackenmassuge von vielleicht fünf Sekunden 
Daver faßt Hackenschmidt den Türken um die Mitte und 
drückt dessen rechten Arm beim Handgelenk hinter seinen 
Rücken. Ein Ausdruck der Angst huscht über Madrallis 
Gesicht uud mit der Kraft der Verzweiflung schlagt er 
mit der freien linken Hand dem Russen ins Gesicht, der 
plötzlich den Türken in die Luft hebt und ihm mit 
einem hörbaren Kraçh mit dem von den Englandern 
»windmillswing« ("Windmühlenschwung») genannten Griff 
auf den Boden wirft, Noch eine Sekunde atemlosen 
Schweigens, dann hat Hackenschmidt beide Schultern 
seines Gegners auf den Boden gedrückt, das Pfeifchen 
des Kampfrichters ertönt und ein ungeheurer, maßlaser 
Beilallssturm erschüttert den Raum. Hackenschmidt 
hat den ersten Gang m 0. 44 gewonnen. 

Die Zuschauer waren verblüfft über den blitzschnellen 
Ausgang des Kampfes, am meisten verblüfft war aber 
Hackenschmidt selbst. Er konnte micht einmal lacheln, 
die Reaktion irat nach der furchtbaren Anstrengung ein 
und machte ihn teilnahmslog. 

Was aber war mit Madralli geschehen? Wahrend 
des ungeheuren Jubels, den der Erfolg des Russen ent- 
fesselte, halte sich niemand um ibn gekümmert, Jetzt sah 
man, wie er sich schwerfallig erhob und zu Pierri wankte, 
indem er mit verzweifelter Miene auf seinen rechten Arm 
deutete. Die Zunachsistehenden konnten auch bereits eine 
Anschwellung desselben beobachten und em Gemurmel 
durchlief die Reihen: »Sein Arm ist pebrochen!« Die 
Arzte beslatigten leider die Iraurige Wahrheit, einen 
Ellbogenbruch, und so konnte der Kampf nicht fortgesetzt 
serim 

Mittlerweile war der Larm immer größer geworden 
der Kampfrichter Mr. Dunning trat vor und verkündele 
Hackenschmidt als Sieger, aber erst als die beiden Kampfer 
den Raum verlassen halten, begriffen die meisten Zuschauer, 
daß der Kampf wirklich entschieden sei und verließen 
hierauf sichtlich verstimmt und enttauscht den Schanplalz. 

Bei aller Anerkennung der hervorragenden Leistung 
Hackenschmidis hörte man aber auch überall Worle des 
Mitleids mit dem Türken, dessen Mifgeschick zum Teil 
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doch seiner Unkenntnis des griechisch-römischen Kampfes 
zugeschrieben werden muß. 

Übrigens wünscht Madrallı nichts sehnlicher, als 
recht bald seinem Bezwinger wieder gegenüberstehen zu 
konnen, was aber nach dem Ausspruch der Arzte vor 
Ablauf von 2—3 Monaten nıcht möglich sein wird. 

Es dürfte interessant sein, noch einiges über die Per- 
sönlichkeit der beiden Ringer zu hören. 

Hackenschmidt ist im Jahre 1917 in Turfew in Rub- 
land geboren, also gegenwartig 20 Jahre alt und bat eine 
Große von 173 cm. Alle berühmten Riagkämpfer wurden 
der Reihe nach van ihm geworfen, so auch Antonio 
Pierri, der gegenwartig der Manager Madrallis ist. Der 
Türke ist 27 Jahre alt, mißt 183 cm and entstammt eınem 
Geschlecht топ Ringkampfern. Kr ist seit 13 Jahren Ringer, 
bat alle berühmten lürkischen Matadore, darunter Kara 
Achmed, geworfen und war bisher unbesiegt. 


NOTIZEN, 


K. VON DELIVUK, uber dessen unentschiedenen 
Kampf mit Achsen in der leizten Nummer berichtet 
wurde, hat seinen Geguer nun dach besiegt. Der neuerliche 
Kampf fand am %0. Janner d. J. gleichfalls in München 
statt und wurde nach 1:45:00 von Achner als aussichtslos 
aufgegeben. 

ANTONIO PIERRI, der Manager von Ahmed 
Madrallı, veröffentlicht folgenden Brief an Hacken- 
schmidt‘ »Ich verlasse mit Ahmed Madralli Ende dieser 
Woche England, um nach Deutschland zu reisen, wo er 
wahrend der nachsten zwei Monate in meiner Privat- 
wohnung in Straßburg verweilen wird, bis sein Arm voll- 
kommeu geheilt ist. Sobald dies geschehen ist, kehre ich 
mit Madralli nach England zurück, der dann mit Hecken- 
schmidt noch einmal um jeden Betrag, den letzterer be- 
stimmen soll, ringen wird. Ich betrachte ubrigens Madralli 
nicht als geschlagen. Wenn ihm nicht das Mißgeschick 
passiert ware, hatte ihn Hackenschmidt nie geworfen. Ich 
schlage für das Zusammentreffen der Beiden drei Gange 
vor, und zwar einen im griechisch-romischen und einen 
im cateh-as-catch-con-Stil, wahrend die Art des lelzten 
Ganges von dem bestimmt werden kann, der den raschesten 
Sieg errungen hal. Ich hoffe, даб Hackenschmidt als echter 
Gentleman und Sportsman mır auf halbem Wege entgegen- 
kommen wird, denn ich denke, ich bin ibm beim leizten 
Kampl, wo er seinen eigenen SU und zwei Drittel des 
Preises hatte, mehr als aul halbem Wege enigegen- 
gekommen,« 


TURNEN. 


ALS LEIBESÜBUNGEN für die verschiedenen 
‚Altersstufen werden von dem Osimark-Turngau Nieder- 
österreich die nachstehenden empfohlen: 5. bis 10. Lebens- 
jahr: Schaelligkeitsübungen, Bewerungsspiele im Freien. 
in der Halle: Holzstabübungen, Gehen am Schwebebuum, 
Sptingen, alles wit Ausschluß Jeder Dressur. 10. bis 15, 
Lebensjahr: Ballspiele, Dauerlaul, Wanderungen im Freien. 
Nach dem 10. Jahre: Schwimmen, Schlittschuhlaufen. 
Beim eigentlichen Turnen‘ stramme Haltung, leichte Geral- 
ubungen, leıztere besonders nach dem 12. Jahre, 1б, bis 
20. Lebensjahr: In diesem Zeitraume vergrößern sich Herz 
und Lunge am meisten; daher übe man Schnellauf; an 
den Geraten nur Geschicklichkeilsübungen, aber nicht derbe 
Kraftleistungen und Spiele, 20. bis 30. Lebensjahr: Auf 
dieser Stufe Kraft- und Geschicklichkeitsibungen, bei 
denen auch der Wagemut herauspefordert wird, 30. bis 
40. Lebensjahr: Kraft and Daverübungen. Für Schnellig- 
keitsübungen ist der Körper jelzt weniger noch geeignet. 
40. bis 6U. Lebensjahr: Leichte Frei- und Geratühungen; 
auf dieser Stufe små Schnelligkeitsübungen, besondere 


Kraftentfaltung und Drehungen um die Breilachse (wie | 


z, В. beim Purzelbaum) ausgeschlossen. Leichte Freiübungen 
erhalten die Geschmeidigkeit und konsen bis ins hohe 
Greisenalter stets vorgenommen werden, 


PEDESTRIANISMUS. 


JOHN HIGGINS, der sich den Namen »Meister- 
springer der Welte beilegt, hat kürzlich an alle Springer 
der Welt eine Herausforderung um die Meisterschaft in 
der all round-Athletik bei einem Einsatz von 1000 Pfund 
gerichtet, die bereils von Harry A. Hurst, der sich semer- 
seils »amerikanischer all round-Meister« nennt, angenommen 
wurde. Da Hurst auf eine rasche Erledigung driogt, so 
ist eine baldige Austragung des interessanten Kampfes zu 
gewartigen. 


GOLF. 


AMERIKANISCHE GOLFSPIELER, darunter 
E. М. Byers, der Sieger in den letzten zwei National- 
Meisterschaften, werden im Frühjahr nach England 
kommen und dem dortigen Meisterschaftsspiele als Gaste 
der Norman and Mansfield Hunter beiwohnen Naturlich 
wird man auch bei dieser Gelegenheit einen Mannschafis- 
zweikampf England gegen Amerika arrangieren und ein 
Gegenbesuch der Englander in Amerika steht gleichfalls 


bereits fest. 
Ойбой ү 
2 aturliche 


‚alkalischer SAUERBRUNN 


FUSSBALL. 


DER F.-KL. sBRITANNIA« aus Berlin spielt an 
den Pfingstfeisrtagen mit dem Magyar Testgyakorlók Köre 
in Budapest. Letzierwahnter Verein wird am 13. Marz 
mit dem Wiener Aıhletiksport-Klub einen Kampf in 
Wien ausfechten. Am 27. Marz spielt dieser Klub gegen 
den Deutschen Fußball-Klub in Prag. 

DIE ÖSTERREICHISCHE FUSSBALL-UNION 
kavn nicht leben und nicht sterben. In der letzten Sitzung 
wurde ein Antrag auf Auflosung gestellt, aber nach 
langerem Hin- und Herreden abgelehnt. Die Union wird 
also vorlaufig weiterregerieren. Auch zu dem Entschlusse, 
die beiden ausgelretenen Vereine zu boykoltieren, wie es 
die Spielordaung verlangt, hat sich die Union noch nicht 
aufraffen konnen, wahrscheinlich weil sie fürchtet, daß der 
einzige ihr noch angehörende namhafte Verein, der Wiener 
Arhletiksport-Klub, den Воукоі nicht ruhig hinnehmen 
wurde, Arme Union! 

IN MAINZ fand am 31, Janner d. J. ein sehr inter- 
essantes Wettspiel auf dem Spielplatz des Mainzer Ruder- 
Vereines slatt, und zwar zwischen einer Mannschaft dieses 
Vereines und der Mannschaft des bekanuten Frankfurter 
Fußball-Klub »Hermannia«, Die Fraukturter verfügten über 
hervorragend eingespielte Геше und die Stürmer ent- 
wickelten in dem sehr lebhaften Spiel ganz überraschende 
КошЫйпацопеп, so daß ein Sieg für Frankfurt fast sicher 
erschien. Aber die Mainzer Verteidigung war den An 
griffen doch gewachsen und als die Mainzer Stürmer, bei 
welchen zwei Ersatzleute spielten, sich elwas zurecht- 
gefunden batten, zeigle sich Mainz zur Überraschung als 
slarker und siegle :2. Trotz der recht ungünstigen 
Witterung hatte eme Zuschauermenge von mehreren 
hundert eingefunden, welche фе Wechselgänge des Spiels 
mit großem Interesse und echt rheinischer Lebhaftigkeit 
verfolgte. Ein Revanchespiel wird Ende des Munates ia 
Frankfurt a, М. stattfinden, 

IN ENGLAND würden die Kämpfe um die Eeague- 
Meisterschaft der ersten Klasse m der vergangenen Woche 
fortgesetzt und dabei nachstehende Resultate erzielt: 
Bury schlagt West Bromwich Albion 2:1. 

Sheffield Wednesday schlagt Notis Forest 1:0. 

Small Heath schlagt Liverpool 2:0. 

Wolverhampton Wanderers unentschieden gegen Notts 
County 1:1. 

Sunderland scklagt Blackburn Rovers 3-1. 

Middlesbrougk schlagt Evertona 8.0, 

Aston Villa schlagt Stoke 3:1. 

Newcastle United unentschieden gegen Derby County 0:0. 

Durch diese Resultate ist im Stand der einzelnen Mano- 

schaften wieder eine wesentliche Veranderung eingetreten. 

Shefßeld Wednesday ist an die Spitze gekommen, steht 

aber in der Punktzahl gleich mit Sheffield United, die 

nur weniger Treffer aufweisen. Ganz knapp folgen hierauf 

Aston Villa, de Manchester City vom dritten auf den 

vierten Platz verdrängt haben, welch letztere jedoch zwei 

Spiele mehr vor sich hahen. Die ubrigen Veranderungen 

smd unwesentlich. Die nachstehende Tabelle zeigt den 

Stand der kampfenden Mannschaften, wie er zu Beginn 

dieser Wache, d. Б. nach Ahsolvirung der oben erwahnten 


Spiele war: 
кз Partien „Gm Usene De Punkia 

Sheffield Wednesday 24 18 6 4 32 
Shefheld United. , 3 WB в 4 82 
Asıon Villa С Ja A КЕП 
Manchester С... @ 1з 4 в 80 
Sunderland 9% 13 E а 99 
Newcastle United 5 11 A 8 29 
Everton . . DC 12 H в A 
Wolverbampton Wdrs, 98 10 3 8 25 
Blackburn Rovers . . „20 s 5 1 38 
КЫ 25 T 8 - з 
Rory SE ко в a 
Mots County a ч 4 12 8 
Notts Forest . SET T т 0 ш 
Derby County 24 E H 11 19 
nn. . OCH (Е а м 1 
Small Heath ee "Wee 
West Bromwich Albion 24 4 в 14 16 
Liverpool U 6 4 5 м 


DIF TERMINE für dir Budapester Spiele, welche 
vom 21. d. M. his 29. Mai veranstaltet werden, sind nach- 
stehende: 

21. Februar: Ferenczvarası Torna-Klub—Budapesti Torna- 


Klub. 
Magyar Testgyakorlök Kore—Magyar Uszó- 
Egylet. 
25. > Міеруеіеші- Football Club— Magyar Ath- 
letikai-K lub. 
Postasok—»33« Football Club. 
28. a Ferenczvarosi Toraa-Kinb—Föyarosi Torna- 
Klub. 
Magyar Uszö-Egylet—Budapesti Torna-Klub. 
Fostasoh— Magyar Atletıkar-Klub. 
6. Marz: Magyar Tesigyakorlók Köre — Müegyetemi 
Football-Club. 
Ferencavärosi Torna - Klub — »33« Football 
Club. 
Fövarosi Torna-Klabh— Budapesti Тогаа-К1аЬ. 
18. » Мйеруетеші Foctball - Club — Magyar Uszö 
Egylet. 
Postasok—Ferenczvárosi Torna-Klub. 
Fôvarosi Torna-Klub — +38. Football Club. 
20. ж Magyar Atletikai- Klub — Magyar Testgya- 
korlòk Köre. 
Müegyetemi Football Club— Budapesti Toma- 
Klub. 
Postasok— Fövarosi Torna-Klub. 
25. a Budapesti Torna - Klub — Magyar Atletıkai- 
Klub. 
Postasok— Magyar Uszó Egylet 
10. Арій: Ferencavarasi Torna-Klob— Magyar Testgya- 
korlök Köre. й 
+8З« Football Club — Mdegyelemi Football 
Club 


Postasok—Budapesti Torna-Klub. 


11. Apni: Magyar Athletikai-Klub – MagyarUszöEgylet. 
m. > Ferenczvarosi Torna - Klub — Magyar Usz6 
Egylet. 

Postasok— Magyar Testgyakorlók Köre. 

Budapasti Torna-Klub—»3%« Football Club, 

Fövarosi Torna-Klub—Müegyetemi Football 
Club. 

Ferenczvarosı Torna-Klub— Magyar Alletıkai- 
Klub. 

Magyar Testgyakorlók Kõre — Budapesti 
Torna-Kluh 

Müepyetemi Foolball Club—Poslasok. 

aö3« Football Club— Magyar Uszó Egylet, 

Magyar Testgyakorlók Körc—Fövarosi Torna: 
Klub. 

Ferenczvarosı Torna-Klub—Müegyetemi Foot- 
ball Club. 

Magyar Arlelikai-Kiub—»83« Football Club. 

Magyar Uszó Egylel—Fővarosi Torna-Klub. 

Magyar Testgyakorlók Käre äi Football 
Ciub. 

Fövarosi Torna- Klub — Magyar Atletikai- 
Klub, 


BILLARD. 


LOUIS CURE, der französische Meisterspieler, hat 
die Herausforderung des Amerikaners Jake Schaefer 
angenommen und seinen Einsatz von 9500 Franken bereite 
im Bureau des «New-York Heralde in Paris erlegt. Es 
soll auf 3000 Points gespielt werden, and zwar durch 
sechs Abende auf је 500 Cadre von 18 englischen Zoll, 
zwei Ballen darin; verwendet werden Ballen mit 9%, Zall 
Durchmesser und ein Breit von 9 10 englischen Fuß französi- 
scher Erzeugung. Cure hat aber eine Reihe von He- 
dingungen gestellt, von deren Annahme seitens Schaefer 
das Zustandekommen des Kamples noch abhangt. 

VIGNAUX gegen Sutton war Freitag der ver 
gangenen Woche in Pans die Parole für alle, welche sich 
für das Billard interessieren. Der Kampf wurde auf 
500 Ballen ausgetragen, die auf dem 4, Zentimeter-Cadre 
Brett. zwei Ballen im Cadre, gespielt wurden. Es halte 
sich ein ungewöhnlich zahlreiches Publikum zusammen- 
gefunden, welches bis zum Schlusse der Partie їп der 
höchsten Spannung erhalten wurde. Die beiden Gegner 
waren namlich vollkommen gleichwertig und nur mit vier 
Points копше Vignaux den Sieg an sich reißen. Beide 
Манев abwechselnd die Führung. Vignaux machte die 
größte Serie des Abends: 146 Points, wahrend Sutton alx 
höchste Serie 128 zu stande brachte, Nachstehend dus 
genaue Resultat des Kampfes» 

iesen, 5 0-2 -7-0—18— 8 
1-2 — 76 — 0-16 — u — 1—9 
0 — 9.— 0 — %4 — 13 — 0 — 30 — 79 — 0 — 
23 — 500, Durchschnitt 1998. 

Suen 4 — lë — 39 — 18 — 0 — 1 — 
1—96 — 88 — 0 — 5—13 — ü? 
Ч —16—18—87 1-7- 1-18 -1- 
47 — 496, Durchschnitt 19 08. 


Vom grünen Tisch 
in Monte Carlo. 


Victor Silberer. 


Zweite Auflage. 
Eleg. gebunden, Verlag d. » Allg. Sporl-Zeitung«, Wien. 
———. Preis drei Kronen. 


SE Kein Besucher der Alviera sollle dahin ww 
PS" abreisen, ohne dieses Buch zu lesen! == 
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1. Mai: 


Der Buchbandler L, Gross in Nizza schreibt 
darüber; »Unler den zahlreichen Werken über Monte 
Carlo und das Hazardspiel daselbst habe ich keines 
gefunden, das mit so gründlicher Kenntnis und so 
frei von jeder Parteilichkeit diesen interessanten 
Stoff behandelt, wie Victor Silberers Buch: »Vom 
grunen Tisch in Monte Carlo.« Ganz besonders 
zeichnet sich darin die Abteilung: sher das Spiele 
aus durch die höchst sachverstandigen Erklarungen 
der Spielregeln und der Chancen der Bank gegenüber 
дет Spieler. Ich hoffe mit dem Henn Vertasser, daß 
diese Broschure viele vor den Gefahren des Spiel- 
saales bewahren und daß sie auch demjenigen von 
großem Nutzen sein wird, der durchaus sein Glick 
am gronen Tische versuchen will.s 


Übersetzung in englischer Sprache: 


The Games of Rouletie and Trente- et- Quarante 
as played at Monte Carlo being a Reprint of ће 
technical Chapters from Ihe work Vom grunen 
Tisch in Monte Carlos. By Victor Sılberer. Authorised 
translation. Preis Kronen 1.80. 


Ubersetzung in französischer Sprache: 


La Roulette ei le Trente-ei-Quarante a Monte Carla. 


Les regles du jen et leur explication. Par Victor 
Silberer, Preis Kronen 1,80. 


Ferner erschien eine Ausgabe in russischer 
Sprache Preis Kronen 1.80. 


Zu beziehen dorch die Verwaltung der »All- 
gemeinen Sport-Zeitung«, Victor Silberer, Wien, 
I. Annabof. 
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PHOTOGRAPHIE. 


KUNSTPHOTOGRAPHISCHE BUCHER. 


Man lernt jetzt lengsam auch die Erzeugnisse der 
Photograpbisches Technik nach künstlerischen Prinzipien 
kritisch zu beurteilen — man war beispielsweise in den 
photographischen Bildnissen und Landschaften von dem 
Eindruck der Natur wahrlich schon zu weit entferut. Die 
sozusagen fabriksmaßig betriebene Photographie harte 
alles uberschwemmt und man wußte wenig davon, бай 
man mit der Photographie auch mehr zuwege bringen 
kann als Duzendaufnahmen, womit natürlich nicbt gesagt 
sein soll, daß nicht stets einzelne Indıvidnalitaten von der 
Fabriksschablone sich frei zu hallen wußten, Erst in der 
neueren Zeit aber ist die »kunstlerische« Photographie 
recht zur Blüte gelangt, und erst seit wenigen Jahren 
weiß man die »Camerakunste in weiteren Kreisen richtig 
zu schatzen. Auf dem Wege, den früher nur wenige 
gingen, folgen ihnen jetzt schon eine stattliche Anzahl 
solcher nach, die die Natur mit offenen Augen anschen: 
»Quand Гоп commence à comprendre la nature, les pro 
grès ne cessuit plus.u 

Wer einen Überblick über die Entwicklung der 
photographischen Kunst in verschiedenen Landern be- 
kommen wıll, dem kann man bestens ein Werk empfehlen, 
welches zu Ende des abgelaufenen Jahres erschienen und 
aCamerakunste betitelt ist — ein von Emst Juhl unter 
Mitwirkung Fritz Loeschess herausgegebenes Sammel- 
werk*), das (wie es im Vorwort heißt) von den modernen 
Bestrebungen der Kunstphotographie aller ım Betracht 
kommenden Lander ein mäglichst vollstandiges Bild geben 
soll. aNach bestem Komnen war ich bemüht, sagt der 
Herausgeber, пш in ihrer Art vollendete Arbeiten auf- 
zunehmen, die unserer Zeit angehoren, und hoffe, dad 
mancher, dadurch angeregt, in seinen Bildern seinem 
eigenen Kunsigefühl Ausdruck zu geben versucht, Es 1st 
schwerer, als gewöhnlich angenommen wird, Eigenartiges 
zu schaffen, und nicht jedem ist schöpferische Begabung 
eigen; aber auch denen, dıe nicht zu den Ausübenden 
gehören, kann dieses Werk Aufklarung bringen und sie 
fähig zum Geousse von Kunstwerken der Photographie 
unserer Zeit wachen. So mag es anch seinen Teil zur all- 
gemeinen Kunsterziehung auf allen Gebieten beitragen. 

Es ist ganz zweifellos, dad die Publikation genau 
зо wie beispielsweise die тог etwa einem Jahre erschie- 
nenen Bücher »Die photographische Kunst im Jahre 1909« 
und sBildmaßige Photographies von F. Matthies 
Masuren zur Verbreitung der modernen Anschauung 
und des Verstandnisses der pholographischen Kunstwerke 
beitragen und auch nicht verfehlen wird, viele zur selb- 
standigen Betalgung auf diesem Gebiele anzuregen, doch 
es muß der eiwaigen Meinung entschieden entgegen- 
geireten werden, daß man sich vielleicht alle in dem 
Werke enthaltenen Bilder als ein ihror Art vollkommene 
Arbeitens zam Muster nehmen konge. Die repraduzierten 
Bilder шой zwar, wir wiederholen es, vollstandig dazu 
geeignet, dem Leser einen Überblick über die Entwicklung 
der Kunstpborographie zu geben; man sieht ungefähr, 
welchen Zielen viele bewußt oder unbewußt nachsireben — 
manche erreichen das dunkel geahnte Ziel mehr oder 


weniger — aber von Vollkommenheit kaon nur ш ver- 
haltnismaßıg wenigen Fallen die Rede sein, 
Wenn man auch sagt, »vollkommen in seiner 


Arte, sa hilft dies keineswegs über die Mangelhalligkeit 
hinweg. Denn daß die Bilder überhaupt nur »in ihrer 
Arte vollkommen sein konnen, ist ja selbsiverstandlich, 
тїт ast es eben, wie gesagt, selten erreicht. Wenn ein 
Bild den Eindruck hervorruft, daß der Autor etwas ge- 
wollt hat, was er nicht befriedigend wiedergeben konnte, 
хо Isı das Bild unvollkommen in seiner Art, auch wenn 
man weil, daß mit der angewendeten Technik überhaupt 
nicht mehr zu erreichen ist. In diesem Fall hat der 
Autor von seiner Technik (also hier: der Photographie) 
au viel gewollt oder für das Gewollte eine unzulangliche 
Technik gewahlt, »In seiner Art vollkommen« oder wenig- 
siens nahezu vollkommen kann beispielsweise et Recht 
G. Kaesebiers »Andante« genannt werden oder Clarence 
Whites »Die Leserinnen«. Dieser Vollkommenheit nahern 
sich auch beispielsweise Archibald Cochranes »Der 
Bildhayer« und »The Night Summeons«, einige wenige 
Bilder von Demachy, Steichen und Puyo, wohei wir 
эш gleich bemerken, daß besonders die letztgenannten 
zwei auch einige recht verfehlte Anstrengungen gemacht 
haben. Wohin eine schlechte Nachabmung der amerikani- 
schen Bilder а la »Leserinnens führen kann, zeigt 2. В. 
Otto Scharfs nDas Gebete. Em höchst abschreckendes | 
Beispiel! Weniger unschön (weil man gar nichts sieht), | 
aber ebensa abschreckend ist J. Page Crofts »Renliys, | 
welches entweder eine sehr schlechte Reproduktion oder 
ein Witz oder eme Verirrung ist, es sei denn, daß es | 
sich hier nicht um eine künstlerische, sondern eine doku- 
mentarische Photographie, und zwar um die Aufnahme 
einer Geistermaterialisation (Arm, Hand und Gesicht) | 
handelt, in welchem Falle dieses Bild aber nicht in den 
Rabmen dieses Buches hineingebört. 

Die in dem Werk publizierten Aufsatze mnd fast 
durchwegs sehr lehrreich und interessant. 

Für den ausübenden Jünger der pholographischen 
Kunst sehr zweckmaßig und praktisch von hoherem Wert 
als das vorgenanate Buch ist Fritz Loschers »Bildni: 
photographies, ein Wegweiser für Fachmanner und Lieb- 
habere, erschienen bei Gustav Schmidt in Berlin. Fritz 
Löscher schreibt dariu erst über das herkömmliche 
Atelierportrat, dann über das neue Lichtbildnis ond seine 
Entwicklung. Dieser geschichtliche und vergleichende Teil 
ist sehr lehrreich; im zweiten Teil beschreibt dann 
Löscher die Ausubung der Bildnisphotographie. Er ver- 
trilt ungefahr die Anschauungen, die Dührkoop їп die 
Praxis übersetzt (siehe auch den Artikel in der »Allgemeinen 
Sport-Zeitung« vom 12. Aprıl 1908). 

Die oben erwahnte Revue »Die photogrephische 


Kunst im Jahre 1902« hat heuer ıhre Fortsetzung ge- 
funden,**) Soeben ist der neue Jahrgang erschienen; er 


7) Brachionen in Gustav Schmidıs Verlag, Войи, 
мк) »Die photographlsche Kunst im Jahre DÉI, Heraus- | 


gegeben von Matihies-Musuren. Verlag von Wilhelm Кї in | 
FV d ш ae | 


praseutiert sich als reichgefullter, stattlicher Band und 
bietel einen gulen Überblick über das, was in dem ver- 
fossenen Jahre geleistet warden ist. Eine Anzahl von 
Aufsatzen пашћайег Autoren behandeln verschiedene 
Fragen der Kunstphotographie, 130 Abbildungen im Text 
und 14 Kunsiheilagen zeigen ın anschaulıcher Weise den 
heutigen Stand der Photographie. Auf Auswahl und 
Druck der Bilder wurde großer Wert gelegt. Der Heraus- 
geber suchte nach Möglichkeit diejenigen Arbeiten heraus, 
welche eine gewisse Bedeutung besitzen; er gibt in 
richtiger Erkenntnis ohneweilers zu, daß auch Bilder 
zweifelbaften Wertes sich unter der Sammlung befinden, 
Arbeiten, die jedes tieferen Interesses eotbehren, wurden 
durchaus vermieden. 

Bei dieser Gelegenheit wollen wir auch eio Werk 
erwahnen, welches vor einiger Zeit in dem Verlag Knapp 
(Halle a. S.) erschienen ist und nicht allein fur die Kunst- 
photographen, sondern auch für Zeichner und Maler von 
hohem Wert sein dürfe: »Die Wasserspiegelbildere von 
Dr. Р. Salcher, k. u. К. Marine-Akademie-Professor in 
Fiame. Man lernt aus diesem Buch die Regeln кептеп, nach 
welchen sich die Wasserspiegelung vollzieht, jenes Spiel 
der Wellen, welches gern im Bilde verwertet wird, dessen 
Wiedergabe aber den Kunstler oft anfs Glatters führt. 
Eine gute Kenntnis der Regeln der Spiegelung ist sehr 
wunschenswert. 


NOTIZEN, 


DIE GRÖSSTE WELLENLANGE, welche Ru- 
bens im Ultrarot gemessen hat, namlich 006 mm, wird 
durch diejenige der m-Strahlen um ein Vielfaches über- 
(тоеп, wenn die Berechnungen Sagnacs richtig sind. 
Der Letztgenannte findet für die Wellenlange der neuen 
Strablen A == (2mm, Sagnac hal außerdem nachgewiesen, 
828 Blondlots Annahme von viererlei Gattungen von 
n-Strahlen nicht berechtigt sei. Blondlot war zu dieser 
Annahme gelangt, indem er die n-Strablen mit einer bi- 
konvexen Quarzlinse sammelle und vier Brennpunkte fand, 
aus denen sich vier Brechungsexponenten des Quarzes De 
n-Strahlen (N — 2'942; п, = 262; а, = 2486; п, = 999) 
ergaben. Sagnacerkla:t nun die letzteren drei Vereinigungs- 

їе der n-Strahlen darch Biegung der Hanptstrahlung, 
welche der Brechnungserponent im Quarz N = 2944 
ist, Man muß also die n-Strahlen als aus einem einzigen 
mehr oder weniger engen Spektralband bestehend ansehen, 
welches den mittleren Brechungserponenten N = 242 hat. 

DIE KATALYTISCHEN WIRKUNGEN des 
Platos und anderer Stoffe führt G. T. Beilby teilweise 
auf das Vorhandensein von Emanationen dieser Stoffe zurück. 
Beilby hat anch der »Chem.-Zig.s die eigentimliche Be- 
obachtung gemacht, 80, wenn man ein Gold- oder Plaun- 
blech auf einer Glasscheibe in einer Aimosphare erhilzt, 
welche die Verbremungsprodukte von Kohlengas enthalt, 
auf der Glasoberfluche rings um das Metall ein Hof sich 
bildet, der hauptsuchlich aus Zersetzungsprodukten des Glases 
besteht. Wenn man den Hof anhaucht, зо 156 die geringe 
Menge der auf dem Gase kondensierten Feuchtigkeit die 
Iöshehen Salze des Hofes auf und es bleibt Kieselsaure 
oder ein unlösliches Silikat in Form von Hautchen oder 
Spitzen zurück. Durch langeres Erhilzen жий die ge- 
samte Gasoberflache angegriffen, wenn auch viel schwacher 
als in nachster Nahe des Metalla Beilby sicht in der 
Zersetzung des Glases in der Nahe des Metalles einen 
Fall verstarkter chemischer Einwirkung, die durch Fort- 
schleuderung (Emanation) kleiner Teilchen von dem heiden 
Metall herbeigeführt wird. 


IM WIENER РНОТО-КІЛВ, I. Renngasse 14, 
fand am 25. v. M, die diesjahrige Generalversammlung 
statt. Die Ausschußwahlen ergaben folgendes Resultat: 
Eduard Nemeczek, Prasident; Ingenieur К. Satori, 
Vizeprasident; Rob. Maly, erster Schrififührer; Josef 
Swoboda, zweiter Schriftführer; Rudolf Gross, erster 
Kassier; Rud. Tirold, zweiter Kassier; Gust, Rustler, 
Sachwart; Hans Kronberger, Bibliothekar: Beirate: 
Leo Kusmilsch, Alcides Melıngo von Sagınıh, 
Josef Simper und Peler Wolfbauer. Zu Ehrenmit- 
gliedern wurden ernannt: Artur Freiberr von Hübl, 
Oskar Hoffmeister, Theodor Hoffmeister, Doktor 
Friedrich Viktor Spitzer. Der Mitgliedsbeitrag wurde 
mit 10 К pro Vierteljahr festgesetzt. Für den Monat 
Febroar wurde folgendes Programm aufgestellt: Montag 
den 8. Februar: Laternabend des Mitgliedes Herrn Archi- 
tekten Fıanz K upka: »Bilder aus Kanada und anderese, 
Montag den 15. Februar: Vortrag über Beleuchtung nnd 
Exspositionszeit vom Mitgliede Herm Franz König. 
Freitag den 19. Febroar: Herrenabend. Der Kartenver- 
kauf fur diesen Abend dürfte in den allernachsten Tagen 
geschlossen werden, da nur mehr wenige Karten verfüg 
bar sind. Montag den 22. Fehrnar: Vorlage von Drei- 
farbendrucken, Ozatypien, Katatypien und Bilder der 
Slavikschen Erfindung; Besprechung dieser Verfahren 
yon Herm Ludwig Ebert, Atelierleiter bei Baron 
Nathaniel von Rothschild. Montag den 29. Fehruar: 
Laternabend der Mitglieder Leo Kusmitsch und Eduard 
Nemeczek. Goste jederzeit herzlich willkommen! — 
Außerdem werden folgende Kurse abgehalten: Sonntag 
vormittags: Praktische Demonstrationen im Pıgmentdruck 
u.s. w. Vortragender: Prasident Ed. Nemeczek. Freitag, 
7 Uhr abends: Das Wesen der Dreifarbenphotographie, 
Spektralanalyse etc, Vortragender: Vizeprasident Ingenieur 
Satori. Schließlich drei Anfangerkurse des technischen 
Leiters Herm Mattig. 7. 5. 

R. BLONDLOT hat, wie Чеп meisten unserer Leser 
ohnedies bekannt sein ёте, die merkwürdige Entdeckung 
gemacht, daß die meisten künstlichen Licht- und Warme- 


phosphoreszierender Korper betrachtlich zu 
Ein vollig verdunkeltes Zimmer batle еш den 
Sonnenstrahlen ausgesetztes Fenster, das durch einen 15 тигт 


steigern 


еп Laden von Eichenbalz geschlossen war. Im Innern 


des Zimmers befand sich, ca. 1 м vom Laden entfernt, 
eine Giasrähre mit einer phosphoreszieranden Substanz, die 
vorher schwach belichtet worden war. Wenn man nun 
eine dünne Bleiplatte oder die Hand zwischen Fensteren 
Glasrohre brachte, so sah man die Phosphoreszenz 
schwacher werden, wahrend sie wieder heller anfleuchtete, 
sobald man das Hindernis entfernte. Damit ist das Vor- 
handensein von n-Strahlen im Sonnenlichte nachgewiesen. 
Die einzige bei diesem leicht anzustellender Experiment 
zu beachtende Vorsicht besteht darin, daß man den 
phosphoreszierenden Korper vorher nur kurze Zeit dem 
Lichte ausseizt, damit die Phosporeszenz von vornherein 
nicht zu stark ist. Wurden zwischen Fensterladen und 
Glasröhre ein Eichenbrett von З cm Dicke oder mehrere 
Platten van Aluminium oder Karton eingeschaltet, so 
wurde die Phosphoreszeuz nicht beeinflußt. Eine dünne 
Wasserschicht hingegen hali die n-Strablen vollstandig auf 
und leichtes Gewälk, das vor der Sonne voruberzicht, 
vermindeit ihre Wirkung betrachtlich. An einer po- 
lierten Glasplatte werden die n-Strahlen der Sonne regel- 
maßig reñeküert, an einer Matiglasplatte dagegen diffus 
zuräckgeworfen. Ebenso wie die von emer Crookesschen 
Röhre oder einer Flamme oder einem glühenden Korper 
ausgesandien n-Strahlen erhöhen auch diejenigen der Sonne 
die Leuchtkraft eines elckrischen Funkens oder einer 
kleinen Flamme. 


Felix Neumann 


photographische Bedarfsartike) 
A WIEN, L Sinzerstrasst 10, 
Prelsllste gratie und іғапоа, 


Lawn-Tennis- 


Rackets, Balle, Netze, Pfosten, Ein- 
friedungen, Spielplatzanlagen 
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in fachmannisch richtiger Аюз!иһгипр 
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© LUFTSCHIFFAHRT. 


GRUNDZÜGE DER PRAKTISCHEN LUFT- 
SCHIFFAHRT. 


Von Victor иреет. 


Unter ‘diesem Titel behandelt der Herausgeber dieses 
Blattes in zwangloser Reihenfolge nach und nach emgebend 
die gesamte Technik der praktischen Luftschiffahrt. 


ХУІ 
Die Füllung des Ballons. 


Es gibt verschiedene Methoden der Füllung 
des Ballons; die beiden gebrauchlichsten sind jene, 
welche die Franzosen als en epervier und єп be: 
leine bezeichnen, Ich nenne die erstere dieRund- 
füllung, die letztere die Rohrfüllung, und zwar 
deshalb, weil bei dem einen Verfahren — en éper- 
vier — der Ballon gleich von Hause aus in seiner 
vollen Große rund aufgebreitet und gefüllt wird, 
bei der zweiten Methode — en baleine — jedoch 
der Ballon langgestreckt zum Fullen ausgelegt und 
nur der- alleroberste Teil rund ausgebreitet, der 
‚ganze Rest der Hülle aber im Anfange der Füllung 
nur als Rohr benützt wird. 

Von diesen zwei Methoden ist die Rund- 
fullung (еп epervier) weitaus einfacher, besser, 
sicherer und daher in jeder Hinsicht am empfehlens- 
wertesten, Sie erfordert etwas mehr Arbeit und 
Sorgsamkeit beim Auslegen der Hülle und des 
Netzes, daflir geht die Sache aber bei der Füllung 
selbst überaus glatt und rasch von statten, Mit 
der Rohrfüllung erspart man etwas Zeit beim 
Vortichten, dem Auslegen der Hülle, weil diese 
zum gıößten Teile gefaltet bleibt, aber dafür er- 
fordert dann die Manipulation bei der Füllung 
eine ganz außerordentliche Mühe, Sorgfalt und 
Aufmerksamkeit, wenn schließlich der Ballon auch 
nur halbwegs gerade in seinem Netze hangen soll, 
Ја, die Arbeit bei einer korrekten Rohr füllung 
ist wahrend der Füllung selbst so groß, daß eine 
sehr schnelle Füllung nach dieser Methode tat- 
sachlich ausgeschlossen ist. 

Die Ausbreitung des Ballons zur Füllung ge- 
schieht behufs Schonung der Hülle, die am Boden 
hin und her gezogen werden muß, auf einer großen 
Leinwand. 

Diese ist entweder viereckig oder kreistund, 
muß aber so groß sein, daß der vollstandig aus- 
gelegte Ballon nicht über sie hinausreicht. Diese 
Unterlage soll demnach im Durchmesser wenigstens 
un ein Meter langer seiu, als der Durchmesser 
des Ballons. 

Selbstverständlich ist — gleichwohl soll es 
hier woch ausdrücklich erwahnt werden — daß 
jederzeit vor einer Auffahrt das gesamte Material, 
ganz besonders aber die Ballonhülle genau unter- 
sucht sein soll, damit nicht erst bei der Füllung 
irgend ein Schaden entdeckt wird, der nachher in 
aller Eile ausgebessert werden muß, Der Ballon 
soll vielmehr sicher und verlaßlich im besten Zu- 
stande sein, wenn er zu der Füllung herausge- 
bracht wird. Desgleichen muß auch schon vorge 
sorgt sein, daß die Ventilleine und, wenn man 
eine Reißleine hat, auch diese schon im Ballon 
liegt und sıch die Enden innerhalb der Appendix- 
öffnung in Reichweite befinden! Nichts ist upan- 
genehmer, als wenn die Füllung hald beginnen 
soll, vor dem Anschließen des Gasschlauches aber 
nach den Leinen gesehen wird und diese nicht 
gleich zu finden sind, so daß dann ein Mann in 
den Ballon kriechen mof, um die Leinenenden zu 
suchen und hervorzuholen. Bei einer sorgsamen 
Vorbereitung kann und darf das nicht vorkommen 

(Fortsetzung folgt.) 


DAS RECHT ZU LANDEN. 


In dem von uns kürzlich aus dem »Aerophile« zitierten 
Artikel von Georges Besançon über das »Recht zu lunden.x 
beruft sich der Verfasser аш! eme kleine Abhandlung, welche 
Georges Bans über die gleiche Frage schon im Juli 1901 
ebenfalls im »Aéiophiles veroffentlicht hat. Wir lassen 
daher auch diesen Artikel folgen; er lautet: 

„Die vor kurzer Zeit erfolgte Landung des Ballons 
de La Vaulx’ in Pans und ein Artikel, der in der Juni- 
Nummer des »Aerophile« erschienen ist, werden wohl den 
»Aero-Clob« und фе »Socieit Française de Navigation 
Aerienne« veranlassen, die Landbeyälkerung aufzulardern, 
den Luflschiffern slets diensteifrigst behilflich zu sein. 
Dies зї um so wichtiger, da die Landangen infolge der 
Ausdehnung des Luflschiffahrtspartes sieis zahlreicher 
CH 

Eine gelungene Landung im Hof einer Mililarschule 
vor einigen Jahren, bei der ши die Offiziere in liebens- 
würdigster Weise Wagen zur Verfügung stellen, осд eine 


schwierige Landung ber starkem Winde nachst dem Babn- | 


hole von Noisy-le-Sec, wo mich Gemüsegartuer der Gen- 
darmerie überliefern wollten, da der Ballon einige Melonen- 


glocken serbrochen hatte, haben mich über die Vorteile 
und Nachteile emer Landung au bevölkerten Orten zur 
Genuge belchrt. 

Ich bm der Ansicht, daß die Vereine zur Forderung 
der Luftschifshrt an die hedeutenderen Gemeindever- 
waltungen Frankreichs kleine 
zettel schicken sollten, welche die Tandbevölkerung 
darauf aufmerksam machen, daß die Zivil- und Militar- 
Juftschiffer landen konnen, wo es ıhaen nötig erscheint, und 
daß sie das Recht haben, von der Bevölkerung, der Orta- 
polizei, den Feldhütern, den Gendarmen, dem Militar, den 
Lehrern etc. werktalige Hilfe zu beanspruchen. Der vom 
Lufisckiffer werursachle Schaden soll in gerechter Weise 
berechnet werden, wobei ıbm aber ein durch die Beihilfe 
angerichteter Schaden nicht zur Last fallen darf. 

Die gleiche Reksnnimachung konnte man auch den 
Provinzzeilungen zukommen lassen, die sie sicherlich ver- 
öffentlichen werden, um auch ihrerseits ihr Scherflein zu 
gunsten der Luftschiffahrt beizutragen. 

Unsere Nachbarn und Freunde in Belgien haben 
die Notwendigkeit emes solchen Rundschreibens bereits 
erkannt Der Minister des Innern hat auf die Bitte seines 
Kollegen, des Kriegsministers, soeben an die einzelnen 
Gouverneure eine Verlautbarung erlassen, welche ап alle 
belgischen Ortsbehörden weiterzugeben ist und folgenden 
Wortlaut hat: 

»Der Herr Kriegsminister gıbt bekannt, daß die 
Offiziere der Arbeits- und Luftschiflerabteilung, die beanf- 
tragt sind, jahrlich eine gewisse Anzahl von Freifahrteu 
im Ballon zu unteroehmen, bei der Landung oft Mühe 
haber, sich der Menge der herbeigeströmien Neugierigen 
zu erwehren, sie zur Einhaltung gewisser Vorsichtsmaß- 
segeln, wie sirengste Vermeidung des Raucheus oder 
Feueranzundens zu bewegen, eine Verschleppung der 
wissenschafllichen Instrumente zu verhüten etc, Die Loft- 
schiffer sind umsoweniger im stande, dies alles genau zu 
überwachen, da ihre ganze Aufmerksamkeit durch die 
peiuliche Sorgfalt эп Anspruch genommen wird, welche 
das Entleeren und das Verpacken des Ballons erfardert.s 

aUm den Offizieren diese Arbeit то erleichtern, bitte 
ich Sie, Herr Gouverneur, die Herren Bürgermeister zu 
ersuchen, den Organen der Ortspolizei еше Yosiruktion zu 
erteilen, wonach sich dieselben unverzüglich an dea Ort 
der Landung eines Militarbollons zu begeben haben, um 
die Offiziere der genannien Ahtellung zu unterstützen und 
das Material in Sicherheit zu bringen, Die Militarballons 
sind ап einem langen dreifarbigen, an der Gondel an- 
gebrachten Wimpel zu erkennen. « 

I» Frankreich sind wobl die von deo zivilen Luft- 
schiffern ausgeführten Aufstiege viel zahlreicher als die 
der Militarballons; du aber das Recht der Landung für 
beide Teils das gleiche wt, braucht man keine über- 
#йазїре Unierscheiduog zu machen, 

Seit ungefahr zebn Jahren laßt die Bevölkerung des 
Panser Stadtgebietes, für die eine Ballonlandung nichts 
Ungewöhnliches mebr 19, den Wagen mit den heim- 
kehrenden Luftschiffern stets паг mit lefschmerzlichem 
Bedauern davonfahreu, da sie sich immer fragt, ob es 
nicht doch moglich gewesen ware, irgend welchen Schaden 
ersatz zu beanspruchen und so einen Profil herauszuachlagen. 

Manche Luftschiffer, zu vorsichtige vielleicht, halten 
es für das Einfachste, sich sauf englisch zu empfehlen«, 
das heißt, obve Namen und Adresse zu hinterlassen, um 
auf diese Weise einer gepfefferten Rechnung za entgehen. 
Es gab sogar schon einige, welche auf Befragen als 
Adresse das — Kriegsministerium angaben. Warum nicht 
gleich des Marineministerium? 

Es ist Zeit, daß mit allem Ungehörigen aufgeraumt 
Wird, Die Zivil- und Militarluftschifier sollen landen und 
ihren Ballon entleeren konnen, obne die eigennützigen 
Ansprüche derer fürchten zu müssen, die sich so das 
Schleppseil bangen, und jener, die mit ielgefühlten Hande. 
drücken ihre untertanrgste Hilfe zusichern.e 


Anknüpfend an die vorstehenden Bemerkungen der 
Herren Kollegen in Frankreich darf wohl behauptet 
werden, daß in Österreich wie in Deutschland zwar auch 
oft genug Versuche vorkommen, die Lufischiffer bei der 
Landung zu brandschatzen, 20 aber im allgemeinen die 
Bevölkerung hilfsbereit 19t, obne übertrichene Ansprüche 
KC 

Sehr gut ist es in Ungarn zu landen, wo die mit 
Recht berühmte Gastfreundlichkeit der ungarischen Nation 
zumeist auch in einer sehr guten und uneigennützigen 
Aufnahme von Luftreisenden zum Ausdruck kommt. 

Am schlechtesten steht es mit der Aufnahme und 
am unverschamtesien sind zumeist die Ansprüche їп der 
unmittelbaren Nahe großer Stadte und an Orten, wo 
Ballons haufig zu landen pfegen, obwohl es auch da Aus- 
nahmen gibt und ıch heule noch recht gerne beispielsweise 
bei Korneuburg, bei Klosterneuburg, bei Großenzersdorf еіс. 
Jande, lauter Опе, wo ich schon gar oft gelandet bin, 
aber immer wieder rechi gut aufgenommen werde und 
mich keiner ongemessenen Ansprüche zu erwehren habe. 

In bezug auf die technische Seite der Sache bietet 
es einen gewissen Vorteil, be der Landung Leute zu 
finden, die schon eine Ballonentleerung und Verpackung 
mitgemacht haben; in finanzieller Beziehung mag es aber 
haufig vorteilhafter sein, einen Landungsplatz zu treffen, 
жо ein Ballonabstieg zum ersten Male vor sich geht. 

Im großen ganzen kommt jedoch sebr viel auf den 
‚Charakter der Bevölkerung an. Es gibt ganze große Land- 
striche, wo die sprichwörtliche Biederkeit der Bewohner 
jede Unannehmlickkeit durch unberechtigte Geldforderungen 
fast ausschließt und wo es sogar schon vorgekommen ist, 
daß man nicht nur keire Bezahlung verlangt, sondern 
die Annahme von Geld überhaupt verweigert hat, Eine 
solche schöne Gegend für Luftschifer scheim das ganze 
deuische Küstenland zu зеш. Als mein Sohn auf seiner 
Fahrt Wien—Cuxhaven nachst Oxstedt gelandet war und 
seinem dortigen Haupthelfer fur die gehabte Mühe einige 
Mark geben wollte, wies sie dieser fast verletzt mit der 
Frage; »Was soll das?« zurück, 

Wenn man in Ungarn sul dem Gule einer Herr- 
schaft landet, kon man fast mit Sicherheit darauf rechner, 
in glanzendster Weise aufgenommen zu werden. Als 
Beispiel dieser Art wird mir stets eine Fahrt von Pest 
aus im Gedschtuisse bleiben, die im Jahre 1883 stattfand 
und an der das Parlsmentsmitglied Dr. Paul Hoilsy 


blaue Anschlage- ` 


und der damalige Mitarbeiter des »Pester Lloyde (derzeit 
ebenfalls ungarischer Reichstagsabgeordneter) Jose! Veszi 
teilnahmen. Wir landeten auf der Besitzung des Herrn 
Stephan.von Кёр], der, nach der herrachenden Wind- 
richtung, den Ballon schon аш! seinen Feldern erwartete, 
uns arief und mil dem Viererzug machjagte, bis wir an 
einer geeignelen Stelle landeten. Zwei Viererzüge 
brachten uns und den Ballon dann ın das Herrenhaus, wo 
wir im Kreise der Familie des Gutsherrn die glanzendste, 
Hebevollste Aufnahme fander und wo wir auch die Nacht 
zubringen mußlen. Am Morgen führten uns dann, nach 
fröhlichem Frühstuck_ und herzlichstem Abschied, wieder 
zwei Viererzüge zur Bahn. Solche Landungen sind nun 
allerdings seltene Liebtblicke unfer den vielfachen und 
sehr verschiedenartigen Erlebnisseu erfahrener Luftschiffer; 
gleichwohl kann ich diese Ausführungen mit der Wieder- 
holung der eingangs gemachten Bemerkung schließen: Bei 
uns in Österreich und, soviel mir bekannt ist, auch in 
Deuischlond steht es im allgemeinen durchaus nicht 
schlimm mit den Anforderungen der Landbevalkerung an 
die Luftschifer und wenn man, sich von Hause aus damit 
vertraut macht, фе m Anspruch genomnienen Hi 
leistungen angemessen zu entlohnen und auch für einen 
angerichteten Schaden den Beschüdigten in freiem Über- 
einkommen entsprechend schadlos zu halten, so kommt 
man Bei uns wohl so ziemlich überall und stets glatt 
durch, FS 


VON ENGLAND NACH DEN KONTINENT, 


Wir haben kürzlich in unserem Blatte die Fahrten 
von Frankreich nach England besprochen und nehmen an, 
daß es unsere Leser пап auch interessieren durfte, von den 
Fahrten in enigegenpesetzter Richtung über den Armel- 
kanal zu hören. 

Am 99. Febrvar 1784, wenige Monate nach der 
Entdeckung Josef Mont golfiers, wurde der Armelkanal 
zum erstenmal von einem kleinen unbemaunten Ballon 
uberschritten, der um 14, Uhr nachmittags in Sandwich 
in der Grafschaft Кем hochgelassen wurde und um 2%, Uhr 
in der Nahe von Lille niederging. 

Diese Fahrt hatte schöne Aussichten eröffnet. Am 
7. Janner 1785 entschloß sich Blanchard, der kurz 
vorher einige Aufstiege іо London unternommen hatte, 
begleitet vom amerikanischen Arte Jefferies, das Wagnis 
zu unlernehmen, Sie stiegen in Dover um 14, Uhr nach- 
mittags auf und landeten in Gunes, in der Nahe von Calais, 
um 8%, Uhr. Diese Überfahrt war reich an Aufregungen, 
Nachdem die Luftschiffer bereits den ganzen verfügbaren 
Ballast ausgeworfen hatten, waren sie genöligt, samtliche 
entbehrlichen Gegenstande ins Meer zu werfen, Es gab 
für die kubnen Fahrer bange Minuten, In denen sie schier 
verzweifeln wollten, noch das Festland zu erreichen. Ge- 
schichtsschreiber jener Zeit bestätigen, daß Jefferies seinem 
Gefahrten den Vorschlag machte, sich ins Meer zu stürzen: 
"Wır sind sonst alle beide verloren,« rief er ibm zu, nich 
bin bereit, mein Leben zu opfern, wenn Sie glunben, daß 
Sie das retten kann, 

Glücklicherweise war dieses wahrlich heldenhafte 
Opfer nicht notwendig und Jeerles konnie sich an dem 
Weihrouch berauschen, der nuch ihm gestreut ward. In 
Calsis wurde zu Ehren der beiden em glanzendes Fest 
gefeiert, Man überreichte Blanchard in einem goldenen 
Kästchen das Ernennungsdekre: zum Ehrenbürger der 
Stadt, sein Balou wnrde von der Stadtverwaltung an- 
gekauft und in der Kirche aufbewahrt, wahrend de 
marmorner Gedenkstein noch heute den Platz bezeichnet, 
wo damals die Landung erfolgte, Außerdem bekam 
Blanchard von König Ludwig XVI, ein Geschenk von 
1900 Livres und eine jahrliche Reate von gleichfalls 1900 
Livres, und auch die Könıgin Marie Antoinette ließ es sich 
nicht nehmen, die Taschen des kuhnen Luflschiffers zu 
fullen, dessen Gluck vollstandig gewesen ware, wenn ihm 
nicht seine Neider den Spitznamen »Don Quichotte de Ja 
Manches beigelegt hätten, 

Geben wir nun zu den spateren Traversierungen 
über: 

Am 1, November 1888 stiegen Green, Monk- 
Masor und Holland in London um 1, Uhr nach 
miuags auf und Jandeten, nachdem sie den Armelkanal, 
Frankreich und Belgien üherflogen hatten, am nachsten 
Tage um 7 Uhr früh im Herzogtume Nassau, 

Auch diese Luftschiffer wurden in wahrhaft glanzender 
Weise gefeiert und zur ewigen Erinnerung dieser denk- 
wätdigen Fahrt sogar eine Medaille gepragt, deren wohl- 
gelungenen Abdruck der Herausgeber dieses Blattes noch 
heute besitzt 

Am 10. Juni 1882 fuhr John Simmons in Maden, 
Grafschaft Sussex, auf und ging in Tilloy les Mofflaines, 
Frankreich, nieder. 

Im selben Jahrelavdete BurnabysBallon »L’Eclipsen, 
von London kommend, in der Nahe von Dieppe. 

Am 18. Oktober 1881 wurde Mortons Ballon um 
11 Uhr vormittags in Dover hochgelassen und ging um 
4 Uhr nachmittags bei Dünkirchen meder. 

Im Jahre 1898 erfolge die Überfahrt von Spencer 
und Swinburne. Der Aufstieg geschah vom Krystall- 
palast aus um 114, Uhr vormittags, die Landung auf 
französischem Boden um 8 Uhr abends. 

Den 15. September 1899 stieg der wohlbekannte 
Amateur-Lufischiffer Patrick Alexander in Dover auf 
und landete in Gravelines nachst der französischen Küste, 

Mit Ausnahme Blanchards war es bisher nach keinem 
Franzosen geglückt, von England aus mit dem Ballon 
die heimalliche Erde zu erreichen, Erst Herr Jacques 
Faure, Mitglied des ъАёго-С1ч de France«, brachte das 
fertig, indem er vom Londoner Krystallpalast aus am 
1. September 1900 um 3 Uhr nachmittags aufstieg und 
am nachsten Toge um 3 Uhr morgens in Alette landele. 

Am 9. August 1902 fuhren die Herren Н. E. 
Gandron und Dr. Barton in Bnckenham bei London 
auf; um 7:45 stand der Ballon senkrecht über Dover und 
Iandete um 9:20 auf dem Festlande, 12 ёт nördlich von 
Calais. 

Aber nicht alle Versuche wurden von Erfolg gekrunt, 

Am 10 Dezember 1881 stieg der »Saladiv«, bemannt 
mit den Herren Gardner, Powel und Templer, in 
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Bath auf, Als die Lufischiffer zur noch eine halbe Meile 
vom Meere entfernt waren, entschlossen sie sich zur 
Landung. Beim Aufprall auf die Erde aber sprangen 
Gardner und Templer aus der Gondel oder sie wurden heraus- 
geschleudert, wahrend Powel von dem so stark erleichterten 
Ballon im Nu wieder emporgerissen und davangetragen 
wurde. Der Leichnam Powels und der »Ssladine wurden 
einige Tage spater in der Sierra del Pedrosa in — 
Spanien aufgefunden. 

Im Marz 1882 wurden die Luftschifer Simmons 
und Brine auf offenem Meere von einem Dampfer suf- 
gefischt, sie waren in Canterbury aufgestiegen. 

Am 99. November 1898 verliefen Williams und 
Davy Stamford-Bridge im Ballon »Evening-newse mit 
der Äbsicht, Frankreich zu erreichen. Als sie sich aber 
dem Meere naherten, scheint sie der Mut verlassen zu haben, 
denn sie beschlossen, das kühne Vorhaben aufzugeben und 
zu landen. Sie taten dies aber auf eine schier unfaßbar 
Nicherliche Art; nach den Berichten der damaligen Blatter 
ließen sie sich namlich von dem nahe am Bojen dahin- 
streichenden Ballon аш Schleppseil herunter. Davy erlitt 
dabei einen solchen 5100, daß er in Ohnmacht fiel. Am 
nachsteu Morgen fanden französische Bauern unweıt Thu- 
boeuf (Mayenne) das Wrack des »Evening-news«, der seiner 
Gondel und fast des ganzen Netzwerks beraubl war. Der 
Fundort bewies aber, daß die Überfahrt gelungen ware. 


NOTIZEN. 


21.399 FRANKEN sind bisher fur die Errichtung 
eines Monumentes zum Andenken an die Belagerungs- 
aeronaulen von Paris gezeichnel worden. 

VIKTOR TATIN ist von Нету Deutsch, dem 


Eigentumer des Ballonluftschiffes »La Ville de Parise, 
beaufragt worden, für ibo einen Schraubenflieger zu 
konstruieren. 


DER HERAUSGEBER dieses Blattes, Victor 
Silberer, ist bei der Versommlung der »Societé Fran- 
çaise de Navigation Aerienne« am 98, Janner in Paris zum 
membre honoraire dieser Gesellschaft ertannt worden, 

MADAME LACHAMBRE, die Witwe des jüngst 
verstorbenen Pariser Ballonkoustrukieurs Henri La- 
chambre, fuhrt die aerostalischen Ateliers in dem bis- 
berigen Stile fort, so dad diese mustergultige Anstalt der 
neronautischen Welt erhalten bleibt, 

М. PAUL BORDE, Prasideat der »Sociele Française 
de Navigation Adrlennee ist, wie man uns aus Paria mit- 
teilt, von der franzosischen Topographischen Gesellschaft 
für seine ballonphotographischen Arbeiten mit einer 
silbernen Medaille ausgezeichnet worden. 

DIE »ECOT.E NORMALE d’Aerosiation« in Paris 
hielt am 2. Janner Ihre Generalversammlung ab, Die 
Vorstandswahlen ergaben folgendes Resultat: G, Lau- 
mean, Prasident; Е. Rapp, Quelin, Vizeprasidenten; 
H. Picard, Generalsekreiar; Borel, zweiter Sekretar: 
Н. Маі рое, Schatzmeister; Otbichow, zweiter Schaz: 
meister; Lauret, Racim, Carenton, Mitglieder der 
Kontrollkomminsion. Die Ecole Normales beschafigt sich 
mit der Vorbildang junger Monner für den militar-aero 
nautischen Dienst. Ex finden zu diesem Zweck den zweiten 
und vierten Freitag jeden Monats »Causeriene statt. 

STANLEY SPENCER, der Londoner Aeronant 
dessen Mißerfolge vom vorigen Jahre bekannt sind, hatte, 
alch einem Geldgeber verpflichtet, als Reklame für dessen 
Unternehmen 25A ufstiege mit seinem» Lenkbaren« zu machen, 
Für diese 25 Aufstiege hatte er sich eine bestimmte Summe 
ausbedungen, Nun trat Spencer plotzlich mit einer Mehr- 
forderung an den Geldgeber heran, weil er nicht nur 25, 
sondern #3 Fahrten gemacht hatte, und zwar verlangte 
Spencer einen Betrag von 19.000 К. Als ihm dieser 
nicht bewilligt wurde, wandte sich Spencer an die Ge- 
richte, aber dort wurden seine Forderungen mit einer sehr 
stichhaltigen Begründung abgewiesen. Das Gericht er- 
kannte namlich, дай die Fabrien eines Tanglichen Ballons, 
der wie ein gewöhnlicher Kugelballon sich vom Winde 
tragen laßt, gar keinen Werl haben, 

KAPITAN FERBER hielt am 30. Januer in Lyon 
einen interessanten Vortrag über die Fortschritte, welche 
seit 1891 durch die Gleitversuche in der Flugiechnik er- 
zielt worden sind. Der Vortrag fand unter den Auspisien 
des Aeronautique Club de France statt und war außer- 
ordentlich gut besucht. Der Sazl des Palais du Commerce 
erwies sich als zu klein, alle die Andrängenden in sich auf- 
zunehmen. Der Vortragende entwickelte zunachst die Prin- 
zipien des Gleilfluges, erwahnte die vielen Experimente 
Lilienthals, dessen eifiger Anhanger Ferber ist, be- 
sprach die Versuche von Chanute und Wilbur und 
Orville Wright in Amerika, schließlich erzablte er von 
seinen eigenen Arbeiten. Auch auf die Versuche Lang- 
leys, Aders undanderer kam Ferber zu sprechen. Der 
Vortrag war von zahlreichen anschaulichen Projektionen 
begleitet und rief lebhaflesten Beifall hervor, 

‚ DIE SOCIETE FRANCAISE de Navigation 
Acrienne hielt am 28, Janner in Poris eine Versammlung 
mit folgender Tagesordnung ab‘ Abstimmung über die 
vorliegenden Kandidaturen; Verlesung des Protokolles 
der letzten Sitzung; Verlesung des Einlaufes; М, Millon: 
Das Aerodrom des М. Eiffel; Major Moedebecks 
»Taschenhuche; die Wissenschaft im Ballon an der Aka- 
demie, son М. Вогӣё; über den Gebrauch von metalli- 
schen Kabeln als Aulbangung, Bericht des General- 
sekretars; Bericht des Kassiers: Wahl des Bureaus, Die 
Versammelten ernannten den Herausgeber dieses Blattes, 
Viclor Silberer, zum membre honoraire der Gesellschaft 
Bei der Bestimmung des Vorstandes für 1904 wurde der 
namhafte Optiker, Ingenieur und Acrovaut M. Paul 
Borde zum Prasidenten, die Herren Balsan, Emile 
Carton und Maurice Mallet zu Vizeprasidenten ge- 
wahlt. Die Sociéte Française de Navigation Aerienne wird 
in diesem Jahre sich weniger mit der Lenkbarkeitsfrage 
als mit wissenschaftlichen Ballonfahrten befassen. 

EIN NEUFS BALLONLUFTSCHIFF ist von 
Lahens in Paris ersonnen worden. Lahens hat über 
sein Lufischif eine kleine Broschure geschrieben, in 


welcher alles Nähere darüber ausgeführt ist; seine darin 
niedergelegten Anschauungen werden wohl in Fachkreisen, 
ebenso wie die Eigentumlichkeiten seines Fahrzeuges ein 
allgemeines Lachein erregen. Lahens’ Projekt weicht 
von den gewohnlichen Modellen lenkbarer Ballons einiget- 
maßen ab. Seine Hauptmerkmale sind nach der eigenen 
Beschreibung des Erfinders die folgenden zweit Die 
Propellerschrauben liegen in der Langsachse des Ballons 
und stehen mit dem Ballonkörper in, fester Verbindung, 
der Ballon ist nar ganz wenig langlich, seine Gestalt nahert 
sich sebr der Kugel. Die erste Eigenheit des Lufischilfes 
ist in der Weise erreicht, daß der armierte Trager, an dessen 
Enden die Schrauben angebracht sind, durch einen Kanal ge- 
steckt ist, der den Ballon der Lange nach durchzieht. Dieser 
Kanal hal hauptsächlich den Zweck, die Luft, welche der 
vordere Propeller zuräckwirlt, durchpassieren zu Jassen, damit 
sie nicht den Ballonkorper Ireffe und so eimen Widerstand 
verursache. (D Die von dem Капа! hinten austretende Luft- 
sanle wird dann sozusagen von der hinteren Schraube in 
Empfang genommen. () Unmittelbar hinter der zweiten 
Schraube befindet sich das Steuer. Der Führer des Loft- 
schiffes und der Motor befinden sich in einer unter dem 
Korper des Tragballons hangenden Gondel. Unterhalb 
dieser ist eme »Helice-lest« angebracht. Der Ballon hat 
keın gewöhnliches Netz, sondern ein zur Festigung und 
Sicherung der Hülle dienendes Netz von angenahten 
Gurten. Das Ballonnet ist durch ein Gegengewicht (!) er- 
setzt, welches an einer Schnur hangt, die über eine im 
Ballon angebrachte Rolle lauft und bei Zusammenziehung 
des Gases den Stoff des unteren Teiles der Hülle hinauf- 
raft, so daß der Ballon stets gespannt ist An der 
unteren Seite des letzieren ist ein aulomansches Sicher- 
heitsventil, am Scheitel des Ballons das nach gewähn- 
heher Art konstruierte Entleerungsvenlil angebracht. Daß 
die möglichst innige Verbindung des Balloukörpers mit 
dem Angriffspunkt der lorttreibenden Kralt erwünscht 
wird, ist begreiflich, wenn auch eiue Verwirklichung 
dieses an und für sich berechtigten Gedankens zu Un- 
zukömmmlichkeiten führt, die Labens wohl kennen lernen 
wird, dagegen ist nicht recht einzusehen, warum die 
Kugelform, die doch einen bedeutend großeren Stirn wider- 
stand im Gefolge hat, der langlichen Gestalt vorzuziehen 
sei. Lahens begrundet dies namlich auf eine schr merk- 
würdige Art, Er sagt (neben der freilich ganz rıcbligen 
Bemerkung, daß der Zigarrenballon mehr Stoff verlangt 
als der spharische), da8 der Zigarrenballen dem Winde 
nur in einer Richlung wenig Widerstand entgegensetze, 
nach den Seiten hin aber dem Wind graßere Flachen 
biete als der Kugelballon. Man konne demnach den Vor- 
teil des Zigarcenballons nur dann ausnützen, wenn man 
direkt gegen den Wind fahre (11), wogegen ein lenkbarer 
Ballon ја fur Fahrten nach allen Richtungen hin gleich 
verwendbar sem solle. Wo der seitliche Wind her- 
kommen soll; wieso ein ja einem Medium schwimmender 
Korper durch einen seitlichen Strom eben dieses Mediums 
getroffen werden soll: die Erklsrung hiefür bleibt 
M. Lahens schuldig. Es dieve ibm zur Belehrung, дай 
ein (in entsprechender Höhe schwebendes, nicht durch ein 
Seil gebremstes) Luftschiff nur denjenigea Widerstand 
seitens der Luft erfahrt, welchen es durch seine Eigen- 
bewegung verursacht. Und diese erfolgt stets in der 
Richtung der Langsachse des Ballons. Die Überlegung 
Labens’ hat beispielsweise für maritime Ballons einen 
Sinn; $o hat Graf de La Vaulx, obgleich er seinen 
»Mediterraneen ILa mit einem Propeller auzutreiben ge- 
denkt, doch die Kugelform fur diesen Ballon gewahlt, 
weil der duch die Stabilisatoren und Devialaren vom 
Meere abbangig gemachte Ballon oft seitliche Winde zu 
ertragen hat. Labens scheint keme großen technischen 
Kenntnisse zu besitzen, noch nimmt er's sehr genau — 
wie man ja schon daraus ersicht, daß er seiner Abhandlung 
einen fundamentalen Irrtum zugrunde legt. Am Schlusse 
der Broschüre spricht Lahens seht verabaftig über die 
Grenzen der Leistungsfahigkeit, die mun von einem lenk: 
baren Ballon erhoffen kann. Er schreibt anknüpfend daran 
über die großen Vorteile, die ein Gas bieten würde, das — 
zehmmal leichter ware als Wasserstoff, Möge Lahens so 
lange mit der Konstruktion seines Ballonlufischiffes warten, 
bis dieses Gas gefunden ist. Er würde gut daran tun 
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Drei Zuftfahrten. = 


Von Victor Silberer. 


Im Ballon über den Tleusiedlersee. Eine 
Vormittags-Promenade 6000 Fuß über 
Wien. Eine Macht in den Sturmwolken. 


Preis 80 Peller = 80 Piennige .. .. - 


Die Unmöglichkeit der Zenk= 
barmasbung des Zuftballons. 
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GEWEIHAUSSTELLUNG IN BERLIN. 

Die X. Geweikausstellung in Berlin hat wieder ein 
reichliches und zum überwiegenden Teile ganz vorzügliches 
Material versammelt. Nachdem das Borsigsche Palais, in 
welchem seıt den letzten acht Jabren die deutschen Ge- 
weibausslellungen stattfanden, in anderen Besitz iber- 
gegangen und daher zu dem gedachten Zwecke nich! mehr 
verfügbar war, so wurden Keen die Raumlichkeiten des 
früheren Abgeordnetenhauses am Dönhoffplatze benutzt, 
die sich ia ganz geeigneter Weise dazu adaptieren ließen, 
Zur Ausstellung gelangten im ganzen 13 Elchschaofeln, 
340 Rothirschgeweihe, 100 Damschaufaln. 700 Rehgeweihe, 
75 Gamskrickel, 2 Barenköpfe, 1 Wisentkopf, 2 Keiler, 
18 Adler, 1 Wolf, sowie eine Anzahl afrikanischer Tro- 
phaen Dem Wunsche des Ausstellungsvorstandes bezüg 
Ich der abermaligen Einsendung solcher Geweihe etc, die 
schon bei den Ausstelluugen der Jahre 1895 bis 1908 mit 
Bechera und Schilden ausgezeichnet wurden, ist leider nur 
teilweise entsprochen worden ; immerhin gelangte doch eine 
recht anseholiche Zahl dieser Trophaen zur Ausstellung, 
so Чай wenigstens ein teılweiser Überblick über den Fort- 
schritt oder Rückgang in der Geweihbildung möglich war. 

Das Gesamtbild ist ein recht gutes und durfte das 
ausgestellte Materiale demjenigen der letztjahrigen durch- 
schnitllich ziemlich gleichkommen, Nur die Rehgeweihe 
sind an Anzahl some Gute gegen das Vorjahr etwas 
zurückstehend. 

Der deutsche Kaiser hat 25 Rothirschgeweibe aus- 
gestellt, die aus Romiaten, der Schorfheide uad aus Ungarn 
stammen. Auch der berühmte 44-Ender fehlt nicht, Heng 
kommen noch D Damschaufeln und 28 Rebgeweihe vom 
Jahre 1903. Aus den Vorjahren sind darunter 6 Rot- 
hirschgeweihe, uud zwar: Becherhirsch 1897, 1899, 1900, 
1921, 1902; I. Schild 1896, ferners å Damschaufeln, die 
1896, 1897 und 1898 den I. Schild erhielten, 

Der deutsche Kronprinz sandte б Rauthirschgeweibe 
und 1 Keiler ein. Von Konig Georg von Sachsen worden 
? Kothirschgeweihe, vom Kronprinzen von Sachsen 3 Rot- 
hirschgeweihe eingesandt, Auch zwei solche, die weiland 
Könıg Albert von Sachsen erbeutete, gelangten zur Aws- 
stellung, В Rotbirschgeweihe und sieben Damschaufeln 
stellt das königlich württembergische Hofjagdamt aus. 

Von Kollektionen seien ferners erwähnt; 6 Rot- 
hirsche von 1903 und das ım Jahre 1902 mit dem zweiten 
Kaiserbecher pramilerie Geweih, Aussteller Großherzog 
von Mecklenhurg-Schwerin. Daon stellten aus: Furst 20 
Schaumburg-Lippe: 1 Rothirschgeweih aus 1903 und der 
Becherhirsch des Jahres 1805; ErbgroBherzog von Mecklen- 
burg-Strelitz: 1 Rothirschgeweib, В Damschaufeln; Sachsen- 
Koburg- Gothaisches Hofjagdamt: 5 Rothirschgeweihe, 
Э Damschaufeln; t Erbpeinz Friedrich von Anhalt, 10 Rot- 
hirschgeweile, 4 Danschauleln, 3 Rehgewsihe; Herzog 
Erast Günther von Schleswig Holstein: 4 Rothirschgeweihe, 
4 Damschaofeln (dabe: I. Schild 1901); Fürst Pleß: 
11 Rolhirschgeweihe (darunter 7 mit Becher und I, Schild 
ausgezeichnet), 1 Wisenikopf, 1 Rehgeweih; Herzog van 
Ratibor: 7 Rotbirschgeweihe, 8 Damschaufeln, 12 Reh- 
geweihe; Euzellens Graf Solms-Baruth: 12 Rothirschge 
weihe, 3 Damschaufelo; Furst Albert von Thurn und 
Taxis: 17 Rothirschgeweihe (І. Becher 1903), 6 Dam- 
schaufeln, 4 Gemskrickel; Euzellenz Hofjagermeister Baron 
voa Heintze: 4 Damschaufeln (Т, Schild 1894); Hans 
Ulrich Graf Schaflgotsch: 5 Rothirschgeweibe und 9 Dam- 
schaufeln; Konsul Wendekind: 8 Rothirschgeweihe und 
9 Gomskrickel; van Gorzenski-Östrorög-Tarce: 80 Reh- 
geweihe; W. Holtz-Schmetzkow: 12 Rehgeweihe; Frei- 
herr von Welczek-Berlin: 18 Rehgeweibe; Regierungsrat 
Dr. Potbmann-Berlin: 15 Rehgeweihe; Р. von Amelunzen - 
Berlin: 8, Landrat von Thaddeu-Greifenberg in Pommer: 
9 Rehgeweibe; Graf Hahn-Basedow: 6 Damschaufel: 
Collath-Frankfurt a. O.: б Rehgeweihe; von Roncador- 
Oberrengersdorf: 7 Rehgeweihe; F. Behrens-Hannover: 
2 Rothirsch, 6 Rehgeweihe, ferner 1 Rathirschgeweih 
und 9 Gamskrickel, truher schon pramliert; ‚von Bebr- 
Westland eine Kollektion afrikanischer Trophaen; Freiherr 
von Bredow-Vietnitz: 6 Pampashirsche, 1 Sumpfhirsch, 
1 Bergschalgehöro, Die Kollektion des Herrn Alexander 
Florstedt, bestehend aus 2 kapitalen Rolhirschgeweihen, 
6 Gamskrickeln van gewaltiger Starke, 2 Barenkopfen, 
1 Keilerkopf und 12 Adlern aus dem Jahre 1908, ferner 
8 Gamskrickel, die 1899, 4 Gamskrickel, welche 1900, und 
9 Gamskrickel, die 1908 das Schild für im Ausland er- 
heutete Krickel erhielten, durfte wohl еше der inter- 
essantesten der Ausstellung sein. 


NOTIZEN. 


DIE STRECKE einer am 21. Јапаег im Gallin- 
Entenfang bei Potsdam abgehaltenen kleinen Hofjagd, an 
welcher der deutsche Kaiser, der Kronprinz, Prinz Eitel 
Friedrich und acht Herren des kaiserlichen Hauptquartiers 
teilnahmen, betrug 88 Fasanhahne, 366 Kaninchen und 
1 Wiesel. 


IN PRAG findet vom 20, bis 22. Februar па Graf 
Sylva-Tarouccaschen Palais. Graben 12, eine vom Jagd- 
schutz- und Hundezucht-Verein für das Kómgreich Böhmen 
veranstaltete Austellung von im Kronlande erbeuteten 
Rolbirsch-, Rehgeweihen und Damschaufeln statt, Die 
besten derselben werden mit Medaillen ausgezeichnet. Die 
Ausstellung erfreut sich seit ermer Reihe von Jahren bei 
den Jagdbesilzern und Jagdliebhabern großer Beliebtheit 
ийа durfte auch heuer reichliche Beschickung zu ег 
mr e~ 

AUF DER GEMSJAGD verunglückte kürzlich im 
Gerlosberg der 45jahrige Thomas Hauser von Zillertal in 
Gegenwart seines Freundes Schweiberer. Der Ersigenannte 
glitt plotzlich auf einem sonst ungefahrlichen Fußsleig 
an einer vereisten Stelle aus und sturzte etwa 50 m durch 
eine steile Felsrinne ab, Da diese ebenfalls total vereist 
war, konnte er keinen Halt finden und der Ungluckliche 
stürzte wester über die daronter jah 100 т abfallende 
Feldwand in die wilde Gerlosschlucht. Da dem Jagd- 
genossen Schweiberer die Rettung seines Freundes allein 
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unmöglich war, so site er zum nachsten Bauernhof, um 
Leute aufzubyeten; sie konnten nur mehr die Leiche 
Hausers bergen, was nur unter großen Schwierigkeiten 
gelang. Bemerkenswert dürfte das Mißgeschick sein, daß 
чог Schweiberers Augen — ebenfalls auf der Jagd — 
im letzten Sommer auf der Rohrbergalpe sein Freund 
Heinrich Pumpernick aus Zell vom Blitze getotet wurde. 

DIE JAGERMORDE beginnen leider schon wieder 
Gleich in der zweiten Jannerwoche wurde der Salchersche 
Heger Beilner in Wagsladt durch Kolbenschlage auf den 
Kopf von Wilderern ermordet. Aus Arad wird folgende 
bestialische Roheit gemeldet: Furchibare Rache baben im 
Gutswalde von Poraba vier Wilderer an den Forsibeamten 
genommen. Der Oberforster Caib'k batte erfahren, daß 
die Brüder Smolen шї zwei Bekannten, berüchtigten 
Wilderern, nachts ım Walde sein wurden, und versteckte 
sich mit dem Waldbüler Kuczko in einer Baumgruppe, die 
die Wilderer passieren mußten. Plotzlich warden sie von 
vier Seiten zugleich beschossen, und als sie heraustraten, 
um besseren Schutz zu suchen, wurden sie niedergestreckt. 
Die Wilderer erschlugen darn die beiden Beamten mit 
Kolbenschlagen vollends, hangien sie gleich zur Strecke 
gebrachtem Wilde ти den Füßen an Baumäste und 
weideten sie aus, Das geschah ganz kunstgerecht. Da der 
Verdacht sofort auf die Tater fiel und sie ihre Abwesenheit 
vom Hause zur betreffenden Stunde nicht beweisen konnten 
gestanden sie beim ersten Verhöre gleich ihr Verbrechen етп. 


DIE JAHRESSTRECKE 1903 des deutschen 
Kaisers ist cine recht betrachtliche und verteilt sich mach 
„Wild und Hunde wie folgt: 1. Sprioge im Janner: 
9 Damschaufler, 52 grobe Sauen; 9. Grunewald, März: 
T Damschaufler: 3, Donaueschingen, Ма: 1 Rehbock, 
2 Auerhabne, 8 Füchse; 4. Pröckelwitz-Schlobitlen, Mai 
28 Rehbäcke, 1 Katze; 5. Ungarn (Karapancsa), Sep- 
tember: 16 Rothirsche; 6, Wien (Lainzer Tiergarten), 
September: 4 Rothirsche, б grobe Sauen; 7. Rominten, 
September—Oktober: 17 Rothirsche; 8. Schorfheide, 
Oktober: 34 Rothirsche; 9. Göbrde, Dezember: 12 Rot- 
hirsche, 2 Tiere, 32 grobe Saucen; nachgefunden im Fe 
bruar 1908 io Rominten: 2 Rothirsche. Summe 227 Stück, 
Die Gesamtstrecke des Kaisers von 187% bis Ende De- 
zember 1903 belaufi sich insgesamt auf 51.025 Stück, und 
zwar; 1481 Rothirsche, #8 Tiere, 1612 Damschaufler, 
96 Tiere, 9619 grobe Sauen, 316 geringe Saven, 827 Reh- 
böcke, 17,897 Hasen, 2036 Konsinchen, 121 Gemsen, 
1 Elche, 4 Auetochaen, B Reuntiere, 8 Baren, 20 Füchse, 
2 Dachse, 1 Marder, 21.430 Fasanen, 86 Auerhabne, 
24 Birkhahne, 861 Rebhühner, 87 Enten, 4 Schnepfen, 
2 Bekassinen, 95 Grausen, 896 Reiher und Kormorane, 
1 Wal, І Hecht, 483 Verschiedenes, 

UBER EINEN STORCHENZUG von Inmenser 
Lunge wird der Tagespresse berichtet; »Den Fahrgasten 
des norddeutschen Liayddampfers nDurtnstadte bot sich 
vor kurzem ein seltenes Naturschanspiel. Wir Ween аш 
Morgen des 30. August in den Golf von Suez ein. Der 
Golf ist nur gegen 80 Am breit, und es woren daher die 
malerischen Küsten sowohl von Asien als auch von Afrika 
deutlich zu sehen, Die Aufmerksamkeit der Reisenden 
war natürlich ganz besonders der Sinaihalbinsel zugewandt, 
von wo eine Menge ferner Вегрртаррел, von Morgennebeln 
leicht verschleiert, herübergrußte, Dabei bemerkien wir 
etwas weiter nach Norden zu in weiter Ferne eine Schar 
großer Vögel, die von der asiatischen Seite heruhergeflogen 
kam und nach Südwesten über den Golf hinwegzog. Noch 
waren die Tiere, die also rechts vor uns waren, nicht 
genau zu erkennen, aber sie naherten sich rasch nnd 
nahmen mit jeder Minute un Zahl zu, Als sie gerade vor 
uns die Fahrtrichtung des Schiffes kreuzten, waren sie nur 
wenige Kilometer entfernt. Wir sahen nun mit dem Glase, 
daß es Ihrer tausende waren, und erkannten se zu unserer 
freudigen Überraschung an ihrer gestreckten Gestalt und 
dem bezeichnenden Fluge als Störche. Sie zogen rasch 
nach links hinüber und wir verfolgien sie mit unseren 
Glasern, bis sie das afrikanische Ufer erreicht hatten, wo 
die Spitze nach rechts umbog und nach Nordwest zu 
ziehen schien, wahrend die Flugrichtung bis dahin eine 
südwestliche gewesen war. Inzwischen aber hatte einer der 
Offziere einen zweiten, weit großeren Schwarm gesichtet, 
der denselben Weg gezogen kam. Seine Spitze war bereils 
э m ginn. rel "en Je u pare poan 
nung, дай das bloße Auge die Tiere bald als Stürche er- 
kannte, und so niedrig, daß einige derselben nur zwei bis 
drei Meter über dem Wasser dahinschwebten. Das Ende 
des Zuges aber war noch gar moht zu sehen, es befand 
sich noch über dem asiatischen Festlunde. Jetzt beruhrte 
der Zug einen Frachidampfer, der vor uns herfuhr. Eine 
oder zwei Minuten lang geriet der Zug in Verwirrung; es 
schien, als konne er van dem Fahrzeuge nicbt loskommen. 
Schließlich trennten sich die Vögel aber von dem Schiffe 
und der Schwarm bildete nun wieder eine gerade Linie. 
Fünf Minuten spater hatten wir den Schwarm erreicht 
nnd nun wiederholte sich dasselbe Spiel unmittelbar über 
unseren Köpfen. Die vorüberziehenden Vogel flogen dicht 
über das Schiff hinweg, zwischen Schornstein und Masten 
hindurch, und obwohl sie mit ihren großen Flügeln das 
Takelwerk berührten nnd dadurch іп ihrem Fluge gestört 
wurden, so steuerten doch die nachfolgenden Vögel immer 
wieder auf das Schiff los, weder durch den Rauch des 
Schornsteins, noch durch den Anblick so vieler Menschen 
erngeschüchtert, Ein junger Storch schien sehr müde zu 
sein; als er über das Schiff hiuweg war, schweble er fast 
bia zum Wasserspiegel nieder und nur mit Mühe fand er 
den Anschluß wieder. Endlich ließ der Zug von uns ah 
und die Enifernung zwischen unserem Schiffe und den 
Störchen nahm nun rasch zu. Wir sahen, wie die Spitze 
die afrıkanische Küste erreichte und dort dieselbe Richtung 
einschlug, in welcher der kleinere Vorschwarm verschwunden 
war, aber noch immer war auf der asiatischen Seite das 
Ende des Zuges nicht abzusehen So war der Zug also 
mindestens 50 Ат lang und die Zahl der Störche belief 
sich auf Hunderttausende. Es war ein großartiges und 
seltenes Schauspiel, das auch von den Seeleuten noch 
keiner erlebt hatte. Die Englander — und diese bildeten 
die große Mehrzahl der Fahrgaste — fesselte die Erschei- 
nung umsomehr, als sie niemals emen Klapperstorch ge- 
schen, wohl aber von der Bedeutung gehört ballen, die 
dieser schöne Vogel für die Bevölkerungszunahme in deut- 
schen Landen besitzt.« 


SCHIESSEN. 


IN GENUA wird vom 20. his 22. Februar d. J. 
ein internalionales Taubenschießen unter dem Ehrenvorsitz 
nes Königs von Itahen statifinden Die ausgesetzten Preise 
sind: der Große Preis von Italien 30.000 Franken, wovon 
20.000 Franken für den Ersten, und der Preis von Ligurien 
im Betroge von 10.000 Fraoken, wovon der Sieger die 
Halfte erhalt. 

IN MONTE CARLO hat am Donnerstag den 
28. Janner d. J die Grande Poule d'Essai (sweepstake, 
Einsatz 4 Soverexgos; erster Preis eine goldene Medsille, 
190 Sovereigns und 40 Prozent der Einsätze, 20 Sovereigns 
und 25 Prozent der Einsätze dem Zweiten, 12 Sovereigns 
und 20 Prozent dem Drilten, B Sovereigns und 15 Pro- 
zent dem Vierten, ein Vogel auf 26 m) ihren Anfang ge- 
nommen Das Wetter war ausnchmend günstig, da kein 
Wind ging und die Sonne hell und klar schien. Beim 
Namensaufiuf meldeten sich 115 Bewerber, allein für viele 
waren die Tauben zu schwierig, 28 fehlten їп der ersten 
Runde, weilere 20 in der zweiten und 19 in der deiten, 
und nach Schluß der vierten Runde, der letzten an diesem 
Tage geschossenen, kamen nur mehr 33 Schützen in Frage. 
Am nachsten Tage wurde das Schießen bei gleichfalls sehr 
günstigem Wetter fortgesetzt. In der fünften Runde war 
М. Maran beim Namensaufruf nicht anwesend und vier- 
zehn andere fehlten den Vogel. Nach der sechsten Runde 
waren nur mehr die Franzosen Thonier und Charrier, der 
Englander Thelusson und der Italiener Di Grazia übrig. 
In der neunten Runde fehlten Thonier und Charrier, їп 
der zehnten Dr Grazia, wahrend Thelusson den Vogel 
herunlerbolte und somit den ersten Preis: die goldene 
Medaille und 6370 Franken mit 10/10 gewann, wahrend 
Di Grazie mit 9/10 den zweiten Preis von 3281 Franken 
Die beiden Franzosen schossen sodann um den 
dritten Preis, 2485 Franken, den Charrier gewann, wahrend 
Thonier mit 1838 Franken Vierter wurde, Am 1. Februar 
begann das Schießen um den Grand Priz da Casıno, Etn- 
salz 8 Sovereigns; erster Preis 500 Sovereigus und ein 
Kunstwerk sowie 40 Prozent der Einsalze, 160 Sovereigos 
und 25 Prozent der Einsatze dem Zweiten, 80 Savereigos 
und 20 Prozent dem Dritten, 40 Sovereigos und 15 Pro- 
zent dem Vierlen, Zwelf Tauben, davon drei auf 26 m 
und neun auf 27m; der Gewinner vom vorigen Jahre gibt 
zwei Meter vor, frübere Sieger einen Meter, Der etste 
Tag brachte einen Rekord in der Anzahl der Bewerber, 
die von 130 des vergangenen Jahres auf 150 gestiegen 
war, worunter sich allein AB Italiener befanden. Das 
Wetter war ausnehmend віткі, ein wenig Sonnenschein 
und ein leichter Wind, und auch die Tauben waren їп vor- 
züglicher Kondition. Infolge der übermaßig großen Zahl 
der Konkurrenten konnten an diesem Tage nur zwei 
Runden ausgeschassen werden. 


ZWINGER. 


GRAZ soll im Herbst der Schauplatz einer vom 
‚Alpenlandischen Verein der Züchter und Liebhaber von 
Luxushunden veranstalteten allgemeinen Hundeaustellung 
sein. Die Vorarbeiten für dieselbe sind in vollem Gange. 

BEI MAHRISCH- NEUSTADT finden anläßlich 
der doriselbst am 18, und 19. September d. J. vom 
Mahriscken Hundezacht-Verein aller Rassen abzuhallenden 
Hundeausstellusg auch Prüfangssuchen für Vorsteh 
em + 

IN DEN ZWINGER »FORTUNA« der Frau von 
Szabó ist kürzlich eln hervorragender glatihariger Foxternier- 
rüde eingezogen, und zwar der von Mr. Francis Redmond 
mach Doricles nos der Champion Duchess of Durkam 
gezogene Doomsmann. Der junge Rude ist hochprima 
in allen Punkten, besonders Knochen, Front, Pfolen, 
Haar w s. w; er ist weiß mit schwarzem Kopf und 
schwarzem Rückenfleck und erhielt, nur einmal ausgestellt, 
im Herbst 1908 bet der Kristallpalast-Ausstellung den 
П. Preis in der Jugendklesse. Doomsmann stammt von 
Mr. Redmonds besten Hunden und wırd daher hier als 
Zuchtbund von honem Werte sein, Ferner bat Frau von 
Szabó erst vorige Woche von Нето Albrechts vier der 
besten Hündinnen erworben, und zwar Champion Anna- 
Hese, Alhambra und zwei Töchter von Assayer— Annaliese. 


DER JAGDHERRENPREIS soll, wie wir er- 
fahren, in diesem Jahre zur Vergebung gelangen. Hierüber 
wird uns mügeleilt: »Die vom Österreichischen Hunde 
zucht-Verein eingeleitete Akton behufs Verleihang eines 
Jagdherzenpreises im Betrage von 1000 K wird endlich 
im Herbst 1904 verwirklicht werden. Die bisher ge- 
sammelten Spenden belaufen sich auf 780 K und wird es 
gewiß allseilig freudigst begrüßt werden, daß dieser für 
die heimische Aundezucht so wichlige Jagdherrenpreis 
endlich einmal zur Verleihung gelang. Es ware zu 
wünschen, daß die Beteiligung an der diesbezüglich zu 
veraustalteoden Herbstsuche recht rege ıst und der Jagd- 
herrenpreis zu einer bleibenden Insıtution in der kyno- 
logischen Bewegung wird. Östereichischen Jagdherren 
werden sich dadurch ein bleibendes Denkmal für ihre 
wahrhaft weidmannische Gesinnung setzen.« 
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FISCHEN. 
DIE BARSCHARTEN. 


Wenn man vom Schill oder Zander absieht, 
so kommen fur unsere Wasser nur noch der Kaul- 
barsch und der gestreckte Schratzer, der Stichling 
sowie der gemeine Flußbarsch als einheimische 
Barscharten in Betracht. Der Fiußbarsch ist eines 
der beliebtesten Angelobjekte und sicher hat fast 
jeder Anfanger im Angelsport bei der Barsch- 
fischerei seine ersten Erfolge errungen. Die Barsche 
sind meist sehr freßlustig und ungemein kühn 
beim Angeheu des Köders, den sie, einmal ge- 
faßt, selten mehr auslassen, auch wenn der auf. 
fallendste Haken aus demselben hervorsieht. Leider 
ist der Flußbarsch ın Süddeutschland und Öster- 
reich im Durchschnitt ein kleiner Fisch und nur 
einzejne Exemplare desselben erreichen ein Gewicht 
von einem Kilo und daruber; in der Regel gilt 
ein Barsch im Gewichte von 020 bis 0'30 Ag 
schon als schöner Fisch. 

Um die Wildwasser, insbesondere jene, welche 
meist Fıschunkraut oder nor verhuttete Ciprinoiden 
zu ihrem Fischstande zahlen, mit Ѕрогібзсһеп zu 
beleben, empfiehli sich auch das Einsetzen des 
amerikanischen Forellen- und Schwarzbarsches, 
welcher ein weitaus größeres Gewicht als unser 
Barsch erreicht und auch viel schneller zur Durch- 
schnittsgröße heranwachst. Beide Barscharten wurden 
von dem bekannten Fischzüchter Max von dem 
Borne zu Anfang der Achtzigerjahre des ver- 
gangenen Jahrhunderts in Deutschland eingeführt, 
Das Bestreben dieses unternehmenden Fischzüchters 
ging dahin, alle geeigneten Gewasser Deutschlands 
mit diesen Barscharten zu bevolkern und den 
Anglerg prachtige Sportfsche, dem Gourmand 
aber eine weitere Abwechslung in der feineren 
Fischkost gegen nicht zu teures Entgelt zu 
bieten, 

Der Forellenbarsch ist rücksichtlich seines 
Aufenthaltsortes ein weniger wahlerischer Fisch 
als der Schwarzbarsch, indem er auch schlammige 
Gewasser und Tümpel mit Wurzeln und Lochern 
sowie alten Baumstrünken zu seinem Aufenthalte 
wahlt. Er laicht im Frühjahr bei zunehmender 
Warme des Wassers an allen dazu halbwegs ge- 
eigneten Wasserstellen, die gegen '/, bis 1 m tief 
sind und keinen allzu tiefen Bodenschlamm auf 
weisen. Der Schlamm muß sich noch mittels 
Facheln mit den Flossen und dem Schwanze des 
Fisches entfernen jassen, wenn dies dem Fisch ge- 
lingt, dann ist die Stelle für ein Nest zum Ab- 
laichen geeignet. Letzteres dauert nur wenige Tage 
und die Nester werden dann von dem Elteropaar 
bewacht. Nach kaum 14 Tagen — günstige 
Witterungs- und Wasserverhältnisse vorausgesetzt — 
schlupfen die jungen Fische oft in bedeutender 
Auzabl aus, Die Nahrung des Forellenbarsches 
besteht aus allerlei Insekten, Schnecken, Krusta- 
zeen, Würmern, Kaulquappen von Frosch und 
Kroate sowie kleinen Fischen, welche Kost den- 
selben ein sehr gutes und feines Fleisch ansetzen 
läßt, welches das des Schills oder Zanders noch 
übertrifft. Im Forellenbarsch wollen viele den 
richtigen Beisatzfisch für Karpfenstreck- und Ab- 
wachsteiche sehen, nachdem er unter allen Schad- 
lingen und Nahrungskonkurrenten der Karpfen 
gewaltig aufranmt, In Karpfenbrutteichen ist freilich 
kein Platz für den Forellenbarsch, gelangt er aber 
durch Umstande in ein solches Revier, dann raumt er 
unter der Brut energisch auf und erreicht dadurch 
schon zu Ende des zweiten Jahres ein durch- 
schnittliches Gewicht von 40—50 dig. 

Im Sommerhalbjahr verursachen die Larven 
verschiedener Amphibien, wie Salamander, Kröten, 
Frösche und der vielen Insekten durch ihre Er- 
nahrung, welche aus der niedersten Fauna besorgt 
wird, den heranwachsenden Karpfen, welchen da- 
durch viel Naturfutter entzogen ist, einen wesent- 
lichen Schaden. Die unzahligen Kaulguappen, 
welche aus dem Laich der Frösche und Land- 
kröten entstehen, weiden den ganzen Teich nach 
Nahrung sorgfaltig ab und wahrend dieser Epoche, 
welche sicher einige Wochen dauert, ist von 
einem schnellen Wachstum der eingesetzten Karpfen 
nicht die Rede. Der Forellenbarsch kann hier am 
besten wirken, er saubert den Teich von diesem 
Ungeziefer und wachst dabei rasch heran. In ge- 
eigneten sandigen Teichen vermehrt sich der 
Forellenbarsch rascher als sonst und dürfte die 
Existenz der übrigen Fischwelt wohl in Frage 
stellen, wenn nicht das gegenseitige Aufiressen 
unter sich seinen Bestand in bescheidenen Grenzen 
halten würde. Der Forellenbarsch liebt und ver- 
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tragt gern warmeres Wasser und diese Eigenschaft 
macht ihn zum Besatzfisch der Teiche. Man kann 
ungefahr zwei Dutzend Laichfische in einen Teich 
von maßiger Größe einlassen und hat dann spater eine 
zu beachtende Anzahl Barsche; in einem besonders 
geeigneten Teiche genügt wohl auch nur ein 
Dutzend Fische. 

Will man den Forellenbarsch als Beifisch 
nützen, so Карп man auf hundert Karpfen uoge- 
fahr zwanzig Forellenbarsche rechnen. 

Der Forellenbarsch ist minder empfindlich als 
die Forelle und der Schill und man kann ihn im 
Gefangenschaft, ahnlich wie bei dem einheimischen 
Barsch, fur einige Zeit leicht fortbringen. 

Beide eingeburgerten Barscharten, der Fo- 
rellenbarsch als auch der Schwarzbarsch, unter- 
nehmen größere Wanderungen in den Wildwassern, 
so daß sie eingeseizt sich bald weit ausbreiten 
und zerstreuen; dieser und noch andere Umstande 
haben ein weiteres allgemeines Einsetzen dieser 
Fische nicht lohnend erscheinen lassen und’ wie 
manches Fischeinsetzen eingestellt wurde, weil 
der erwartete Erfolg nicht gleich eintrat, so 
wurde auch das Einsetzen der Amerikaner aus dem 
Barschgeschlechte an vielen Orten wieder aufgegeben 
Öder zumindest sehr eingeschrankt. Bei einiger 
Ausdauer und Beharrlichkeit im Einsetzen dieser 
Fischarten in unsere Wildwasser würde sich doch 
ein gewisser Erfolg zeigen und Angler wie Berufs- 
fischer wurden mehr Abwechslung in ihren Aus- 
benten finden. 

En Angler fing Ende der Achtzigerjahre des 
vergangenen Jahrhunderts in der Donau einen 
1'/, Ag schweren Barschfisch, dessen Art er nicht 
zecht bestimmen konnte, Es war kein Schill, auch 
kein Wolgaschill, noch ein heimischer Barsch, zu 
welchem er noch am ehesten verglichen werden 
konnte, Vielmehr dürfte es eio Schwarz oder 
Forellenbarsch gewesen sein, obwohl der Angler 
einen Bastard in dem gefangenen Fisch vermutete, 
Jedenfalls war es ein Schwarzbarsch, da derselbe 
strömendes und kaltes. tiefes Wasser zu seinem 
Aufenthalt gewahlt hatte und dieses Bedürfnis hat 
ihn in die Nahe der Ausmündung eines Flößchens 
in die Donau, welches Quellwasser führte, gebracht. 

Die amerikanischen Barsche sind ganz vorzüg- 
liche Angelfische, sie leisten an den Haken ge- 
raten einen zu ihrer maßigen Größe ungewöhn- 
lichen Widerstand und sptingen mitunter, wie der 
Hecht und Lachs in ahnlıchen Situationen zu tun 
pflegen, hoch über Wasser, daher ihre Verbreitung 
dort, wo sie keinen Schaden anrichten, sondern 
nur Nutzen stiften können, sehr wünschenswert 
ware, иш so eher, als auf eine überstarke Ver- 
imehrung derselben, wodurch sie zu den anderen 
Fischen in der Zahl nicht mehr im richtigen Ver- 
haltnis stehen wurden, nicht so leicht zu rechnen ist, 

Wenn auch die beiden Barscharten bei uns 
selbst im Durchschnitt nicht jene Größe erreichen 
dürften wie in den Seen und Waldwassern Nord- 
amerikas, wo sie durchschnittlich mehrere Kilo- 
gramm Gewicht erreichen und einzelne sogar noch 
schwerer werden, so steht doch zu erwarten, daß 
sie unseren verbutteten heimischen Barsch an Größe 
wohl wesentlich übertreffen und im Durchschnitt 
jenes Gewicht erlangen, welches die hiesige Barschart 
nur in einzelnen Ausnahmsfallen erreicht, 

Diese Größe und die besondere Güte ihres 
Fleisches sowie der Mut, mit welchem sie sich 
beim Angeraten an die Angel zur Wehr setzen, 
lassen sie als eine wertvolle Bereicherung unseres 
heimischen Fıschbestandes erscheinen, Rucksichtlich 
dessen gebührt dem verstorbenen Fischzüchter 
Max van dem Borne der Dank für die Einbürge- 
rung dieser Barscharten, wenn auch seine Ной. 
nung, дай dieselben bald die meisten Gewasser 
Mitteleuropas bevölkern und den Anglern guten 
Sport bieten wurden, bisher noch nicht in Er- 
füllung gegangen ist. F 


NOTIZEN. 


DER »VEREIN DEUTSCHER TEICHWIRTE« 
hält seine Generalversammlung wahrend der großen Berliner 
landwirtschaftlichen Woche am 17. „Кеһтпаг1.].1п Berlin аһ, Es 
werden Fragen über den Fischtranspart auf Eisenbahnen, 
die Zucht der Schleien, die Produktivitzt der kleineren 
Karpfenteiche, Karpfenbrutaufzucht und die Teichfora 
aufgeworfen und von erfahrenen Fischzüchtern beantwortet 
werden, 

DER FISCHEREI- VEREIN für die Provinz 
Preußisch-Schlesien umfaßt bereits 781 Mitglieder, was für 
einen Landesfischereiverein eine ansehnliche Zah] ist. Diese 
krafüge Organisation konnte auch die Interessen ıhrer 
Schützlinge so wirksam vertreten, daß anlaßhıch der Hoch- 
wasserkatastrophe des vergangenen Sommers derselben 


seitens der Regierung über 1000 K zur Verfügung ge | 


stellt wurden, um den geschadigten Fischereitreibender 
einen entsprechenden Ersatz bieten zu können. 

IM DONAUGEBIETE MANNSWÖRTH wurde 
dem Fischen mittels des Kranichtaubels durch Verbot еш 
Ende gemacht, Es war die höchste Zeit fur diese Mab- 
nahme, denn die eingeselzten und bereits zu 20 bis 80 cm 
Länge herangewachsenen Jungschille hielten sich gerade 
an jenen schwebenden Wasserstellen, welche den mit dem 
Kranichtaubel Fischenden als bester Platz für seine Fang- 
versuche dünken. Es ware gar richt zu erwarten gewesen, 
daß derlei Leute 200 bis 300 g schwere Schille nach dem 
Habhaftwerden derselben wieder in das Wasser zurück- 
versetzen wurden, umsoweniger, als es mach Berufs- 
fischer bt, die dies auch nicht tun. Im Tullner Eigen- 
zevier gelang es niemals einen Kranichtaubel in Verwen- 
dung zu bringen, da deier Fischerei nicht einmal gegen 
das höchste Entgelt hier gestattet wird. 

DIE FISCHEREILEHRKURSE, insbesondere die 
für Salmonidenzucht, erfreuen sich eines steigenden Zu- 
spruches So fand ein solcher Lehrkurs im vergangenen 
Dezember їп München statt, Die Teilnehmer stellten sich 
aus alles Standen uod waren in emer Anzahl von 154 
Personen gekommen, worunter sich 32 Landwirte, 16 Kauf- 
leute, 12 Berufsfischer, 12 Forstleute, 9 Studierende, 
7 Lehrer und 66 Vertreter verschiedener Berufe befanden. 
Der Württembergische Landes-Fischereiverein veranstaltete 
in demselben Monat ebenfalls einen Lebrkurs in Tübingen, 
welcher gleichfalls gut besucht war. Unier den 85 Be- 
suchern des Kurses befanden sich 34 Fischwasserbesitzer, 
was hier von einem viel regeren Besuche seitens der 
Fischer zeigte als in Bayern. In beiden Kursen hat Pro- 
fessor Dr, Hofer-München mitgewirkt, 


DIE SCHADIGUNGEN, welche die Fischerei in 
den beiden Schlesien durch die Hochwasser im abge- 
laufenen Jabre erlitten bat, sind enorm, Die meisten Laich- 
und Besatz- wie Spessehsche wurden teils fortgeschwemmt, 
vernichtet oder weit unter Land geworfen, wo sie jeder- 
maon zur Hand gelangten. In der oberen Oder wurden 
die Forellen so weit mitgerissen, daß sie bis über 
Breslau binaus gelangen und“ dort teilweise gefangen 
wurden. Die jetzt notwendig gewordenen Regulierungs- 
arbeilen dürften die nach vorhandenen Fischbestande auch 
nicht zur Ruhe kommen lassen, und so wurde anlaßlich 
der Generalversammlung des Fischerei-Vereines für die 
Provinz Preußisch-Schlesien, welche ım vergangenen Spat- 
herbst abgehalten wurde, die Errichtung von Buhnen und 
anderen Schutzanlagen für Fische an Stelle ganz glalter 
Ufer und Flußbelte angeregt. 

ALGEN, wenn sie stark wuchernd in großer Menge 
auftreten, sind der freien Bewegung der kleinsten Jung- 
Bache recht hioderlich und daher dem Fischzüchter höchst 
unwillkommen. Namentlich die Netzalge wirkt wie ein 
Netz mit kleinen Maschen, in welchen die Fischchen, die 
nicht durch können, stecken bleiben. Die Forbung der 
Algen gibt einen richtigen Aufschluß über die Wasser- 
beschaflenheit und die Grundverhalinisge; mehr blaulich. 
grüne oder violett gefarhte Algen deuten auf verschlech- 
lertes Wasser und einen faulen Grund, welche den Fischen 
nieht zutraglich sind. Die hellgrünen Algen zeigen von 
gutem Wasser und reinen Gründen, ihre stärkere Aus- 
breitung erhöht die Temperatur des Wassers und fördert 
das Ausammeln von allerlei Würmern, Kerbtieren und 
anderen dem Karpfen zur Nahrung dienenden kleinen Lebe- 
wesen; депе! Algen waren also in Karpfenteichen zu 
belassen. 

DIE DONAU führl jetzt abnormes Niederwasser 
bereits 11, m unter Null. Auf weite Strecken sieht man 
den Grund uad größere Tiefen findet man nur mehr ап 
Örtlichkeiten von ganz kleinem Umfange; dieses Bild 
bietet uns jetzt die reguherte Donau. Im Winter 1873/1874, 
in welchem abnliche Wilterungs- und Wasserstandsyer- 
halinisse herrschten, lag im alten Donaubett von Florids- 
dorf abwarts bis gegen Ungarn ein tiefer und breiter 
Talweg, je nach der Stromrichtung am linken oder rechten 
Ufer mit ausgedehnten Senkungen, sogenannten Lochern, 
die stellenweise nahezu die dreifache Tiefe der heuligen 
regulierten Donau hatten, Da gab's auch große Fische, 
namentlich Huchen, recht haufig und eine Unmasse Cipri- 
noiden, welche denselben zur Nahrung dienten. Die ab- 
gebauten Altwasser zeigen uns noch Spuren jener Tiefen, 
sie sind trotz ständiger Versandung noch iwmer so tiet 
als die jetzige regulierte Donau. In den letzten Wochen 
wurde überall fleißig in solchen Wassern mit Netzen ge- 
fischt,sowoh? von Berufsfischero als auch vomFischereiverein, 
bis der letzte Laichäsch glücklich im Trockenen legt. 
Die Wasser werden ausgemartert und dann klagen die 
Fischer in der nachsien Saison, daß sie nichts mehr fangen; 
auch ein Standpunkt, 


DER HECHT halt gegenwartig einen höheren Preis 
als der russische Eisschill und ist eim lebender oder auch 
loter, jedoch sehr frischer Hecht dem Eisschill vorzuzichen. 
Lebende Hechte werden in schönen Exemplaren am Wiener 
Markte im Detailhandel mit K 240—3 pro Kilogramm 
bezahlt. In den Allarmen langs der Donau, wo schon von 
Natar aus immer Hechle, zuletzt jedoch in geringer Zahl 
und nicht besonders großen Exemplaren vorhanden waren, 
ließe sich ein weil besserer Hechtbestand einführen, weon 
die Fischeremevierausschusse I und II sich mit einer 
solchen Maßnahme befassen wurden, Die tieferen Graben, 
welche aus еп Ursachen nicht immer der Schill- 
aufzucht dienen können, waren die hesten Objekte für 
eine Hechtzucht. Die neuen Winterhafen in der Frendenaa 
und Kuchelau könnten ebenfalls mit Hechtbrut bevölkert 
werden. Die Miitel, welche die einzelnen Revierausschüsse 
besitzen, sollen zusammengeschossen werden, da zum 
Beispiel der Revierausschuß I (Krems) gegenwartig wenige, 
der Revierausschuß П (Wien) dagegen viele Einkünfte hat. 
Sa kommt es, daß der tätigere Revierausschuß I weniger 
Mittel besitzt als der minder tatige Revierausschuß JI. 
Im Dortmund - Ems -Kanal, wo es derzeit schon so viele 
Karpfen gibt, daß Angler bei 100 Pfund in der Saison 
fugen, wird anch das Hechteinsetzen stark befürwortet 
und haben sich Fischzüchter erbötig gemachl, bei Ab- 
vahme von 25.000 Stück Hechtbrur nur 5 К pro 1000 
~ mm 
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LITERATUR. 


»MATHEMATISCHE MUSSESTUNDEN.s Eine 
Sammlung von Geduldspislen, Kunststücken und Unter- 
haltuugsaufgaben mathematischer Natur. Von Dr. Hermann 
Schubert. Kleine Ausgabe. Zweite durcbgesehene Auf- 
Јаре. Leipzig 1904. Preis gebunden 6 К. (G. J Göschen- 
sche Verlagshandlung.) — Es gibt wenige Zweige speku- 
lativer Wissenschaft, die demjenigen, der sich spielend 
damit befaßt, ein so weites, unerschöpfliches Unterhaltungs- 
gebiet eröffnen wie die Mathematik. Und jede Stufe der 
mathematischen Schulung findet ıhre Probleme, ihre Unter- 
baltung. Das vorliegende Buch bietet beispielsweise den 
gebildeten Laien, denen nur die ersten Elemente der 
Arithmetik bekennt zu sein brauchen, eine Fülle von 
interessantem und anregendem Stoff zu spielender Unter- 
Ъайшад und damit zugleich auch zu einem kleinen Ein- 
blick in die unendliche Wunderwelt der Zahlen. 

»MINIATURE RIFLE SHOOTING.« Ву L К, 
Tippins. Illusirated. London, 1903. (Sampson Low, Marston 
Ж Company.) — Dorch den sudaltikanischen Krieg scheint 
die Bedeutung der Kunst des Schießens so recht zutage 
geireten zu sein, besonders fur diejemgen, die se an sich 
selbst verspüren mußten; die Englander. Es ist darum 
Dicht zu verwundern, wenn sich eine Bewegung geliend 
macht, deren Ziel es ist, eine tuchtige Schützenschar heran- 
zubilden oder, besser gesagt, allgemein dahin zu wirken, 
Чай die Schießkunst möglichst viel betrieben und gefördert 
werde, so daß die Fahlgkeiten guter Schützen nicht nur 
in den wenigen Champions einiger Klubs, sondern all- 
gemeiner zu finden waren. Ein Марп, der in dieser 
Richtung, das heißt als Förderer des Schießsports und ala 
ein in den Sportkreisen aneifernder Pionier besonders zu 
erwähnen ware, ast R. В. Marston, Redakteur der»Fisbing 
Gazettes, Auf seine Anregung be ist das vorliegende 
Werkchen geschrieben worden, welches die Kunst des 
Schießens, die Waffe und deren Einrichtung sowie 
deren Pflege und Handhabung bestens beschreibt, Tippins 
geht von der Ansicht aus, daf das »Miniature Rife 
Shooling« nicht nur der billigste, sondern auch der beste 
und schnellste Weg isi, um den Gebrauch des mililari- 
schen Gewehres zu erlernen. Überdies wird dadurch der 
Geschmack am Schießen, die Liebe zu dieser sportlichen 
Kunst geweckt. Die bündige, klar verstandlich gehaltene 
Anlertung ist bestens zu empfehlen. Tippins erweist sich 
darin als erfahrener Fachmann. 


"ENGLISH SPORT, Edited hy E, Т. Watson, 
London 1903. (Macmillan and Co. Ltd) — Der Heraus. 
geber dieses soeben erschienenen englischen Fachwerken 
hat vor kurzer Zeit in der Mopalsschrift "ТЬе Badminton 
Mogazıne of Sports and Pastimes« eine Serie von Artikeln 
unter dem gemeinsamen Titel nMasiers of Their Artau ver- 
üffentlicht. Es waren Aufsatze über alle bedeotenderen von 
den Englandern betriebenen Sports, geschrieben von Autoren, 
die mit Recht »Meister in ihrer Kunste genannt werden 
können, Diese Aufsatze sind nun m dem vorliegenden 
prachtigen Bande gesammelt und geben einen außerordent- 
lich guten Überblick über den Betrieb der Sports in Eng- 
land zu Beginn des ХХ. Jahrhunderts, wie er sonst nirgends 
aus einem elozelnen Buche zu gewinnen ist, Der Inhalt 
des Werkes gliedert sich folgendermaßen: »Fox Huntinge, 
verfaßt von dem jetzt verstorbenen Lord Willongh'y de 
Broke; »Fox Hosting: vom Siendpunkte einer Dame 
aus, geschrieben von Lady Angusta Fane; »Wild Stag 
Hunling« von Viscoent Ebrington; »Harriers, Ancient 
and Moderne von dem verstorbenen Earl of Suffolk and 
Berkshire; »Shaoting« von Marquess of Granby; 
»Racıng« vom Earl ol’ Ellesmere; »Fishing« von Marquess 
of Granby; »Cricket« von Lord Hawke; »Polo« vom Hon. 
Lionel Lam bart; »Motoring« von Allred C. Harmsworth; 
»Rowinge von W, Н. Grenfell und Sir John Edwards- 
Moss; »Falconry« vom Hon. Gerald Lascelles; »Skating« 
vou Countess of Minto; »Steeple-chasing« von einem 
"Gentleman Riders; »Football (Association)« von R, Е. 
Fosler; »Football (Rugby)e von F. Н. B, Champain 
ued E, G. N. North; »Golf« von Horace G. Hutchinson; 
»Lion Shootinge von Lord Delamere; »Тће Spanish 
ess von Lord Walsingham; +В van Major 
W. Broadfoat. Wie man sieht, sind es lauter berufene 
Federn, von denen die Aufsatze stammen. Was min das 
Албете des Buches anbelangt, darf man wohl sagen, daß 
man nicht allzu haufig eine so reisende Ausstattung zu 
sehen bekommt. Die vielen brıllant ausgeführten Farben- 


-drucke, die angenehmen großen Letlern auf dem feinen 


Papier, dte gediegene Ausführung in allem und jeden 
verleihen dem Buch auch außerlich einen wahrhaft vor- 
nehmen Charakter. 


Neu erschienen sind folgende Werke: 
зА propos sur les Secrels du Coup d'ailesa par 


J- C. Poppen Pirnud, avec Ò figures, Lyon 1904. 
Imprimerie L. Decleris et Fils. 
sAus einer grofen Garnisons, Militärisches 


Zeitbild aus der ästerreichisch-ungarischen Armee. Von 
Arao Dorsay. Budapest, (Verlag von Fritz Sachs.) Preis 
3 Kronen. 

"Wien.« Mlustrierter Wegweiser durch Wien und 
Umgebungen. Neunte Auflage. Mit 66 Illustrationen, 
zwei Planen im Texte, einem Plan von Wien und einer 
Karte des Semmerings, Wien. (A. Hartlebeus Verlag.) 
Preis 1 K. 

»Die Frauen des Orients ın der Geschichte, 
in der Dichtung und fm Leben.e Von A. Freiheren von 
| Schweiger - Lerchenfeld. Mit ca. 350 Textabbildungen, 
11 farbigen und 15 schwarzen Vollbildern. In 25 Lieferungen 
K 190. Wien. (А. Hortlebens Verlag.) 


HERREN 7 REDE 
Ша] [ИЕ Душ 


MACHER KOH LMARKT 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1. FEBRUAR 1%4 


HotelWimberger 


Montag Mittwoch Freitag КШ 


ев 111, € 


GROSSER RUSSISCHER 


CIRCUS BEKETOW 


Circus Renz-Gebaude, Il. Circusgasse. 
BF Heute und täglich '/,8 Uhr abenda “Чщй 


große brillante Vorstellung 


mit dem denkhar grollartigsten und zensationallsten Programm. 


ee, 2 große Vorstellungen 


um 4 Uhr nachmittens (Kinder halbe Preise) und *,8 Uhr abends. 


Philosophie des Weidwerks. 


Von К. EIERE, Jubalı з en den Weldwerks: Wart 

und Берг „Wald pd im Urteil der Bichtiäger; 

Borufajaga eldgerechtigkelt; Wilderor віс 

т Wert der 1зрбвшїө ond Jagd- 

ag Wert dos Wollwerke für von Jegor, біг 

für Literalur, Wissenschaft und Kunst und für die Halur. баъсат 
K 3:60, fein gebunden K 4'80, 


Der Schweißhund, 


seine Zucht und Erziehung, 
und jetzt. Ven L. GERDING. Л 
Abbildungen. Gebei: K 380, fain "et К 4-80, 


Die Trei 


Von E, V, DOMRROWSKI. Inhalt: 
Damwild, Gemsan, Sauan, Achwild, Bär 
Fionae, Foie ai авгай. 
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TURN-TEPLITZ (BÖHMEN). 


ın-Seifen 
Is auch hei Kindern im zarlasten 


Sarg’s Glyce 
hawahren eich sowohl für Erwachsene, 
Letengaller als vorzuglicheien Reinigungsmittel. MU bestem Erfolge von 
hekannien Autor (sten, wis Prof. Dr. Hebre, Schauls, Frühwald, С; 
und Gustav Breus, Sohondibauer etc. etc. angewandt. — uberali zu 
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| Unelegane, seinen baßlichen Beweg 


| verleibt. 


THEATER ETC. 


AUS DER WOCHE. 


Das Deutsche Volkstheater hat am Samstag der 
vergangenen Woche wieder eine Novilät gebracht: »Das 
beste Mittele, Schwank in drei Akten van Alexandre 
Bisson. In vollig [reier Bearbeitung von Renno Jakobson. 
Man erkennt in diesem Schwanke die feine Mache nicht 
wieder, welche Herr Bisson noch zuletzt in seinem »Schlaf- 
wogenkontrollore in so hohem Maße gezeigt hat. und geht 
wohl nicht fehl, wenn шап für die Grobbeit der Arbeit 
den ungeschickten Verarbeiter verantwortlich macht Es 
daB so wenige Übersetzer und Bearbeiter 
sischer Stücke die französische Sprache so maßig be- 
herrschen, noch merkwürdiger muß allerdings der Umstand 
berühren, daß diese Herren auch mit der deutschen Sprache 
auf recht gespaontem Fuße stehen. plumper Feder 
vergröbern sie die Scherze, rauben dem Original alle Fein- 
heiten und wollen die Geistesblitze der Franzosen durch 
ibre eigenen winzigen Geisteskrafte Herr 
Tewele ist mit Fraulein Petri verheiratet und quält seine 
Frau mit seiner Eifersucht, Auf Anraten das Herr Jensen, 
der Frau Petri den Hof macht, reizt letzter 
noch mehr durch Kokettieren mit dem Нок Herr 
Tewele protegiert wieder Fraulein Dewal. Dana ist auch 
nach Herr Kutschera da, der Fraulein Wallentia zur Frau 
hat, die sich von Herra Brandt die Cour schneiden 1101, 


ist seltsam, 


dran: 


erselzen. — 


ihren Маро 


acher. 


Diese Personen kommen in die unmöglichsten, leider viel 
hoaps ғ. B., der wie Hunyady 
drastisches Mittel, 


einer vornehmeres Bühne doch nicht am Platze 


zu derhen Si 


Тароз wirkt, aber аш 


An den 
gut vorbereiteten Situationen merkt man die geschickte 
Hand des Franzosen, an di b auf. 
getragenen Farben die plumpe Hand des Deutschen. Wenn 
das schwache Machwerk einen halbea Erfolg hattz, so Ist 
Verdienst des Herm Tewele, 


derstehlich 


п oñ unangenchm d 


as in Linie das 


erster 
in ubersprudel 


welcher mune und dm 


komisch war. Ganz vorzüglich spielte Fraulein 


ging leicht wad gra gewagtesten Dinge hinweg 


und errang einen großen Erfolg. Vieles ob verdienen 
auch Herr Brandt зой Fraulein Walentin, uod Fraulein 
Dewal konnte maligen Ansprüchen genugen. Ganz u 

zureichend war wieder Herr Jensen, der ciuem mit seine 


er Humar 


icbkeit direkt aul die Nerven 


losigkeit und seiner Aufdringl 


„Das beste Mittel« fand eine ünverdient freundliche 


hme, aber das beste Mittel, um Leute ins Volks: 
ter zu ziehen, dürfte es gewiß nicht sein. 
Im Jubilaumstheater wurde zum 


aufgeführt »Der Cal&-Paschas, Faschiogspose 


‚ Norini, 


erstenmal 
mit Gesang ın vier Bildern von F. Antony und 
Musik von Paul Mesirozai. 
die Mühe 
sondern sich damit begnügt, 


Die Verfasser haben sich nicht 


gegeben, eine neue Handlung zu temp 


gewordenen Ge 


den reich 


ano, welcher in der Gesellschaft eine Rolie spie: 


will und von seınem Grüßemwahn geheilt wird, in allerle 
lustige Situationen zu bringen. Der Umstand, daß die 
Autorea mit der größten Bescheidenheit aufireten, daß 


ihr Stück Кеше Ans; 
macht, sondera aich einfaci 


üche literarische Bedeutung 


ür das gibi, was es wirklich 


ist, eine tolle Passe, entwaffnet die Kritik. Die Herren 
haben es verstanden, lustige Situationen iu Fülle zu 
bringen, und auch ап mehr oder weniger guten Wort- 


witzen ist kein Mangel 
einlagen, bei denen die к des Herm Mestrozzi nicht 
sehr störte, trugen zum Gelingen des Beifalls bei. Der 
Erfolg war ein sehr goler, viel und herzlich 


gelacht, im zweiten Akt war die Heiterkeit sogar stürmisch. 


Auch einige hübsche Gesangs- 


es wurde 


Noch großer ware dieser Erfolg allerdings gewesen, wenn 
das Stück Leit worden ware. Wirklich gut 
waren nur die Herren Godai und König. Die Titelrolle 
war merkwürdigerweise nicht Herrn Rauch, sondern Herrn 


Rakowıtsch übertragen worden. Dieser letzigevannte Herr 
эй ja ein scht spassıger Possenepisodist, aber ein Stück 
tragen kann er nicht. Sein Stockschnupfen und sein bolu 
r Dialekt wirken in großen Rollen acht angenehm. 


sch 


Eine neue, aus Deutschland verschriebeue Soubreite ver- 
sagte total und hat bereits die Heimreise angetreten. 
Großen Erfolg hatte in einem komischen Duett тап Herra 
König die kleme Hermaon, Alles in allem ein Instiger 


Abend, beinahe so lastig wie eine Aufführung der »Jung- 


frau von Orleans« in diesem Theater. 
Der Z: 


NOTIZEN. 


DER ZIRKUS BEKETOW hat vergangene Woche 
eine Altral ‚nummer seinem Programme ein- 
Ein inter ntes Kun, bulzenpaar gibt Proben 
verblöfender Trefsichereit. Ein Burenkampfer, Captain 
Slema, welcher im Transvaalkriege verwundet worden 
‚ sowie seine hübsche B i8 А1: се, beide 
auf dem K 

in aleu J 
leise 21 


aberm: 


sche Schlapphut, 
Stellungen 


Gewehr und 


und ein Fehlschuß zählt zu den allergrößten 
Seltenheiten Ganz außerordentliche Treferiigkeit beweist 
МІВ Alice, Sie triti beisp elsweise einen kleinen Zielpunkt, 
wobeı der Schuß durch einen Fingerring geht, den Slema 
mit zwei Fingern balt; den gleichen Schuß tut se durch 
еше etwa schuhlaugs Glasröhre im Durchmesser eines 
Lampenzylinders, nalurlich ohne die Röhre zu beschadigen, 
ч. a ш. Die vortreflichen Leistungen finden großen Bei- 
fll. Daneben ist es die sensationelle Schleifenfahrt der 
Brüder Wortley-Bayer, welche eine der großen 
Effekipiecen des Zirkus bildet. Eine neue Reltnummer, 
der Doppeljockeiakt der reızenden Schwester Direktor 
Beketows, Fraulein W ardia, mit dem brillanten Reiter 
Cesare Fontana bildet eiae der anziehendsten Dar- 
bietungen des Ensembles, Die Dressurvorführungen des 
Direktorpsares, die Dressur- und Schulreitnummern von 
Erast Renz und Frau, sowie die neue Tandemfahrschulr 
des Schulreiters Herm Gastar Gaberel mit S4 бул 
und Gibraltar finden ungeteilten Beifall. 


BALLE. 


ı DIE KUNSTSCHULE STREHBLOW (Wien, I 
Annahof) veranstaltet Freitag den 12. Februar im Hotel 
Post ein Tanzfest unter dem Titel »Don Quixole und die 
=й 

МАСНЅТЕМ SONNTAG halt der Österreichische 
Touristen-Klub sein unter dem Protektorate Sr. k.u. k.Hoheit 
Herrn Erzherzogs Otto stehendes XXXI. Touristen- 

hen im Sophiensale ab. 


SCHACH. 


Redigiert von Karl Schlechter (Wien). 
Problem Nr. 1428. 


Von N. Maximow in St. Petersburg. ("Literary Diges 
Turnier.o) 


reve- 


7+0 
Weiß setzt in zwei Zügen mat 


GELDWESEN. 


NIEDERÖSTERR, ESKOMPTE-GESELLSCHAFT. 
Tn der letzten Sitzung des Verwaltungsrates der Nieder- 
österreichischen Eskompte- Gesellschaft wurdederRechnungs- 
abschluß für das Jahr 1900 genehmigt. Derselbe ergibt 
einen Reingewinn von 4,769319 K und zuzüglich des 
Gewinuvorirages von 5,012.597 K. Der Verwaltungsrat 
bat beschlossen, der für den 27, d. М. eiaberufenen 
Generalversammlung eme Dividende von 7 Prozent gleich 
ЭВ К für das Jahr 1908 (gleichwie im Vorjahre), die 
Dotieruog des Reservefonds mil 298.465 K und einen 
Vortrag für das Jahr 1904 in der Höhe von 214,918 K 
vorzuschlagen. — Der Reingewinn deckt sich nahezu mit 
dem wvorjahrigen, den er um bloß 8198 K ubersleigt, 
wober allerdings diesmal ein um 41.000 K höherer Vor- 
trag zur Verfügung stand. Das Ertragois stammt bis auf 
600.000 K, die ans dem reservierten Alpinengewinn heran- 
gezogen wurden, айя dem laufenden Geschafle. — Beirefls 
der Details für die für den 27.4, М anberaumte General- 
versammlung verweisen wir auf die im heutigen Inseraten- 
e enthaltene Kundmachung. 


Mailand. 
Grand Höfel de Milan 


(Via Alessandro Manzoni). 


Altrenommiertes Haus ersten Ranges. Beie zentrale 
Lage in nachster Nahe des Domes und des berühmten 
Scala-Theaters. Durch Neubau bedeutend vergrößert 
und ganzlich renoviert. Hauptagentur der Internationalen 
Schlafwagen-Gesellschaft, Eisenbahn- Bureau mit Billett- 
Verkauf und Gepackexpedition im Hotel, Bader in allen 
Etagen. Elektrische Beleuchtung und Dampfheizung 
im ganzen Hause. Personen-Aufzuge. Wintergarten. 
Preisliste in allen Zimmern Omnibus am Bahnhof. Von 
Deutschen besonders bevorzugt, 


„108, SPATZ, Besitzer 


Mitbesitzer des Grand Hotel de la Paix 
Bagni di Montecatini. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


“мт 


FEUILLETON. 
RENNSPORT IM KLASSISCHEN ALTERTUM. 


1. Griechenland. 


im alten Griechenland stand der edle Pferde- 
sport auf ziemlich hoher Stufe. Die Griechen 
waren ubeıhanpt das erste Volk, welches in Ver- 
bindung mit öffentlichen Spielen Pferderennen in 
periodisch wiederkehrender Weise abhielt. Die 
Neigung fur Spiel und Sport war ein durch- 
jgehender Charakterzug der Griechen. Es gab im 
Klassıschen Griechenland sehr viele rennsportliche 
Veranstaltungen, aber alle wurden von den Rennen 
bei den vier heiligen Spielen überstrahlt. Es waren 
dies die olympischen, die pytischen, die nemei- 
schen und die isthmischen Spiele. Die ersten 
olympischen Spiele, nach denen man die Zeit- 
rechnung einteilte, fanden ungefahr im Jahre 776 
var Christi Geburt statt, 

Die Zucht der damaligen Reaupferde gedieh 
nahe dem Schauplatz der olympischen Spiele am 
besten, namlich 1п der fruchtbaren Landschaft 
Elis, welche damals durch ihre Pferdezucht einen 
großen Ruf hatte, Elis zeichnete sich durch seine 
fruchtbaren Weiden aus, auf denen die Pferde fur 
ihren künftigen Beruf aufwuchsen. Die Ebene war 
so berühmt, daß Noemon zwolf Stuten mit Fohlen 
sogar von der Insel Ithaka nach Elis geschickt 
haben soll. In Elis war auch die groß: Rennbahn, 
auf welcher die olympischen Spiele und die Pferde 
rennen zum Austrag kamen. Dicht hinter der 
Rennbahn war der heilige Olivenbam, der dem 
Zeus geweiht war und welcher den Namen Altis 
führte. In ihm standen auch die heiligen Ölbaume, 
von denen die Zweige fur die Sieger abgeschnitten 
wurden. Die Passion der Griechen fur jeden Sport, 
besonders für die Pferderennen, war eine sehr 


große Es galt für eine hohe Ehre, em Rennen 
gewonnen zu haben, und die Stadt, in welcher 


der glückliche Sieger geboren worden war, rið 
ihre Mauern ein, um den Sieger im Triumphzug 
nach seinem Hause zu geleiten 

Die Rennen in Griechenland hatten lange 
Zeit internationalen Charakter, denn auch aus 
fremden Landern und Stadten, selbst aus Rom 
kamen die Pferdebesitzer mit ihren Tieren, um 
sich an den großsn Kampfen Griechenlands zu 
beteiligen. Bekannte Pferde und beliebte Fahrer 
oder Reiter genossen große Ehren, und selbst 
die graßten Manner ihrer Zeit hatten hohe und 
ideale Meinungen von den heiligen Wettkampfen 
Um die Spiele zu fördern und die Athener zum 
Kampfe anzuspornen, erließ Solon eine Gesetzes- 
bestimmung, derzufolge jedem Athener, der in 
den olympischen Spielen siegte, die Summe von 
500 Drachmen, jedem Sieger bei den isthmischen, 
nemeischen oder pythischen Spielen 100 Drachmen 
aus dem Staatsschatze ausbezahlt wurden. Auch in 
anderen Staaten wurden die Sieger der heiligen 
Spiele durch Geschenke geehrt und überall ge- 
nossen sie Steuerfreiheit. Waren die Sieger in den 
Rennen selbst wohlhabende Leute, so ließen sie 
Standbilder aus Erz von sich und ihren sieg- 
reichen Pferden zum Andenken an ihre Siege 
errichten, und Konige ließen zur Erinnerung an 
ihre siegreichen Pferde Münzen mit deren Bild 
pragen. Man erzahlt dies von Philipp von Make- 
donien und von Hieron von Syrakus. Noch im 


Tor werden pen Tas gebt, те Ze 
eine ausgegrabene Inschrift beweist, welche lautet: 
»Du Block von Marmor, wessen Grabmal bist du? 
— Eines berühmten Renners. Dessen Name? 
— Ешһуйісоз. — Dessen Verdienst? — Er war 
Sieger bei den Rennen. — Wie vielmal? — Sehr 
ой. — Wer hat ihn geritten? — Kaerane. — Oh 
Ruhm, größer als der eines Halbgott:s!« 

Das Hıppodıom in Olympia war auf einer 
Seite von einem Berg begrenzt, auf dessen flacher 
Abdachung sich terrassenformg Sitze für die Zu- 
schauer befanden. Die Bahn war durch eioen 
breiten und hohen Steinwall in der Länge in zwei 
Teile geteilt. Den Eingeng zu der Rennbahn 
bildete ein großer Vorhof, die Halle des Agnaphus, 
welcher mit dem heutigen Sattelplatz verglichen 
werden kann, denn hier war es, wo sich die 
Pferde und die Reiter oder Fahrer vor -den 
Rennen aufbielten. Die Halle des Agnaphus war 
mit Altaren und Bildsaulen der Götter geschmückt. 
Dicht vor dem Eingange in die Bahn befand sich 
езп Steinaltar, aus welchem durch einen sinnreichen 
Mechanismus ein Adler aus Erz emporschoß, so- 
bald das Rennen beginnen sollte. Das obere Ende 
des Mittelwalles bildete der Tarax'ppos. Dies war 
ein runder, mit roter Farbe bestrichener Altar, 
bei dessen Anblick die Pferde oft scheu wurden 
Jedenfalls aber kam фе Scheu daher, weil die 
Tiere besser als ihre Herren wußten, daß hier 
die gefahrlichste Stelle des Rennens war, und gar 
mancher ist dert bei den ersten, daher scharfsten 
Umlaufen unter Trummera und Pferdekorpern be- 
graben worden. Die Teilnehmer am Reonen 
flehten vor den Altaren den Poseidon, den Schützer 
der Pferde, um Gnade und Schutz an. Der Start 
bei den griechischen Rennen war sehr kompliziert. 
Die Starter standen anf verschiedener Hohe in 
abgeschlossenen Raumen und gingen dicht Mater: 
einander ab, und erst weon alle Teilnehmer in 
gleicher Hohe vor einem Seil waren, fiel dieses 
und der Ablauf galt als gelungen. Über dıe Zahl 
det Teilnehmer an den einzelnen Rennen schwanken 
die wenigen Angaben, welche vorhanden sind 
Nach Sophokles soli die höchste zulassige Zahl 
der Konkurrenten zehn betragen haben. 


In der ersten Zeit des altgriechischen Sport- 
beirsebes bestanden die Preise der Rennen in 
Gegenstanden von realem Wert, Den Beweis dafür 
gibt Pindar, welcher in seinem ersten Isihmischen 
Siegesgesang, ın dem er Herodot von Theben be- 
singt, sagt: «Und sie bestanden im Wettspiel alle 
Kämpfe — Schmuckten mit Preisen das Haus — Mit 
Dreifüßen, Kesseln und Rechen von Golds Die 
Preise von Elis waren avfangs also für die Sieger 
Ehrengeschenke; їп Athen ging man bei den 
Pferderennen sogar noch einen Schritt weiter und 
kam dem modernen Rennbetrieb nach vaher, 
indem man Geldpreise für die Siege zahlte, Von 
der siebenten Olympiade an aber fielen in Olympia 
die Ehrenpreise von Wert weg, die Sieger wurden 
nur durch Verleihung von Oltvenzweigen geehrt, 
welche allerdings aus dem heiligen Hain des Zeus 
stammten. Ein Knabe, dessen beide Eltern noch 
leben mußten, schnitt sie mit goldenem Messer ab 
und brachte sie auf einem heiligen Tisch, welcher 
aus Gold und Elfenbein bestand. Wahrend es bei 
allen anderen Wettkampfen Griechenlands nur je 
einen Preis für den Sieger gab, waren bei den 
Pferderennen der großeren Beteiligung wegen deren 
vier ausgesetzt. 


U Rennsport Griechenlands hatte auch sein 
eigenes Reglement, welches fúr die damalige Zeit 
sehr reichhaltig war. Nach demselben hatten die 
Richter ein dreifaches Amt: das der Zielrichter, 
das des Direktoriums und das des Oberschieds- 
gerichtes. Die Richter, welche als außeres Zeichen 
ihrer Würde einen Purpurmantel trugen, wurd:n 
bereits zehn Monate vor Beginn der Rennen ge- 
wahlt. Sie besuchten besondere Schulen, wo sie in 
die Geheimnisse des Rennbetriebes eingeweiht 
wurden. Kam die Zeit des Beginnes der Rennen 
heran, so mußten sie vor der Statue des Zeus 
einen Eid ablegen, daß sie unbestechlich seien. Es 
gab auch schon damals Proteste und stand es den 
Teilnehmern an den Rennen frei, dieselben bei 
dem Oberschiedsgericht, dem Olympischen Rat, 
einzubringen. Dies mußte jedoch sehr schnell ge- 
schehen, denn sobald der Sieger bekranzt war und die 
Herolde den Richterspruch verkündet hatten, wurde 
jeder eingebeachte Protest abgewiesen. Die Fahrer 
oder Reiter mußten beim Zeus schworen, daß sie 
іш Rennen keine unerlaubten Mittel gebraucht 
hatten. 

Gewichtsausgleiche gab es im Rennbetrieb 
des alten Griechenland nicht. Alle Reiter ritten 
nackt auf ihren Pferden, ohne Sattel oder Decke, 
Die Distanz betrug für ältere Pferde meist zwolf 
Bahnrunden, wahrend die Fohlen nur achtmal am 
Tarexippos vorúber mußten. Die Propositionen fàr 
die Renneu waren sehr verschiedener Art, деро 
es gab solche für Reiter пой solche für Fahrer, 
Die gerittenen Rennen waren teils alteren Pferden, 
teils Jährlingen und Fohlen offen, während Бе! den 
Wagenrennen zum Allersunterschied noch der von 
Zwei- und Viergespannen kam, Während der 
71. Olympiade wurden noch Rennen zwischen 
Mauleselgespannen eingeführt, dieselben hatten 
jedoch keinen langen Bestand, da sie bei der 
84. Olympiade bereits wieder aufgegeben waren, 
An den Rennen des alten Griechenland konnte 
jeder unbescholtene Mann mit seinen Pferden teil 
nehmen. Die Pferde mußten jedoch der Proposition 
entsprechen und es erfolgten Disqualifikationen bei 
falscher oder zu spater Nennung, sowie wenn die 
Pferde nicht dreißig Tage vor Beginn der Rennen 
in Elis waren. Ausgeschlossen von den Rennen 
waren: Ehrlose, Gottlose, mit Blntschuld Befeckte, 
Barbaren und Sklaven. 


(Schluß folgt.) 
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KLEINE ANZEIGEN, 


ен & нн fr Dein 


aller Art stets io Vormerkung bei 
Theklay. Novy, Wien, 1. Annagasse 9, 


Dienstleute 


L Stock. 


Darlehen kulant 


straße 4, Telephon 16231. 


Als Stallmeister, е, Zee 


VII. Neustiftgasse 10, Tür 22, 
kleiner Harriers sind aus des 


tung De 


zugeben. — Näheres bei Fritz Andrasch, Post Csörgö, 
Komitat Zemplin. 


D groß, licht, in nachster Nähe der 
nahen 
Teile der Stadt, ist sofort oder pro Mai zu vermieten. 

1. Bezirk, St, Aunahof, 
Albin Siet, 


Klavier- Etablissement ^к 


straße 4, Größle Auswahl von neuen und überspielten 


Klavleren, Billigste Leihgebühr ! 
Мт als auch für jede Аи von Wasser- 
ASSALO Heilverfahren empfiehlt sich klinisch 
geschulter, absolvierter Mediziner. Zuschriften erbeten 
an st, Da Wien, VII. Lammgasse 6, Tür 7 
idea ks 


Malschule Strehblow, IT, 


ventianiert, Wien, I. St. Annahaf. Gediegener Unterricht 
Im Zeichnen und Malen. Getrennte Kurse für Damen 
und für Herren. Prospekte frei 


Militär-Vorbereitungsschule“ г 


des Direktors Franz Vrtel, Wien, Ý. Rauhensteingasse б. 
Vorzüglich organisiertes Instilnt, Separate Kurse fur 
Kadeiten, Einjahrig-Freiwillige, Landwehr - Offiziers- 
Aspiranten etc, Aufnahme taplich. 


Fechtschule Joh. Micsiesco, "IT 


Unterricht in allen Waffen taglich bis 9 Uhr abends (mit 
Berücksichtigung der modernen italienischen Schule) unter 
persönlicher Leitung des Inhabers. Die Anstalt unterhalt 
separate Sommerkurse für Einjahrig-Freiwillige und 
Freunde des Fechtsportes. Schuleraufaabmne taglich. 
ap der schönsten Zukunftsstrade Wiens 
Bauplätze Шой жй чайкап, 20 der’ на 
„Roßauerlande«, jetzt »Elisabeih-Promenades, wo 
un Stella alter Hanser schon einige prachtvolle Nen- 
bauten im Entstehen begriffen sind und ach ein böchst 
vornehmes Viertel entwickelt, Vorzügliche Lage an der 
Stadtbahn, mit großartigster Verkehrsverbindung mach 
allen Seiten, Naberes Wien, I. St, Annahof, in Victor 
Silberers Verwaltungskanzlei 


Gymnastische Privatschule cise 


gendorfer, einziges derartiges, von der k. К. Stati- 
Iterei konzessioniertes Inslitut in Wien Auf das 
teichste mit allen Hilfsmitteln und Appataten zur 
Übung der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Körpers ausgestattet. Vorübung für alle 
möglichen Sportzweige, Spezialschule für Keulen- 
schwingen, Wien, I, Elisabethstraße 5, 


n eng gra Lime ei 


Ton Tei ее 


K. UND К. HOF- UND 
KAMMER-SCHNEIDER 


JOSEF FISCHER 


WIEN = 


1.Lobkowitzplatz 1. 
BERLIN W. 


> Jagerstraße 10. 


Spezialist in Amazonen- und 
== Bicycle- Costumes. == 


BRIEFKASTEN. 


5. Н. in Терін. — Es tut uns recht leid, die ein- 
gesandten rLertenden Ideen« als ganz wertlose Phantasien 
bezeichnen zu müssen! 

aRENNBOOT« іп Passau. — Die gewünschten 
Ratschlage fur den Ankauf eines Bootes finden Sie in 


dem »Handbuch des Rudersparte won Victor 
Silberer. 
V.F.inK. — Bei den alten Islandern gab es schon 


im XII. Jahrhundert Pferderennen. Die Rennen waren 
samtlich Kempfe zwischen nur zwei Pferden und wurden 
um größere oder kleinere Geldbetrage ausgefochten. 

»SPORTSFREUNDe in Graz. — Die russische Traber- 
stute Djelowaja, welche Ende der Achiziger- und anfangs 
der Neunzigerjahre zu den erfolgreichsten Pferden auf 
deutschen Bahnen zahlte, im Jahre 1896 eingegangen. 

»POINTERFREUNDs із Budapest. — Der schwarze 
Pointer erfreut sich in England wieder steigender Beliebt- 
heit. Erst kürzlich wurde ein solcher auf der »Game 
Keepers-Dog Showe mit dem Ehrenpreise fur den besten 
Hund der Ausstellung ausgezeichnet. 

OBL. K. in Krakau. — Im Jahre 1895 waren in 
Frankreich die Jockeis Dodd und Boon die eriolgreich- 
sien Berufsreiter. Der Eıstgenannte steuerte bei 330 Ritten 
64 Sieger, wahrend Boon auf der Hindernisbahn 144 Rennen 
ritt, von denen er 60 zu Erfolgen gestaltete. 

М. М in В. — Beadsman, der englische Derby- 
sieger von 1858, ist von Weatherbit—Mendicant gezogen 
Im Derby wurde der Hengst von Welle geritten und be- 
trug sein Startpreis 10:1; der mit 100:30 am meisten ge- 
wetlete Toxophilite wurde Zweiter, The Hadji Dritler 
und Zilife Vierter. Die Zahl der Starter betrug 23. 

»1000 GUINEASe in W.— Lord Lyon gewann im 
Jahre 1866 die 2000 Guineas in den Farben des Mr. Sutton 
ın einem Felde von fünfzehn Pferden. Auf Lord Lyon 
вай Thomas, wahrend bei den Erfolgen des Stockwell- 
Sohnes im Epsom-Derby und ип St. Leger Custance auf 
ibm ип Sattel war. Die 2000 Guineas des Jahres 1866 
hatten mit 86 Unterschriften geschlossen. 

aPACHTER« in Linz. — Mit dem Ausdrucke »Jagd- | 
schinders belegt man solche Jager, die iu erster Linie 
darauf bedacht sind, Geld aus der Jagd zu machen, die 
Jagd »auszuschindens. Das geschieht vor allem dson, 
wenn der Pacht seinem Ende nahl und ın andere Hande 
überzugeken droht. Dann gilt es, alles noch für sich zu 
reiten, was zu retten ist, Ein Ehrenname ist » Jagdschindere 
demnach nicht, 

М. B. in Р. — Der von Ihnen genannte Herr Pro- 
fessor gehört zu jenen Leuten, die man durch jahrelange 
Reklamen öffentlich bekannt macht, lobt etc, bis sie 
Größenwahn bekommen, sich ubernehmen und gegen Ihre 
Förderer undankbar werden, da se glauben, ihrer nicht 
mehr zu bedürfen und sie einfach links liegen lassen zu 
konnen. Zur Kur für solche Leute gibt es nur ein Mittel: 
sie schon aufs Eis zu legen und wieder aus der Öflent- 
lichkeit verschwinden zu lassen. 

L. v. Т. in Warschau, — Einer der großarligsten 
Runs, welcher in den Annalen der englischen Fuchsjagd 
verzeichoet ist, [and im Marz des Jahres 1871 hinter den 
Hunden des Herzogs von Beaufort stalt. Die Jagd wahrte 
vier Stunden und führte über 40 englische Meilen. Von 
den 200 Reitern in Rot, die zum Meel gekommen waren, 
saben nur sehr wenige das Ende der Jagd; es waren ihrer 
nur vier, vamlich: Lord Worcester, Мт. Р. Merton, Captain 
Candy und Haber Long, der erste Whip- 


A. В. Gut М. in St. Stefan. Der beste Re- 
kond, welchen bisher ein Traber in Amerika über die 
englische Meile erzielte, ist der von Zow Dillon zu 
Memphis am 24. Oktober 1903 geschaffene Weltrekord 
von 1:584, (1:13%). Von den Pafgehern hat den besten 
amerikanischen Rekord und zugleich Weltrekord Dan 
Patch geschaffen, indem er am 22. Oktober 1903, eben- 
falls zu Memphis, die Meile in 1:56%, (1: 12%) zurück- 
legte. Auf inlandischen Bahnen erzielte bia jetzt Que Allen 
den besten Rekord am 15. August 1899 zu Baden bei 
Wien, woselbst er die englische Meile in 2:08 (1: 19°) 
trabte. Diese Zeit ist zugleich der beste europäische Rekord. 

А. v. 5. in Berlin. — Über den Aufstieg der Ma- 
dame de Tormesmans, die, wenn auch mcht die erste, 
so doch die zweite weibliche Luftschiferin war, berichtet 
eine damalige Nummer des »Jaurmzl de Parise: »Am 
27. Juni 1788, Schlag 5 Uhr, stiegen die beiden Luft- 
schier Blanchard und Madame de Tormesmans in Melz 
unter dem Donner der Kanonen und den Klangen der 
Militarmusik, begleitet von den jubelnden Zurufen einer 
ungehenren Menschenmenge, in die Lüfle und waren bald 
den Blicken entschwunden. Nach einsti 
deten sie glücklich in der Nahe der Stadt Fo: 
sie geradezu im Triumph nach Metz heimgeleitet wurden. « 

sAUGUR« in Wien. — Der ehemalige Prasident der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, Mac Kinley, soll 
sich ın seiner Jugend auch als Jockei versucht haben. 
Ein gewisser John Boise aus Ohio erzählte, er babe Mac 
Kinley als kleinen Knaben gekannt und im Alter von 
14 Jahren babe dieser für dn in Youngstown ein Rennen 
gewonnen. John Boise, der sich damals: gerade mıt Renn- 
pferden beschaftigte, brauchte far die Rennen in Young- 
stown einen Reiter, Er bot dem jungen Mac Kinley einen 
Dollar für den Ritt an und deren fünf, wenn er siegte, 
Es war ein glucklicher Ritt, denn er passierte als Sieger 
das Ziel. Nach den Aussagen John Boises soll Mac Kınley 
noch an mehreren Rennen mit demse'hen Erfolge teil- 
genommen haben. 

OBL. v. В, in Р. — Mr, J. Hammond, der Besitzer 
des halben englischen Derbysiegers von 1884, St. Gatien, 
begann seine Turflanfbıhn als Stallbursche in Newmarket, 
Da er aber im Laufe der Zeit zu schwer wurde, um in 
der Arbeit reiten zu konnen, verließ er dem Stalldienst 
und giog unter die »Toutse. Da er scharfen Verstand und 


klaren Blick besaß, зо gewann er bald eine betrachtliche | 
Somme Geld. Er lebte nun nur vom Wenen und ging | 
aus diesem Stadium seines Lebens ala reicher Mann und 
Rennpferdebesitzer hervor. Von dieser Zeit hatte Mr. 
Hammond mt seinen Wetloperationen große Erfolge. Der 


Sieg von 52. (айел brachte ihm 30.000 Pfund ein und 
zum Überfuß hatle er auch noch 500 Pfund au! Harvester, 
den andern Halbsieger des Derbys, angelegt. 

WILLIAM in Prag, — Knight of the Garter, der 
Vater von Arzedswwit, wurde Ende des Jahres 1889 in 
Kenlford bei Newmarket erschossen, Der Hengst wurde 
1864 gezogen von Prime Minıster—Rosa Bonheur und 
gewann zweijahrig scht Rennen. Im folgenden Jahre 
wurde er in den 2000 Guineen Zweiter hinter Vauban 
und siegte spater noch in fünf Rennen Als Vierjahriger 
siegte Änight of the Garter im Stockbridge Cup mit 
sechs Langen gegen Ryskworth, Achievement und zwei 
weitere Gegner. Nachdem er in demselben Jahre noch 
vier Rennen erfolgreich bestritt, erzielte er als Fünf- 
jähriger seine bedeutendsten Leistungen, als er den Chester 
Cup unter 9 St. 1 PL, das Great Warwickshire Handicap, 
den Willoughhy Cup und den Stewards Cup in Chester 
gewann. їз der folgenden Saison wanderte der Prime 
Afinister-Sohn ins безш. 

RITTMEISTER x. H. in B. — Im Jahre 1890 
verlor die englische Vollblulzucht eine Anzahl wertvoller 
Pferde. Das berühmteste Pferd, welches in dem genannten 
Jahre einging, war wohl Zermet, der Derbysieger von 1887, 
dessen Produkte bis zum Todestage ihres Vaters, dem 
29. April 1890, die betrachtliche Summe von 848.811 
Pfand Sterling gewinnen konnten. Andere hervorragende 
Pferde, welche das Jahr 1890 forderte, waren: Mask; 
Paradox, der Gewinner der 2000 Guineas und des Grand 
Prix 1885; Zeil Meld, der im englischen Derby 1859, in 
dem er mit 50:1 startete, nor um einen Kopf vor Cre- 
тоте unlerlag; Trappist, der Sieger im Siewards.Cup 
1875; Tibthorpe, der Vater Teraphins; die beiden be- 
kannten Steepier The Simner und Bellona und die 1889 
als Zweijahrige во erfolgreich gewesenen Riviera, Glendale 
und Zuserne. Außerhalb ihrer Heimat gingen 1890 ein: 
Silvio, der englische Derhysieger von 1877, Energy und 
El Dorado, der auf der Reise nach Ungarn starb, 

R. М. in Salzburg, — Der Aufsalzzugel ıst eine 
unsinnge und grausame Mode, welche englische und 
amenkanische Sattler zu ıhrem Nutzen und zum Schaden 
der Pferde und deren Benitzer erfunden und eingeführt 
haben, Er soll den armen Tieren stolzes Aussehen ver- 
schaffen, gibt aber dem schönen Pferdehals nur eime stejfa 
naturwidrige Haltung und dem Pferdeauge den Ausdruck 
des Leidens. Und er qualt das Pferd nicht nur in ganz gran- 
зате Weise, sondern beschrankt auch seine Arbeitskraft, 
verdirbt sein Temperament und richtet es frühzeitig zu 
grunde. Die Muskeln des Halses sind m bestandiger, 
schmerzhafter Spannung, die Luftröhre wird beengt, die 
Knie werden nach vorne gebogen. Das dauernde Zurück- 
#гаппеп des Kopfes beschadigt das Maul und verursacht 
oft Rückenmarksleiden, die selbst zum Tode der Tiere 
führen konnen. Der Vorwand, daß feurige Pferde den 
Aufsatzzügels zur leichteren Bandigung bedürfen, wird 
durch die Juckergeschisre widerlegt, Ein feunges Pferd 
wird durch den Aufsatzzugel erst recht gereizt und un- 
ruhig. 

BARON 2, in Brünn. — Eines der merkwürdigsten 
Rennen, welches jemals auf einer Rennbahn zur Ent- 
scheidung kam, war die Ovingdon-Steeple-chase in Plumpton 
um 22. Dezember 1892. An dem über drei Meilen führen- 
den Rennen beteiligten sich Sea Wall unter Mr. Atkinson, 
Arrau unter Mr. С, Thompton und Govert Side unter 
Mr, Gale. Sea Wall startete als Favorit zum Kurse von 
5:1 ваб Arrau wurde noch mit 6:1 geweltet, wahrend 
Covert Side such mit 90:1 keine Freunde fand, da sein 
Temperament derart war, daß er fast me über die Bahn 
gebracht werden konnte Auch in der Övingdon-Steeple- 
chase verweigerle er bereits nach anderthalb Meilen einen 
Sprung so hartnackig, daß sein Reiter ihn anhielt und 
das Rennen aufgab, Nach zwei Meilen kam Arrau wn 
einer Hürde zu Fall, so daß die Steeple-chase nunmehr 
zum Alleingang {шг den Favorit geworden war. Da 
weigerte sich eine halbe Meile vor dem Ziele Sea Wall 
trotz aller Anstrengungen Mr. Alkinsons, einen offenen 
Graben zu springen. Als dies Мт. Gale vom Sattelplatz 
aus bemerkte, bestieg er von neuem Üowert Side, der 
jetzt besser aufgelegt war und anstandslos alle Hindernisse 
nabm, bis er an jenen Graben kam, den Sea Wal? ımmer 
noch refusierte, Cover! Side kam aber auch über diesen 
Sprung glatt hinweg und gewann unter stürmischem Bei- 
fall der Zuschauer das Rennen. 

GRAF Z. in B, — Den Sieger eines Rennens mit 
Gewißbeit vorauszusagen, ist eine Unmöglichkeit, weil im 
Rennen zu viele Zufälligkeiten und unvarhergesehene Falle 
mitspielen, wodurch die kühnsten Berechnungen über den 
Haufen geworfen werden. Die Schwierigkeit, den Sieger 
eines Rennens zu bezeichnen, und die vollstandige Un- 
gewißheit, die so oft über den Ausgang eines solchen 
herrscht, wird höchst charakteristisch durch folgende Ge- 
schichte illustriert: Lord George Bentinck setzte emen 
großen Ehrgeiz darein, 1843 mit seinem African den Ste- 
wards Cup zu gewinnen, und wettete auch selbst auf den- 
selben eine sebr bedeutende Summe, Da aber einen Tag 
vor dem Rennen der Herzog von Richmond, ein Freund 
Lord Bentincks, den Enischluß (81е, seine vierjahrige 
Stute Balena laufen zu lassen, entschloß sich Lord Ben- 
tinek, auch diese Stute zu welten, da sie ihm eine ge- 
fahrlıche Konkurrentin Africans schien. Noch im letzten 
Momente fiel ihm aber em, daß er den dreijahrigen 
The Whaler, der dem Herzog von Richmond gehörie, 
für die zwei Tage spater zur Entscheidung gelangenden 
Goodwood Stakes sehr stark geweltet hate, m welchem 
Rennen der kleine, kaum drer Stones schwere Kitchener 
The Whaler reiten sollte. Lord Besteck dachte nun, dad 
er das Vertrauen des jungen Jackeis zu sich selbst er- 
höhen wurde, wenn er vor den Goodwaod Stakes noch in 
einem größeren Felde einen Ritt absolvieren konnte, und 
er ließ nun seine Yorkshire Lady holen, die Kitchener im 
Stewards Сыр steuern sollte. In großer Eile kam die 
übrigens ganz untrainierte Stute gerade in dem Momente 
noch an, wo sich die Pferde beim Pfosten versammelten. 
Da mehrere Starts mißlangen, konnle sie sich wieder ein 
wenig erholen, uud zum ргойеп Schrecken Lord Bentiacks 
endete das Rennen mit einem Siege der Yorkshire Zadyı 
die eine halbe Lange vor Balena emtraf, wahrend African 
unplaciert bheb. Es war dies der erste Sieg des spater zur 
Berühmtheit gelangten Kitchener. 
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